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(Geliefert von der “Associated Press”) 
Inlaud. 


Mißglückt. 

Sind die neuerlichen Operationen gegen 
Aguinaldo. — Das kürzliche verluſtreiche 
Treffen. 

Manila, 15. Nob. Mit dem ganzen 
großen neuerlichen Plan, Aguinaldo 
und feine Streitkräfte. einzujchließen 
und zu fangen, ift es allem, Anfchein 
nach wieder einmal Ejfig! Hierher zu=- 
rückgekehrte amerikaniſche Offiziere 
ſagen, infolge ſchlechter Wege ſei es für 
General Wheaton unmöglich, eine Ver— 
einigung mit der Kolonne des Gene: 
ralg Moung zu bemerfitelligen. E3 
beißt, Aguinaldo habe fchon lange die 
Linie paffirt, melde Wheaton und 
Moung Hinter ihm. befegen mollten, 
Anderen Angaben von Gefangenen zu= 
folge 30g er fich mit einer Armee bon 
20,000 Mann gegen Dagupan zurüd, 
um die nad) Norbmeiten gehende Eijen- 
bahn zu benugen. 
Iruppen jcheinren auch arg erichöpft zu 
fein. Die Schlacht, in welcher u. U. 
Major Kohn U. Logan jr. fiel, fand 
bereit am legten Samftag unmeit 
San Fabian jtatt und dauerte zimei 
Stunden. Möglichermweije war e& der 
betreffenden Filipinos-Streitmadht nur 
darum zu thun, den Rücdzug ihres 
Hauptheeres zu beden, und biefen 
Smed dürfte fie auch erreicht haben, ob- 
gleich fie fchließlich von der amerifa- 
nifehen Truppenmacht aus ihrer Poji- 
tion -mit bedeutendem PVerluft veririe= 
ben wurde. Die Filipinos eröffneten 
ihr Feuer zwei Meilen vor San ‘as 
cinto, gerade als die Amerikaner fnie= 
tief im Moraft mwateten, und nahmen 
beſonders die amerifanijchen Offiziere 
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In Dunfel gebülltt. 

Die jesige Kage von Kadyfınith. — Das bri- 
tifche Kriegsamt foll unbejorgt fein. — Bald 
muß eine Enticheidung erfolgen. — Mafe: 
fing und Kimberley. 

London, 315. Nov. Das beharrliche 
Schweigen betreffs der Lage in Lady— 
Imitd, Natal, verurfacht einige Ueber- 
teofehung. Doch wird verfichert, daß im 
teine Beſorgniß 
um General White und fein Heer herr- 
iche, jondern man überzeugt jei, 
daß er Jfih...bis.. zum Ein 
treffen der britifchen Entfaß- 
Kolonne in der Defenjive behaupten 
fünne. Einige wmilitärifhe Sachver- 
ftändige vermuthen, daß in Kapftadt 
die Lage White’s für bebrohlicher an- 
gejehen imerbe, als in London. Eine 
Unzabl britifcher Truppen-ITransport= 
boote hat fich verfpätet; doch häufen fich 
jetzt beſtändig PBerftärfungen zu Kap 


| ftadt und zu Durban an. Die britifche 


Abmiralität wird Scharf dafür Eritifirt, 
daß fie nicht ohne Weiteres die fchnell- 
fahrenden Linien-Dampfer in Dienft 
nahm. 

Kapitadt, 10. Nov. Gerſpätet.) 
Eine Depefhe aus der Transpaal- 
Hauptitadt Prevoria vom 9.November 
meldet: E3 find hier Berichte einge- 
troffen, daß bier mit Tagesanbruch 


| eine heftige Ranonnade auf Yadyjmith 
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auf's Korn; ihre Scharfiügen töbte- | 


ten auch Logan und ftredten noch bier 
andere Dffiziere nieder. ALS Die Ame- 
rifaner enbailtig bie feindliche Pofition 
aenommen hatten, waren fie — |o mel 
ben fie wenigitena — infolge Erichöpf- 
ung und des Knappiverdens der Muni- 
tion zu einer Verfolaung. unfähig. 

Die Amerikaner geben ihren Verluft 
in diefem Gefecht auf 7 Todte und 12 
Vermiindete an, und fie "glauben; daß 
300 Filipinos gefallen feien, obwohl 
mon nur bon 81 Iodten derfelben. be- 
ftimmt meiß. 

New Hort, 15. Nov. Ein voller Be- 
richt über das Gefecht bei San Fabian 
mar bereits früher geliefert morden, 
ober die amerifaniiche Zenfur in Ma- 
nila fam dazwifchen! General Otis 
aeitattete erjt nicht, die Namen der ge= 
fallenen Amerikaner —einſchließlich des 
Majors Logan — und ihrer Verwun— 
deten zu übermitteln. Vielleicht wollte 
er erſt Nachricht über einen erfolgreichen 
Abſchluß des großen „Keſſeltreibens“ 
auf Aguinaldo abwarten; 
Genugthuung blieb ihm verſagt. 


Das Himmels⸗Feuerwert. 


| 


| 


i 


l 


| 
| 


| 
| 


{ 


| 


| 
| 


aber biefe | 


i 
4 
| 
I 


| 


New Haven, Conn., 15. Nov. Auch | 


die Ajtronomen der Sternwarte des 
„Yale College“ wurden im Warten auf 
den angekündigten, ungewöhnlich zahl- 
reihen Sternfchnuppenfall ſchwer ent— 
täufht. Denn ein ftarfer Schneefall 
verdunfelte den Nachthimmel 
Ben, daß abjolut nichts zu jehen war. 
Lima, Peru, 15.Nov. Hierorts war: 
tete man gleichfall3 vergebens auf das 
„Himmels = Feuerwerk“. Dagegen 
ftellte jich gegen 1 Uhr Morgens ein 
ftarfes Erdbeben ein, welches großeBe- 
ftürzung in der Stadt verurfachte. 


Kentudys Wahl =: Huddelmuddel. 


Louispille, 15. Nov. Das „Courier: 
ournal” behauptet jebt, Daß der demo: 
fratiiche Gouperneursfandidat Goebel 
mit 1 Stimme Bluralität gewählt fei! 
Andererjeits jaat das republifanijche 
„Sommercial“, der repudlifanifcheGou= 
verneursfandidat Taylor fei mit einer 
Pluralität von 3134 . Stimmen ge- 
mäblt. 

Konsul geitorben. 

New York, 15. Nov. ES wird gemels 
det, Daß George PB. Bettit, amerifanis 
jer KRonful in Düffelborf, geftorben 
iſt. 


Ausland. 


5 Todte, 29 Verletzte. 
Bahnkataſtrophe in Holland. 


Amfterdam, 15. Nov. Ein Zondos 
rer Schnellzug von Wlieffingen ftie 
beute-zu Capello im Nebel mit einem 
anderen Zuge zufammen. 5 Berfo- 
nen wurden auf der Stelle getöbtet, 
und 29 verlett, darunter 15 tödtlich! 


Bon Streitfern erichofien. 


Bern, Schweiz, 15. Nov. Die Ar- 
beiter-Wirren am Siimplon-Tunnel, im 
Kanton Wallis, hatten fchon por mehre- 
ren Tagen einen drohenden Charakter 
angenommen, ald 2000 Arbeiter, meift 
Staliener, fi) dem Ausftand behufs 
Grzwingung böberer Löhne und fonfti- 
ger befjerer , Bedingungen anjchloffen. 
Geftern wurde ein junger italienifcher 
Burſche, welcher am Tunnel Arbeit 
ſuchte, bon einem unbelannten Streiker 
erſchoſſen. Der Streikl iſt eine ſchwere 
Entläuſchung für die Kontraktoren, 
welche ſchon gehofft hatten, das rieſige 
Wert noch vor der lontraktlich feſtge⸗ 
ſetzten Zeit zu Ende zu bringen. 

Wegen Unterſchlagungen. 
—— —* Von ur zei: 
ampmer bed Landgeri zu Kaſſel iſt 
der —— Barthelmes 

egen. fü ter, im, Amte 


rer agu hren 


derma⸗ 


eröffnet wurde, und ein Theil der Bu— 
ren⸗Streitkräfte bis auf 1500 Yards 
an die betreffenden Poſitionen heran— 
kam, worauf das Kanonenfeuer auf— 
hörte und ein Gewehrfeuer begann.— 
Gleichzeitig wird mitgetheilt, daß zu 
Mafeking und Kimberley (Kapkolonie) 
Alles ruhig ſei. 

Eine, durch einen Eilboten übermit— 
telte britiſche Depeſche aus Mafeking, 
welche am 8. November von Magala— 
pye weiterging, beſagt: 

Heute iſt Alles ruhig. Wir ſind die 
ganze Woche ſtark bombardirt worden. 
Freitag Nacht machte unſere Schwa— 
tron D einen glänzenden Bajonett- 
Angriff auf die. Schanze der Buren 
und vertrieb diefelben mit jchmerem 
Verluft. Wir erwarten morgen einen 
allgemeinen Anariff. Das Bombar- 
dement war bisher jehr wirkungslos. 
Nur Ein Mann ift dabei verwundet 
worden. ever bleibt unter bomben= 
fiherer Dedung. Wir haben Vorräthe 
und Wafler genug. Der Kampf wird 
nad) zivilifirten Regeln geführt. Stet3 
hat der Buren-General Eronje recht- 
zeitige Nachricht von einem beabfich- 
tigten Bombardement gegeben. 

Sn einer anderen britijchen Depe- 
che werden obige Nachrichten folgen— 
dermaßen fortgefegt: Der befannteBu- 
ren-Befehlähaber Jan Botba (derjelbe 
War non den Briten jchon vor gerau= 
mer Zeit einmal todtgejagt worden!) 
äußerte zu einem Mann, der zu einer 
AUmbulanz-Station gehörte, die Verlu- 
fte der Buren feten Jchwer gemejen, und 
er jei jehr betrübt darüber. Zu den ver- 
wundeten Buren gehören Hauptmann 


Fit-Elarence und Leutnant Swinburn. | 


In einem geitrigen Scharmügel an 
den Vorpoiten , wurde einer unfjerer 
Kapallerijten getödtet und 9 verwundet. 

E3 wird gemeldet, daß auf einem 
der britifchen Iruppenboote eine große 
Duantität eingejalzenes?zleifch, die aus 
Anerifa gelommen fein fol, al3 un- 
brauchbar über Bord geworfen werden 
müſſen. 

Der deutſche Graf Zeppelin, einer 
der, in britiſcher Gefangenſchaft befind— 
lichen Buren-Offiziere (Bruder des 
Luftſchiff-Zeppelin) ſoll kuͤrzlich ſeinen 
Wunden erlegen ſein. 

London, 15. Nov. Es ſind wieder 
zwei britiſche Truppenboote in Kap— 
ſtadt eingetroffen, und der britiſche 
Obergeneral Buller dürfte ziemlich 
bald eine genügende Streitmacht bei— 
ſammen haben, um Entſatz für Lady— 
ſmith zu bringen. 

Zur Abwechſelung wird die britiſche 
Zenſur jeht auch einmal für ihre Nach— 
ſicht getadelt. Man macht geltend, 
daß ſie die Aeußerung des Feldkap— 
lans Matthews über die Ergebung der 
hritiſchen Soldaten bei Nicholſons 
Neck nicht hätte an die Oeffentlichkeit 
tommen laſſen ſollen. Dieſer Aeuße— 
rung zufolge ergaben ſich nämlich die 
Briten bereits, als ſie unbeträchtliche 
Verluſte erlitten hatten. Im Uebrigen 
iſt die britiſche Zenſur ziemlich ſtreng, 
und es werden jetzt ſogar amtliche 
auswärtige Telegramme in Kapſtadt 
angehalten! 

Dr. Jameſon, der „Held“ des Raub- 
zuges gegen Transvaal, hat ſich wieder 
von Kapſtadt nach England einge— 
iifft. | 

Wien, 15. Nov. Die Schoenerer- 
Gruppe des öfterreihiichen Abgeordne- 
tenhaufes hat einen Aufruf zur Hilfe: 
leiftung für die verwunbeten Buren er- 
laſſen. 

Berlin, 15. Nov. Die „Kreuz- 
zeitung“ beipricht die Situation auf 
dem Kriegsihaupfag in Güdafrifa 
und bemerkt dabei, Vielen fei jet Har, 
daß Englands Machtmittel bisher 
überfchäßt worden feien, und daß jeine 
Kraft infolge diefes feinen Krieges 
beinahe ausgepumpt erfcheine. 

Die „Voffiiche Zeitung“ macht fich 
über den Marquis de Caftellane, der 
im Pariſer „Gaulois“ vorſchlägt, raſch 
mit 20,000 Mann London zu beſetzen, 
luſtig, und meint, der Vorſchlag des 
Marquis zeige lediglich den Geiſtes— 
zuftand aller frangöfifchen Nationa- 


liſten. 
Dampfernachrichten. 
Auaetsmen. 
New York: Majeſtie von Liverpool. 
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Beitere auf der Innenfeite.) 


Chicago, Mittwod), den 15. November 1899. — 5 Uhr: Ausgabe. 


| Deutfwer Neidhstag. 


Diele Gefchäfte in der neuen Seffion. 


Berlin, 15. Nov. Wie angekündigt, 
ift ber Reichstag geftern Nachmittag 
wieder zufammengetreten, nach einer 


| Baufe von fünf Monaten. 


Franzöfiihe Kammer :» Eröffnung. 


Paris, 15. Nov. Die Tagung der 
franzöfifchen Abgeordnetentammer hat 
gejtern ebenfalls wieder begonnen. Der 
Vorfigende verlas eine Menge Gejuche 
betreff3 Interpellirung der Regierung! 


E3 wurden Petitionen vorgelegt und | Auf Vorfchlag des Premierminifters 


| erörtert, welche ven Erlaß eines Reichs- 
| gefeßes gegen das Duell-Unmefen fomwie 
| eines Gefeßes zur Unterbrüdung ber 
| Irunffucht verlangen. Hinfichtlich des 
| 


eriten Bunttes nahm der Reichtag eine 
| Rejolution an, welche die Regierumg 
| auffordert, eine Unterfuhungs-Kom- 
| miffion zu ernennen, und die lebtere 
| Frage wurde einfach an die Regierung 
I verwiefen, mit dem Erfuchen, eine ge= 
; eignete Vorlage auszuarbeiten. 
Die Regierung brachte die (jchon 
früher erwähnte) Vorlage ein, wonach 


/ ber Umlaufs-Betrag von Silber als 
| Hilfsgeld von 30 cuf 14 Mark pro | 


| Kopf der Bevölferung erhöht merben 
; Toll, indem alle alten Thaler in neues 
| Geld umgeprägt werden, welch’ leßteres 
| nur bejchräntte Zahlfraft Hat. Das 
| bedeutet einen meiteren Schritt zur fe= 
| fteren Etablirung der Goldwährung. 
Der Ausihuß für Gejchäftsregeln 
bat das Programm für die Wrbeiten 
dieſer Seſſion feſtgeſtellt. 
Dasſelbe umfaßt zwei Hoftalifche 
Vorlagen, wonah alle Brivat-Boftge- 
ſellſchaften abgeſchafft, und die Gebüh— 
ren für Zeitunas-Porto ſowie auch die 
| Telephon-Gebübren neu geregelt wer- 
| den. Darauf fol eine Odligationen- 
| Anleipe-Borlage (wegen der Flotten— 
verſtärkungen) zur Berathung kommen, 
| fodann die Anti-Streit- 
| baus-Vorlage, und ferner die Vorlage 
zur Amendirung der Gemerbeperord- 
| nungen. 
| Die Ausfichten der Anti-Streil-Bor- 
lage jcheinen fich in den legten fünf 
Monaten nicht gebefjert zu haben. Das 
ſelbe Scheint auch von der pielbefproche- 
nen Fleifchbeichau- Vorlage zu gelten. 
Das Budget ijt bis jegt noch nicht ein- 
| gebradt. E3 ift noch nicht belannt, 
| mann die Flottenverftärfungs-Vorlage 
| unterbreitet werden wird; doch heißt es, 
daß der Spätere Theil des Winters die- 
fer Angelegenheit gewidmet werben foll. 
Die Preife wimmelt noch immer von 
Erörterungen der Flotienpläne. Zu 
ı ven Fraltionen, welche die DVergröße- 
rung der Flotte begünjtigen, gehören 
auch die Gemäßigt-Deutichfreilinnigen. 
(Freifinnige Vereinigung.) Fortwäh— 
rend gehen dem Katjer Depefchen von 
politifchen Körperichaften und Han 
deläfammern zu, melche ihre " Zuftim: 
mung zu diefen Plänen ausfpreshen. 
Berlin, 15. Nov. Die agrarifche 
„Deutliche Tageszeitung” räth der Re— 
gierung [chon jeßt davon ab, den 
Reichstag aufzulöjen, fall der neue 
Glottenplan oder die Zuchthausporlage 
abgelehnt werden jollte. Damit wollen 
| die Agrarier der Regierung zu verftehen 
geben, daß fie gegen die beiden Vor: 
lagen jtimmen werden, wenn bie Regie- 
ı rung ihren Wünjchen auf anderen Ge- 
bieten nicht entgegenfommt, und daß 
| eine Yuflöjung des Reichstags nur die 
' Bofition der Regierung verjchlechtern 
| würde. 


Der KHaifer und die Schlierfcer. 


Berlin, 15. Nov. Kaifer Wilhelm 
und Kaiferin Auguste Viktoria wohn= 
ten in Kroll3 Theater der Vorftellung 

| der (auch hier in Amerifa wohlbefann- 
ten) Schlierfeer bei. Das Kaiferpaar 
zollte den oberbairifchen Naturfchau- 
jpielern lebhaften Beifall. Der Di- 
| reftor der Iruppe, Konrad Dreber, 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 


Waldeck-Rouſſeau wurde beſchloſſen, 
alle Interpellationen über die Politik 
der Regierung gemeinſchaftlich zu er— 
örtern. Cochin, von der Rechten, griff 
dann ſofort die Regierung an, weil ſie 
den Sozialiſten Milleraud zum Han— 
delsminiſter machte. Der Sozialiſt 
Zevaies verlangte darauf, daß die Um— 
triebe der militäriſchen und der klerika— 
len Elemente unterdrückt würden. Be— 
ſonders heftig wurde die Debatte, als 
der Antiſemit Laſies die Regierung 
wegen der Maßregelung gewiſſer Offi— 


ziere angriff, und die ganze Partei— 


| 
| 


Reidenichaft, die mährend des Drey- 
fus-Prozeſſes getobt hatte, wurde auf’3 
Neve entfeflelt. Lafies wurde mwieder- 
boli zur Orpnung gerufen, und der 
Kriegsminifter Gallifet wies dann feine 
Bemerkungen in Jcharfen Worten zu- 
rüd. Dann beitieg ber unvermeidliche 
Gaflaanac die Tribüne und fchimpfte 
auf die Begnadigung bon Dreyfus. 
Vivtani erklärte im Namen der jozta- 
liſtiſchen Fraktion, daß dieſelbe bereit 


ſei, die Regierung zu unterſtützen. 


| 


| 
| 
| 


oder Yuchte | 


Man vertagte fich ſchließlich bis Don— 
nerftag. — Der Senat trat ebenfalls 
aufammen, machte aber nach einer nur 
formellen Situna Schluß, um die 
Hochperraths = Klagen meiterzuver- 
handeln. 

Begnadigung verweigert, 


Straßburg, 15. Nov. Kaifer Wil- 


| helm hat fich gemeigert, den Medizin- 


| 
| 


I 
| 
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| 


| 


| 


| 
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ftudenten Arthur 8. Weiß aus Nem 
Drleana zu begnadigen, melcher im 
Mai d. %. zu einer Geldftrafe und 14 
Tigen Gefängniß verurtheilt waren 
war, meil er einem Anwalt aufges 
lauert und ihn in’3 Geficht geſchlagen 
hatte, Der Anwalt, Dr. Lennin, ver 
trat die Eltern von Weiß’ Braut und 
hatte auf irgend einelrt Weit belei- 
digt. Die Univerfität Straßburg moll- 
te Weiß (der jchon im vierten 
Studiumzjahr fteht) nicht geſtatten, 
feine Prüfungs-Arbeiten fortzuſetzen; 
auf Berufung an die Regierung je— 


doch wurde dieſer Beſchluß mge⸗ 
ſtoßen. 
Doppelmord. 


Wien, 15. Nov. In Steinabrück, 
einem Fabrikort nicht weit von Wie— 
ner⸗Neuͤſtadt, wurden der Spinnerei— 
beſitzer Joſef Glanz und ſeine Haus— 
hälterin Helene Weidenthaler von bis 
jetzt unbekannten Einbrechern ermor— 
det. Die Raubmörder erbeuteten 
80,000 Gulden. 


Wirbelſturm in Indien. 


London, 15. Novbé Spezialdepeſchen 
aus Bombay melden, daß ein Zyklon 
im indiſchen Staat Meyapahan arges 
Unheil angerichtet hat. Tauſende von 
Eingeborenen-Wohnhäuſern wurden 
zerſtört. Es ſcheint indeß kein Men— 
ſchenleben zu beklagen zu ſein. 


eotalbericht. 


Berhängnißvolle Erplofion. 


vi 


grau Syrf und ihre vier Kinder erleiden 
fchwere Brandwunden. 
Frau Sojephine Zyrf befand fick heute 
früh, nachdem ich ihr Gatte zur Arbeit 
begeben Hatte, .mit ihren vier fleinen 


; wurde in die faiferliche Toge bejchie | Kindern in der Küche ihrer Wohnung, 


| den, wo ihm der Kaifer mit einigen 
| anerfennenden Worten eine foftbare 
Buſennadel zum Geſchenk machte. 


Die Beulenpeſt. 


TIrieft, Dejterreih, 15. Nov. Der 
Kapitän des öſterreichiſchen Lloyd— 
dampfers „Bernice“, von Santos nach 
Trieſt beſtimmt, berichtete unter'm 
5. November von den Kap Verde-In— 
jeln, daß er die Beulenpe': an Bord 
habe, und drei der Erkrankten bereit3 
gejtorben feien. 

DOporto, Portugal, 15. Nov. Geftern 
wurden wieder 5 Erfranfungen an 
der Beulenpeft und ein Todesfall ge- 
meldet. 

Liffabon, 15. Nov. 


er Patienten behandelte. 


DOporto, 15. Nov. König Karl von 
Portugal hat dem Belt-Hofpital einen 


Beſuch abgeſtattet. 
Nehmen den Scherz krumm. 


Hamburg, 15. Nov. Auf eine Be— 
ſchwerde von London iſt ein Hambur— 
ger Telegraphiſt vom Amte ſuspendirt 
worden, weil er, als nach wiederholtem 
Aufruf das Londoner Telegraphenamt 
nicht antwortete, ſcherzweiſe hinüber— 
telegraphirte: „Wenn ſich nicht bald 
Jemand meldet, ſchicke ich Ihnen ei⸗— 
nige Buren auf den Hals.“ 


Der Zentrumsmann gewählt. 


Straßburg, 15. Nov. Bei der 
Erjaßwahl im 6. Elfaß-Lothringer 
Reichetags = Wahlkreis (Schlettjtadt) 
ift ber Klerifale v. d. Scheer gewählt 
worden. Der bisherige Vertreter des 
Kreijes, Rentner Spieß, gehörte feiner 
Fraktion an. 

Opier einer Benzin-Erplofion. 

Köln, 15. Nov. Bei einer Benzin- 
Erplofion in einer hemijchen Fabrik in 
Uerdingen am Rheif, Reg.-Bezirt 
Düffeldorf, wurden vier Perjonen ge- 
tödtet, umb ſechs verlegt, > 


Dr. Camara 

| Beftana, Direktor desBafteriologifchen 
Snftituts, ift ebenfalis an der Beulen= | 
pejt geftorben,die er fich zuzog, während 


Nr. 447 Marfhfield Ave., als ſich 
dort plöglid eine Gafolin - Er 
plofion ereignete. Die Frau hatte, ehe 
fie an die Bereitung de Frühſtücks 
ging, den Gafolinofen gefüllt, dann 
aber vergeflen, diefanne wieder zu ver- 
forken. Die Kanne blieb in der Küche 
jtehen, und bie ihr entftrömendven Gafe 
entzündeten ih an ber Flamme des 
Kochofens. Ehe die arme 
Har darüber wurde, mas gejchehen war, 
fah fie ihre Kinder in der größten Ge: 
fahr, zu verbrennen. Jhre eigenen 
Kleider fingen Feuer, aber fie gab bej- 
fen nicht -Acht, fondern bemühte fich, die 
Flammen zu erftiden, die an ihren 
Kindern emporzüngelten. Das Ge: 
fchrei der Kleinen und bie Hilferufe ber 
bedauernsmwerthen Mutter brachten: 
ſchließlich Nachbarn zur Stelle, welche 
das Teuer löfchten. Frau Syrf und alle 
vier Kinder haben Schwere Brandmwun- 
den erlitten. Mon bat fie nach dem 
Elifabeth-Hofpital geichafft, mo bie 
Uerzte befürchten, daß die Mutter nicht 
mit dem Leben davonfommen wird. 
=—1+9 — ⸗ — 


Böie hereingefallen. 


Auf Betreiben der Gelbverleiher 
Louis Weber & Eo., von Nr. 341 ©. 
Clarf Str., die fie mittels gefälfchte: 
ftädtifcher Lohnanmweifungen nach und 
nad um etwa 82500 beſchwindelt ha⸗ 
ben follen, find heute Thomas Me- 
Grath, der Schankwirth „Sonnie“ 
Mad von State und 46. Str. und 
Mads Schankwärter John Boyle ver- 
haftet worden. Auf mehrere andere 
Perfonen, die mit dem Unternehmen 
zu thun gehabt haben, wird noch ge= 
fahndet. -Mad fol den Plan zu dent 
Betruge ausgehedt und fich zur Aus- 
führung defjelben de McGrath und 
anderer Handlanger, dieser mit den 


Anmweifungen zu Weber &Eo. jchidte, 


bebient haben. McGrath ift der So 


früheren ftäbtifchen Boliziften. 


Eefet Die „gonutagpont«, fig 


2 das Gäfchen 


ı ım Meldetajten 
| Patrouillemagen nachfuchte, ergriffen 
| die Drei die Flucht. 
| den Durchbrenner, welcher den Korb 
| mit fich fchleppte, und brachte ihn nad) 
| längerer Jagd durch einen mohlgeziel- 


| ten Schuß zur Strede. Der Verwun- 


Is mohnhaften Frau Oliver 


Frau ſich 


Zur Strede gebradt. 


| Belle EN 


| Deutiche Heitung 


| Anzeigen. 


11. Jahrgang. -- to. 2369 


Sein Schidjal befiegelt., 


— 


Zuduitrie-Kommiffien. 


Swei ınuthmaßlihe Einbrecher fallen der | Gouverneur Tanner verweigert dem zum | Ein Unteraus ſchuß derſelben beginnt heute 


Polizei in die Hände. 


Als heute zu früher Morgenftunde 
der Blaurod Edward Laife von der 
Yentralftation drei verdächtig aus- 


Tode verurtheilten Rollınger die Der: 
längerung der Galgenfriit. 
Wie e3 am Freitag vergangener 
Woche feinem Schiejals- und Schuld- 


jehende Männer einen fehweren Korb | gefährten Beder agejchah, jo wird am 


und Late Str, nahe State Str., 


| Ichleppen fah, hielt er die Kerle an und 


fragte fie, was fich in dem KRorbe be- 
fände. Die Befragten gaben zur Ant- 
wort, fie hätten Getränte und Silber- 
zeug, das fie ala ihr Eigenthum von 


| einem in einer Halle an Chicago Ave. 
ı abgehaltenen Tanzvergnügen mitge— 


bracht hätten. Während der Blaurod 


telephonifh um den 


Raife verfolgte 


dete, den die Kugel am rechten Bein 
getroffen hatte, gab feinen Namen 


| al3 James Wilfon, von Nr. 423 State 


ı Str., an. In dem Korbe befanden 
| fih 17 Flafchen Champagner, 5 Fla— 


| Sehen Whisten, fowie eine Anzahl fil- | 


| berner Löffel, Meffer und Gabeln, in 
ein Tifchtuch gewidelt. E3 heißt, daß 
diefe Sachen der Nr. 168 Dearborn 
mit⸗ 
tels Einbruchs geſtohlen wurden. Ein 
Privatwächter fing einen von Wilſons 
| Genofien, Namens Geo. Clark, ein, 
während der dritte entfam. Der be= 
treffende Blaurod hat bereits früher 
eine Probe von feiner Treffficherheit 
gegeben, indem er Names Caldmwell 
| zur Gtrede brachte, welcher den 
| Schanttellner Fifh ermordet hatte und 
| dann geflüchtet war. 
| se 


Liegt bewußtlos darnieder. 


Im St. Eliſabeth-Hoſpital liegt 
der No. 520 Wincheſter Ave. wohnhafte 
Richard Hoag an einer tiefen Wunde 
über dem linken Auge leidend bewußt— 
los darnieder. Der Patient wurde 
während der Nacht vom Montag zum 
Dienſtag vor dem Hauſe No. 567 Cali— 
fornia Ave. auf dem Bürgerſteige lie— 
gend beſinnungslos aufgefunden und 
nach dem Hoſpital geſchafft, wo alle 
Bemühungen, den Verletzten ins Be— 
wußtſein zurückzurufen, bis jetzt ver— 
geblich geweſen ſind. Hoag verließ am 
Montag Abend das Geſchäft von 
Maaß, Baer de Co., an Chicago und 
— —3 Ave., nachdem er ſeinen 
Wochenlohn empfangen hatte, mit dem 
Bemerken, er wolle ſeine Frau bei einer 
| befreundeten Familie im Haufe No. 
753 Hadden Xpe. treffen. Dort ijt er 
jedoch nicht gejehen worden. Da ich 
bei dem Werlepten eine beträchtliche 
Geldjumme porfand, jo meint die Poli- 
zei, er habe fich die Wunde durch einen 
unglüdlichen al zugezogen. 


— — — — 


Verweigert den Einhaltsbefehl. 


Richter Tuley hat heute das Geſuch 
des hieſigen Plumbers Baumgarten 
um einen Einhaltsbefehl gegen die 
ſtädtiſchen Behörden von Evanſton ab— 
ſchlägig beſchieden. Dem Antragſteller 
hat man verwehrt, in Evanſton ſein 
Gewerbe auszuüben, ehe er dort nicht 
die vorgeſchriebene Gewerbeſteuer im 
Betrage von 850 bezahlt hat. Baum— 
garten iſt der Anſicht, daß es ihm auf 
Grund der Lizens, die er in Chicago 
erwirkt hat, geſtattet ſein ſollte, ſein 
Geſchäft im ganzen Staate auszuüben. 
Richter Tuley läßt ſich über dieſen 
Standpunkt vorläufig nicht aus, er— 
klärt aber, daß Richter von ihrer Be— 
fugniß, Einhaltsbefehle zu erlaſſen, 
nur im äußerſten Nothfalle Gebrauch 
machen ſollten. Ein ſolcher ſcheine ihm 
hier nicht vorzuliegen. Falls Herr 
Baumgarten die einſchlägige Verord— 
nung des Gemeinderathes von Evan— 
ſton für verfaſſungswidrig halte, ſo 
möge er diejelbe auf dem regulären |n= 
ftanzenmwege beanjtanden. 

— 1 — 


Folgeuſchweres Verſehen. 


Im Glauben, er reiche ſeinen fünf 
Kindern eine Huſtenmedizin, hat Cor— 
nelius Corcoran, Nr. 5401 Dearborn 
Str., denſelben in der Nacht vom Mon— 
tag auf Dienſtag je einen Theelöffel voll 
Laudanum eingegeben. Sobald er ſei— 
nen Irrthum gewahr wurde, eilte der 
entſeßte Mann zur nächſten Revier— 
wache und veranlaßte, daß die Polizei 
ſchleunigſt ärztliche Hilfe zur Stelle 
ſchaffte. Drei von den Kindern wur— 
den durch Anwendung geeigneter Ge— 
genmittel denn auch raſch außer Gefahr 
gebracht, der Zuſtand der beiden älte— 
ſten aber, Knaben im Alter von 10, 
bezw. 12 Jahren gibt Grund zu den 
ernſteſten Beſorgniſſen. Man hat die 
armen Jungen nach dem Michael Reeſe— 
Hoſpital geſchafft. 


War nicht echt. 


Poliziſt Peckham beſann ſich geſtern 
geraume Zeit und ging mehrmals un- 
ihlüjfig an dem Manne vorüber, ehe 
er einen anjcheinend gelähmten Bettler, 
ber fich por dem Haufe Nr. 76 Fifth 
Avenue niedergelaffen hatte, um von 
den Pafjanten Almojen zu beijchen, 
fortwied, Zur. nicht geringen Ueber: 
rajhung bes ‚Beamten erhob fich der 
„‚Gelähmte“ und wandelte ftrads von 

nen. Weit ift er aber nicht gefom- 

Pedham nahm ihn beim Schla- 

n und führte ihn heute ala einen 
rüger dem Kadbi Martin vor. Der 
Tg 40 Tage in die Bribeiwell 

D 


\ 


% 
ee 
66 


zwifchen Randolph | fommenden Freitag, übermorgen, aud) 


der des Gattinmordes jehuldig befun- 
bene Rollinger zum Tode geführt were 
ben. Ooupverneur Tanner hat dem 


| Bertheidiger des Verurtheilten, der ihn 


aeftern darum angegangen hat, Di 
Galgenfrift zu verlängern, Dies ber= 
weigert. Der Gefangene murde auf 
diefe Hunde Schon geitern Abend durch 
eine Depef:he vorbereitet. Als fie ibm 
heute in ihrem vollen Umfange und 
ihrer ganzen Bedeutung mitgeteilt 
murde, verfiel er in eine jehr trübe 
Stimmung. Niedergeichlagen ging er 
längere Zeit auf und ab, dann bat er, 

| man möge die Kaplane D’Brien und 
Pyan benachrichtigen, daß er ihres Zu=- 
jpruches bebürftig jei. Seiner Bitte 


| 
| 


- | 


| wonad) gewillen Korporationen 


wurde Folge gegeben, und Nachmittags | 


fanden fich die beiden genannten Getit- 

lichen bei dem Todestandidaten ein, um 
| ihn auf dag Ende jeinsa Erbenmwallens 
borzubereiten. 

Um Freitag werden es 11 Monate, 
daß in dem Rollinger’ichen Wohnhaus 
an der Racine Ave. das Feuer ausfam, 
welches angeblich von Rollinger arges 
ı legt worden it, um die Spuren de3 
| Mordes zu vermwifchen, den er laut ges 
| richtlichem Erfenntniß Tags zubor an 
i feiner Öattin begangen. 


| Bern von den Seinen geftorben. 


| Der Geichäftsreifende W. 9. Mor: 
ris aus Orange, N. J., murde heute, zu 
früher Morgenſtunde, in ſeinem Zim— 


! 

| mer im „Brevoort Houfe“ vom Tode 
| reilt, nachdem er gejtern Abend noch 
des Theater beſucht hatte. Bei ſeiner 
Rückkehr, die etwa um zehn Uhr dreißig 
Minuten erfolgt war, hatte er nach dem 
Hausarzte des Hotels verlangt. Der— 
ſelbe war ihm auch unverzüglich zuge— 
ſchickkt worden. Gegen Mitternacht 
wurde der Zuſtand des Gaſtes Beſorg— 
niß erregend. Kurz vor zwei Uhr that 
derſelbe ſeinen letzten Athemzug. Ei 
Herzſchlag hatte ſeinem Leben ein jähes 
Ziel geſetzt. William H. Morris ver— 
| trat die New Dorter Jumelenhanblung 
J. W. Richardſon & Co. ſchon ſeit 
langen Jahren und brachte jedes Jahr 
um dieſe Zeit einige Wochen im „Bre- 
voort Houfe“ zu, in welchem er ein gern 





N. 3., mohnhafte Familie des Berftor- 
benen wurde benachrichtigt. 


Beripotten die Bolizei. 


Mit unglaublicher Frechheit traten 
gejtern drei Straßenbanditen an ber 
Laflin Str., in der Nähe der Hochbahn- 
geleife, auf Timothy D’Keefe, No. 3412 
Foreft Aoe., zu und erfuchten iyn höf- 
lich, aber bejtimmt, feinen Winterrod 
fofort auszuziehen und ihnen zu über- 

| geben, falla ihm nämlich fein Zeben lieb 
; ei. Nachdem fie D’Keefe auch noch fein 
| Baargeld, $40, abgenommen hatten, 
| wiefen fie ihm den Weg zur Revierwa— 
; he an Weit Lafe Str., damit er bort 
ı Meldung von feiner Beraubung machen 
; fönne, und verfhmwanden dann eiliaft 
| nach verjchiedenen Richtungen hin. Die 
| Polizei gibt fidy große Mühe, um den 
! Frechen Strolchen auf die Spur zu fom= 
men. 


Die Geleifeerhöhung. 


Superintendent D’Neill vom ftädti- 
icherr Departement für bie Höherlegung 
der Eijenbahngeleife läßt gegenwärtig 
an den Plänen für die Erhöhung des 
Dammız der Alton-Bahn zmwijchen der 
18. Str. und der California Xoe. 
arbeiten. Die Bahnvermaltung möchte 
die Höherlegung nur bis zut Albany 
Avenue vornehmen. ?zerner verlangt 
fie, daß ihr geftattet werde, auch in Zus 
tılnft die Haljten Straße mit einem 
Geleife zu ebener Erde zu freuzen. 

— —— — 


ſurz und Neu. 


* Der Farbige Harry Maſon hatte 
ſich heute vor Richter Prindiville gegen 
die Anklage zu verantworten, einen ge— 
wiſſen Robert Metcalf aus Dakota 
auf dem Bahnhof an Polk Str. in 
ſeine „Obhut“ genommen und den 
Mann, dem er ſich als Fremdenführer 
anbot, um $15 beraubt zu haben. Der 
Angeklagte leugnete hartnädig. er 
Richter überanmwortete ihn den Groß- 
geſchworenen. 

* An Verletzungen, die er ſich geſtern 
in der Frühe bei der Arbeit auf dem 
Holzhofe der American Car & Foun— 
dry Co. an Blue Island Avenue und 
Paulina Straße zugezogen hatte, iſt 
der 34jährige Arbeiter Charles Curlin 
in jeiner Wohnung, Nr. 805 Blue Is⸗ 
land Ane., geitorben. 


— — 


Das Wetter. 


Dom Wetterbureau auf dem Auditorium: Thurm 
wird für die nächiten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausfiht aeftellt: 

Chicago und Umgegend: Theilweife beiwölft und 
drohend heute Abend und mutbmaßlid,aucd morgen; 
fein merkliher Wechfel in der Temperatur; weſtliche, 
ipäter veränderliche Winde. 

Alinois: Theilweile bewöltt Heute Abend und 
morgen; wabrfcheimlih örtlibe Megenfchaner in den 
—— und nordlichen Theilen; veranderliche 

im 


i d Rieder-Mihigan: eiheinfi 
— Wetter bene: Ab und gr 
inde. 
en "Bisconin : Theilweiie 
unbeftän Big 
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Grad; Nachts 12 Uhr 5 Grad; Morgens 

Grad; Mittags 12 Uhr 8 Grad, 


ver 
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| und 
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mit einer Unterſuchung des Trans⸗ 
portweſens. 

Im Auditorium-Hotel krat heute der 
Unterausſchuß der Bundes-Kommiſ—⸗ 
ſion zur Unterſuchung der induſtriellen 
Verhältniſſe in Bezug auf das Trans— 
portweſen zuſammen und begann ſo— 
fort mit der Erledigung ſeiner Arbei— 
ten. Der Unterausſchuß iſt mit der 
Aufgabe betraut worden, die gegen 
mehrere Eiſenbahngeſellſchaften erhobe— 
nen Befhuldigungen zu. unterfuchen, 
und 
Firmen, entgegen dem Gejeb, befondere 
Begünjtigungen binfichtlich der Fracht- 
gebühren gewährt werden. Gegenjtand 
ber Unterjuchung joll dabei vor Allem: 
die ungejegliche Verbindung fein, mel- 
che angeblich zwifchen den Eifenbahnge= 
jelichaften und den Bejikern von Ges 
treidejpeichern bier und in den meftlis- 
ben Staaten bejteht. Nachdem bie 
Kommilfion am Vormittag in aehei= 
mer Gitung einen Arbeitsplan feitae- 
ftellt hatte, erhielt Senator %. 9. Reas 
gan, Präfident der Eifenbahn-Föm- 
mijjion des Staates Texas, als erfter 
Zeuge das Wort. Der Senator verla® 
eine Abhandlung über das Iransport= 
mwejen und zählte dann eine Reihe von 
Uebelftänden auf, welche aus dem ge= 
genwärtigen Verkehrsſyſtem erwachfen 
ſeien. Vor den Ausſchuß ſind etwa 50 
Zeugen vorgeladen worden, darunter 
John J. Hyland, Präſident der Fracht⸗ 
Abtheilung der hieſigen Börſe; A. A. 
Kennard, Vertreter der hiefigen Butter- 
und Eier-Börſe; F. M. MeNeill, Prä— 
ftdent der „Chicago Produce Exchan— 
ge“, jomwie zahlreiche Eifenbahn-PBräfte 
denten und Bejiger von Getreibefpei- 
chern. Die Kommilfton wird zme! Sir 
Bungen täglich abhalten und im Gans 
zen etwa zehn Tage bier in Ihätigfeit 
verbleiben. Bei Eröffnung der Sikuns 
gen waren heute die folgenden Mitglies 
der des linterausjchuffes anwesend: 
Kongrebabgeordneter Dtgen, Wis; 
Kongregmitglied Lorimer, Chicago; 
E. %. Harris, N. E.; Eugen D. Coo-» 
per, Mich. und %. 2. Kennedy, Waſh— 
ington, D. €. Die übrigen drei Mit- 


Ein | gfieder ließen tillen, daß fie durch un= 


aufjchiebbare Gelchäfte vorläufig vers 
hindert feien, an den BeratbungenTheil 


zu nehmen. 
— ee — — — 


Wieder gefunden. 
Im Nachlaſſenſchafts-Gericht ſuchte 


geſehener Gaſt war. Die in Orange, man ſeit Monaten krampfhäft nach 


einem Buche: Teſtamentsliſte No. 18 = 
das bei dem Umzuge des Gerichtshoöfes 
von der Süd- nach der Nordſeite verlo⸗ 
ren 
das Buch in dem 
Hausmeiſters der Stadthalle, Michgel 
MeMahon, vorgefunden. MeMahon 
der Fahrſtuhlführer John 
Campion werden dem Nachlaſſen— 
ſchafts-Richter Batten zu erklären ha— 
ben, wie das Buch dorthin gekommen 
und weshalb es nicht früher an dasGe— 
richt abgeliefert worden ift. MeMahon 
fagt, er hätte nicht gewußt, was „bie 
alte Schartefe” enthielt. 

Später: — MMahon und einer 
bon feinen Hilf3-Arbeitern, Namens 
Quirf, find von Richter Batten wegen 
Mibachtung des Gerichtes zu je 30tä= 
giger Gefängnißhaft verurtheilt wor« 


den. 
—1+9 —— " 


Sat fi erihofien. - 


Carl Moldenhauer, ein Agent der 4 


Spirituoſen-Großhandlung von Kirch⸗ 
hoff 4 Neubarth, hat ſich heute Vor— 
mittag in feiner Wohnung, Nr. 387. 
Mohawf Str., eine Kugel in den Kopf 
gejagt. Die Urfachen, welche ben le= 


bensluftigen Mann zu diefem Schritt © 
beranlaßt haben, find bisher noch un» !' 


befannt. Man bat den Vermunbeten 
nad dem Nuguftana-Hofpital gebracht. 
Dr. Ware, der ihn dort behandelt, 
glaubt nicht, daß er den Ndend nogh er= 
leben wird. Moldenhauer ift 42 Jahre 
alt. Er mar erit feit wenigen Jahren 
verheiratet. In deutjchen Vereins— 
freifen war er eine ehr befannte Per= ' 
fönlichteitt. Er gehört der „Zurnge- 
meinde“ und den „SungerDlännerhor“ 
als Mitglied an. 


Möbelhändler in Berathung- 


25 Mitglieder der „Weftern PBarlor 
Furniture Manufacturers’ Aſſociat- 
ion“ traten heute im Great Northern 
Hotel zu einer Beſprechung der Ge— 
Ichäftslage zufammen. Der Verfamme 


lung liegt unter Anderem die Frage 5 


zur Entjcheidung vor, ob in Zufunft 
nur eine Mujter-Rolleition von 
„Barlor“- Möbeln im Jahre ftatt wie 
bißher, deren zwei auf den Marfi ges 
bracht werden fol. Die Möbelbändler 
haben diefe Aenderung Thon feit lau— 
ger Zeit angejtrebt, weil ihnen dadurch 
viele Untoften erfpart werben würden, 
aber fie hatten bei den abritanten 
wenig Entgegenfommen gefunden. 


— — —— 


Zu Ehren Balls. 


4 
Die Leiche des in Pajabena, Cal, 7 
an der Schwindfucht geftorbenen vor= 


maligen Steueraffefiors der Nordjeite, - 7 


Km. T. Ball, ift zur Beitattung nad , 
Chicago gebraht worden. Die Leichen» + = 


feier fand. heute Vormittag in- dee + A 
[RT GIIN. ı > 
ichter Brentano: ; ° 


North End Majonit 
Elart Str., ftatt. 


hielt eine Gebenfrede am Sarge Die ; 
Beitattung erfolgte auf dem Rojehill« 
Friebhofe. | | 
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* ic von beitiften Gehtervieces, zahlreiche Emt- 
ke rtie Rendiffance Spiten-Genters, ; 
eihnachtsge ſchenle — grohe 73e 0 
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Aſſen · Decken · werth 
Jaugean und turzem Stith— mat 
gewählt und doppelter Werty— 
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and ARTE De 
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on Portemonnaies für es 
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fachen und been teingeld "rörhelangen "Ara nnd 
„mounted"—in den ‚Beheften Kyarona—u dr 100 „ufter 
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5** 2-Rombinaftons —— für Damen _in e 
Qualität edftem Mhorocco: At Alıgatprs und Sffen-erberen 
alle mit Leder gefüttert und genäht—einfacdhe oder Doppelte Abs 

. ee Kleingeld — einfach, Sterling Silber und fancy 
Barker — in al den en Srösen 3 und 

—ungerähr acons zur Auswahl— Auß: 
bl von diefer Yarttes ' 42c 


Verlockende Werthe in feinen Seiden- und Suleiderftoffen 


Niedrige Preife, die jede Konkurrenz in diefem Markt unmöglid) machen, 


Die größte Auswahl, die wir je gezeigt haben — die Qualitäten jind bejjer als je und Die Novitäten find die neuejten in modiichen Seiden= und Kleider-Stofien — alle markirt au 
Preifen, die abfolut nicht niedriger jein Fönnten fr jolde Qualitäten und Muiter, 


eng veröffentficte : 2 her Ser 
ber Barifer „Eclair“ eine Meldung des 1 — 
Inhalts, baß die Transdaal⸗Regie⸗ 
rung Kaperbriefe ausgegeben und be— 
reits zahlreiche Angebote von auswär⸗ 
tigen Schiffseigenthümern, darunter 
‚mehrere:aus den Ber. Staaten, erhäls 
tert habe. Tags darauf. wurde Diefe 
Mittheilung de „Eclair“- vom 
„Zemps“ beftätigt. E38 wäre durchaus 
verftändlich, wenn die Transvaal-Re- 
gierung den Wunfch hegte, England an 
feiner vermunbbarften Stelle, an fei- 
nem Seehandel, zu faffen. Ungezählte 
enolifche Dampfer mit Truppen und 
Kriegsporräthen werben von England, 
Indien, Sanada, Auftralien und dem 
Mittelmeer aus nah Güdafrifa ge- 
ſchickt, und es ſcheint geradezu im In— 
tereffe der Selbiterhaltung der Trans- 
paal-Regierung zu liegen, bon dem 
Mittel des Schwächeren gegen den 
übermächtigen Angreifer Gebrauch zu 
machen, melches in der Ausgabe bon 
Kaperbriefen liegt. Allerdings bejagt 
die Barifer Deklaration von 1856: 
„Die Kaperei ift und bleibt abge- 
Tchafft.“ Aber die Ver. Staaten und 
Spanien find befanntlich jener Defla- 
ration nicht beigetreten, und Tirans- 
vaal war damals eben erft ein zufam= 
menbhängendes Staatäwefen geworden, 
melches jelbjtverftändlich bei den ‘Pari= 
jer Abmachungen gar nicht vertreten 
war. Gerade die Ver. Staaten mit 
ihrer langgejtredten und hafenreichen 
Meerestüfte haben von Alters her in 
der Kaperei Großes geleijtet und 3. B. 
in dem Kriege gegen England 1812— 
1815 hunderte von Kaperfchiffen aus- 
gejandt. 

Die Thatfache, daß Die beiden 
Boeren-Republifen feinen Hafen und 
feine Schifffahrt haben, mürde ber 
Ausgabe von Kaperbriefen nicht im 


« 


* 


emit Etching — einige mit 
inted — jedes Stuck aus— 


Jeder Grocer in Chicago iſt ermächtigt, zwiſchen jetzt und 
dem 20. Dezember ein Set von neun hübſchen Papier- 
Puppen zu verfchenfen an jeden Einkäufer von zwei 5-Cent 


oder einer IO-Lent Schachtel von 
THE MODERN 


nameline siowrous: 


PASTE+CAKE or LIQUID 


Enameline — entweder Pafte, Cake oder flüffig — ift die 
befte Ofen-WMichje der Welt. 


Free 


3 Stüde farbige Taffetas — 
in Schattirungen, die gegenwär⸗ 
tig in großer Nachfrage find für 
Stirt - Futter und Irimmings— 
wirklicher 

Merth 

5I— 

niorgen 


10,000. 9d3. feine importirte und einheimiiche 
Kleider = Seide — 1.00 und 1.5 Wertbe — 
in Peau de Soie, Satin Ducheſe, Gros Grains, 
ſchwarzen Taffe Bracades — fakttiſch in e 
befannten Geweben — Die Gelegenheit eines ei 
alters um zuverläfige Seide zu einem nominelle 
Preis zu taufen — Eure Aus— 1 
wahl von allen obigen 

Geweben morgen 20 
für 


. rer ron. 


Eine aus fechg Kifiten beftehende Partie in 50: 
zölligen ganzwollenen Orford grauen Cheviots, 
54 — * ganzwollenen Twilled Venetians, 
50zölli gen ronfide” regenfichere Serges, alle Farben — 
50zöll. jeide li u farbige feidene und  wollene Bourette 
Bun nes Euitings, 5hzölligen karrirten Cheviot Regen— 

Stoffen — Stoffe werden 

zu $1.50 die Yard 


Eine aus adt Kiften beftehende 
Partie in Silt Shot Armurss 
ganziwollenen Tweed Cheviot3, 
4zölligen Bourette Fancies, Eilt 
Warp Novelties, brocaded wolle— 
nen Granites, Kovert? und 
—— — 

werth bi 

die Gar * * 

Auswahl 


Eine aus fürf Kiften beitebende Para | Eine aus zehn Kifiten beitehende Partie 
tie in gemifchten grauen Melanges— | in Plaided und jeidenen barred. wolienen tie in 503Ölf, 


}| Eine aus 


Earmassensssnsn een 


ahohererheohenhenherhenhengenhengenhehentenhenhententenßenge 


ded 


* — — 
arbige un warze Seidenſtoffe 
+ 
50 EStüde von ganzfeidenem jchiwar: | 100 Stüde Schweizer Taffetas 100 Stüde bhochfeiner importirter No: 
Dualitit — gefauft um für T5e | die gemadht wird — die fi tra- Karrirungen und Taffeta Brocades — 
verfauft zu gende u. raufchende Sorte— in State Str.-Schau: 
Ab2c ::: 8e 850 
für En 
feidenen Finnetta Plaids, 
A4zölligen ſeidenen und wollenen | Urmure Clotds — Hzölligen ganzwolle- | SDzöll. Herringbone Covert Cloths, 50— 
Bibelines, feidenen und wollenen | nen Kammelhaar Tweeds, 45zölligen zöll. ſeidenen Granite 
| sen und wolenen co 
— ganzwollenen Ver 1etians 
nites us viele bo nen fancy NRoveltics — 
feinen Kleiderftoffe— viele derfelben werth 
bis 81.50 VDd., morgen— 
Auswahl 


zem Taffeta — mit glänzender U | in einfahen und fhilleenden Far= | velty Seidenftoffe — beftehend aus Taf: 
werden— jeden Tag für fenfter zu $1.25 und 
chw | ider ito e 
S arze und farbige c 
Checks 
Finnetta Cloths, ganzwoll. grauen Weſt of England Tweed Suitings 
Checks tas md 
rg bis zu bis zu $1 die Yard— 


pretur und in jchiverer micdlicher | ben — einfchl. jede Schattirung, fetas, Plaids, Taffeta Streifen, Taffeta 
75c vertauft— 
morgen 2 $1.50 als ein Bargain 
fünf Siften beitebende Par: 
I 
| 
* ganzwollenen imp Berge 
Scrges, feidenen und wollenen Gra— | ganzwollenen Henriettas und ganzwolle: | 
| Noveltp Suitings—wertb Pe langt 
Auswahl 


Warners 10c nie Aus wahl 


toftenden Platinum 


Dieß: 
Slays 


E der Büſchel für 


Je 


Gute 150 Qua⸗ 
litãt betupfte 


Seidene 
Schleier: 
Stoffe 


die Yard für 


de 


Berühmte Wa: 
terproof Serges — wendbarer 
Stoff — waſſerdicht und ſtaub— 
dicht — und faney, gewebte | 
‚modische jchivarze mercerized | 
englifche Erepons | 


200 Stüde fhwarze 46zöllige jigu: ı $1.25 Ironfide 
tirte und brofadirte Granite Klei— 
derftoffe — wollene Serges und 


twollene Henriettasg — ohne Zweifel 


die beiten Bargains, 


Schwarze Erevons — mwahrjheinlih verlaufen wir mehr Erepons, 
al3 alle anderenYäden zufammen—einjab, weil wir die richtigen 
Erepous zu den richtigen Preifen haben—welde 50 Broz. billiger 
find, als anderswo. Schwarze Abzöll, Seiden-Erepons—Ihivarze, 
463öll. Seiden- und Mohair-Crepons, ſchwarze, ganzwoll. Crepons, 


ſchwarze Mohair und wollene Crepons ſchwarze, 


250 Stüde ganziwollene fanch ge: 
wobene ſchwarze Jacquards — 
mit Granite und Armure Ge— 
weben — in hübſchen kleinen 
Deſions — oder 50zöll. ſchwarze 
Corded Mohair Novitäten — 


dies ſind richtige 4 3 


tere Sendung von zehn Kiften 
von jenen ganziwollenen wend— 
baren Cheviot Stoffen— während 
der Jubiläums Woche verfauften 
wir 1500 Stüde von diefem Zeug 


— dieſer Stoff ift 39 | 


Soeben erhielten wir eine mei- | 


ganzieidene Crepons—mebr wie 500 Stüde für den 
morgigen Verkauf und zu weniger als 4 andersmo— 
wie Tea BE und. „co. 0 a ne 


die in ganz 


Ghicago zu ——* 
find . 


—jeden Tag 
1.25 Werthe— 


BRRHE n. a 


81.00. Fabritate, die 
wir morgen offeri 
ten für 


unbedingt T5c die 
Yard werth — 
miorgiger Preis . 


— * 
ago,” 


TOTER 


dem Wafl 


£ Bar ale Ara alle Krofodile, bie i RC ge⸗ 


Sehr ſpezielle Offerlen für Donnerſtag, 


den 16. 
Nov'br. 


Große Bargains in Möbel und Haus— — — — 


Elegante Couches. 
Dieſes feines handtufted Ruhebett, wie Abbil- 
| dung, 5 Reihen Tufts, überzogen mit dreifar— 
bigem franz. Velour, beſte oii tempered 7.48 
ein guter $12.00 Werth, 
für Donneritag 
Emaillirte eiferne en. 


Eine Partie emaillirter eiferner Bett— 


ftellen, Auswahl don 3 verjdie- 
denen Facona, für ..o. 20202200 1.98 


3⸗5lücke 
Parfor: 
Einrichtung, 


wie Abbildung, 
Mahogany: 
polirtes 

Geftell, mit 
prachtvoller 
Tapeſtrie 
gepolſtert, 

für 


$8.95 


Folding Bettitellen. 


Ein erfter Klaſſe Klappbett, 


mit automatijhem Klammer und verjtärfter gewebter 


Draht-Matrage, Golden Dat Politur, für Donnerftag 


Haus haltungs · Gegenſtände. 


9:zöllige blaue Granit Pie —— 
für dieſen Verkauf .. u: 

Block blecherne Brot⸗ Bonner, werth Te, 
für diefen Bertauf . 

Gewöhnliche glatte — — b⸗ zöll. 
Ofenröhren, per Joint .. 

Die einzige Sorte galvaniſirte Aſch⸗ 
Siebe mit Boden, ſür Donnerſtag I 
Gute fhwer verzinnte Pint Waffer: 4 
Schöpfer, für Donnerftag . . b c 

Weihe Granit -Taflen und Untertaflen, ‚4 
für. Donnerftag, per Barr . . 


Boucles für Mäntel. 
in fhlvarz und großer Auswahl in Farben und 
sweiferbigen " Effekten, 27 8oll breit, werth 
Töc,per Yard, für 
Donnerftag 


‚Zarbige Heidenftoffe. 
Eine. Partie geftreifter Taffeta und Brocaded 
—46 in; einer großen Auswahl von 
Mitern, ezeihnete Qualit’ten, wurden 
für T5c IA. c die’ Yard vertauft, 39€ 
DEE. >. 3 senior rd 


Sabit Eloth für Damen. 

13 QYardE breit, alle Farben, ein. fehr feiner 

Stoff; reinwollen, ein guter 60c * 4760 
erth, für Donnerſtag 

Eine Partie in indigoblauen, filbergrauen und 
Ihwarzen und weißen Prints, in einer großen 
Auswahl von Styles und Mujtern, werth be 
die Yard, für Donnerftag, 
per Yard 


" Damen- Strümpfe, fehr Fpezielle Werthe. 


+ Sledenloje echtichwarze Damenftrümpfe, Doppelt 


Seidergeflicht, TIhree-Thread u. extra Doppelte 

Sohle, iwerth bis zu 30c das Paar, m 

für Donnerftag . 

Strümpfe für Kinder nnd Mädden. 
Eine Partie in extra jhweren gerippten jchinars 


zen Gaihmere wollenen Strümpfen, Größen 5 


bis 8}, werth bis zu 25c das Paar, Eure Aus: 
wahl von irgend einer Größe, 
Donnerftag 


Plumes! 


Plumes! 


Toilet- Artikel. 


Eine Unze White Nofe, Iodey Club, Heliotrop 
oder Mhite Lilac,. in einer zierlichen 
10c-Flajche, für. . 


Williams Nafir- EEE 
per Stüd . 


Fleur de Lis Zeiletten-Geife, 
werth 7c per Stüd, für 


5e Stüde —— — Seife, 
= 


ven Stüs — Caſtile⸗ 
Seife. 


Anterzeng für Männer. 
Eine Partie Albert -Hofiery Co. CamelS Hair 
—— ee und Anterbojen für. Männer, 
ie.reguläre $1.00 Sorte — 
für Donnerftag x 69€ 
Ganzwollenes Anterzeug für Damen. 
Ganzwoͤllenes geripptes weißes fafhioned Uns 
terzeug für Damen, Leibchen finiſhed mit fei— 
nem Seidentaffeta— Bnd um den Hals, ele— 
gante Jeidenbeftidte Einfaffjung an der Front, 
Buſt⸗Darts und guſſeted Aermel, ſehr weiche 
MWaare, nur in weiß, ein guter 
$1.00 Werth. — für Donuerftag 


Beinkleiver für Kinder. 


Eine Bartie gereist Cotton Flanell Unterhoſen 
für Kinder, beſezt mit Stiderei, für Kinder 
und ältere Mädchen, Größe 2 bis 10 Nahre, 
werth 25c bis 3c, 16 
Donnerftag per Paar — c 

Sammet · Slippers für Männer. 

Fein beſtickte Sammet-Slippers für Männer, 
ſehr gut gemacht, ganz ſpeziell für den 48c 
Donnerftags-Berfauf 

Slippers für Damen. 

Feine Filz Slipper: für Damen, mit Plüfch- 
Obertheil, garantirte Lederjohlen und Coun— 
ter8 — für diefen Verkauf 49 
per Paar “. \ 

Soden für Männer. 

Efme Bartig gefliehte MännerSoden, ganz naht- 
los, in fancy Mifhungen — werth 10c 6 
wer Paar, Donneritag . c 


RD 


Plumes! 


" Wir legen zum Verkauf aus 10 Dugend feine jhwarze Strauß: Plumes, werth 1.75 


für 98c. 


Die Preife für Pupmacherwaaren find rapide geitiegen, 


folglich iit dies 


“ eine außerordentliche Gelegenheit, um elegante Federn zu jichern für Euren 


: Dankjagungs-Hut zu Ye, Hälfte des Werthes 


wa⸗ ein Krokodilmagen be⸗ 
herbergt. 


In ſeinem unlängſt in Paris erſchie⸗ 
nenen Buche über ſeine Jagderlebniſſe 
in Zentralafrika erzählt der als Loö— 


Foa folgende Epiſoden: „Eines Mor⸗ 
gens zogen die Eingeborenen auf der 
Krokodiljagd ein getödtetes Thier an 
Land und kamen bald darauf mit der 
Mittheilung zu uns, daß ih ein 
Menſch in feinem Magen befinbe. Bei 
näherer Befichtigung ergab fich wirklich, 
daß die Eingeweide des Krokodils we⸗ 
nigſtens Theile eines menſchlichen 
Korpers enthielten. Ein Arm mit der 

nd, ein Fuß mit dem Knöchel und 
einige Rippen wurden herausgezogen, 
und jedes Glied war kaum beſchädigt, 


obgleich das Fleiſch geſchwollen und 
die Haut unter der Wirkung der Ma— 
genſafte entſtellt war. Ich befabl, daß 
dieſe Ueberreſte beſtattet würden, aber men, 


10 Dutzend feine Pelzfilz-Kinderhüte, 


Kinder⸗Hüte. 
wie 


ae berabgejeßt von 69c 


Damen⸗Hüte. 


Promenaden-Hüte für Damen, 
RE 
Schwarze Hadle Breafts für 
Turbang 


wenjäger berühmte Yranzoje Edouarb | 


| 


| 


öffnet, und ba fand ich oftmals jelt- 
fame Dinge. Zwei Jahre jpäter wurde 
3. 3. am Nyaffafee aus dem Magen 
eines gigantiſchen Krokodils eine 
Sammlung von 24 fupfernen Arm- 
bänbern und ein großer Ball von ge- 
fräufeltem Haar entfernt. Das Ihier 
hatte diefe Dinge nicht verbauen fün- 
nen, nachbem e3 die Eingeborenen, die 
fie getragen, verfehlungen hatte.“ 


Ein langer Schlaf. 


‚zn einen arrktampfähnlichen Schlaf 
gefallen ift, wie man aus Apenrade 
Ichreibt, dort der 9Tjährige Rentier N. 
Dapidfen. Seit neun Tagen jchläft 
nämlich der alte Mann, der troß feiner 
Sabre noch jehr rüftig und geiftesfrifch 
ilt, faft ununterbrocdden. Kaum daß 
man ihn aus bem Schlafe aufrütteln 
fan, um die Mahlzeiten zus fich zu neh- 
Iläft der Greis auch Jon von 


Niemand wollte fie anrühren. So | Neuem wieder ein, um fefter zu jchlafen 
warf ich alles in’3 Waller zurüd. Die | 


menjchlichen Ueberrefte jhmammen auf | 
er, und einige Matrofen eines 
boote8, das den Strom bin- 
t, berichteten ihrem Offizier, 

den Um eines Weißen in dem 


— Dina din ansehe: ‚Das rief in 


babe 


als zuvor. Wie lange der Alte noch in 
biefem tobesähnlichen Schlafe verhar- 
tem koird, läßt fich nicht vorausfagen. 
Die dargereichten Speifen jcheinen dem 
Greiſe — zu munden. 


— Der J 


unbeſchreib⸗ ſteht bei den 9 
lich niedriger, als der Schaum 


Jugend ſtieg. 


ihres Beats ger Hebung 
Ion Monfien erfeb Ihre 


le ri 


Wege ftehen, denn Kaperbriefe find jehr 
häufig aud) an Unterthanen fremder 
Regierungen gegeben worden. Es 
fäme nur darauf an, Schiffgeigner oder 
Führer von dem nöthigen Unterneh- 
mungägeift zu finden, welche dag mit 
der KRaperei verbundene Rifito überneh- 
men in der Ausficht, in kurzer Zeit ei- 
nen großen Gewinn einzuheimfen. Bei 
den rund 25,000 britifchen Handel3- 
fhiffen von 9 Millionen Tonnen Ge: 
halt, die alle Meere befahren, könnte es 
an ergiebigen Prifen nicht fehlen. Die 
Kaperbrief = Frage ijt eine für Eng- 
and nicht unmwichtige, denn die Gicher- 
heit des Geeverfehrs ift eine Xeben3- 
frage für den englifchen Handel; na-= 
mentlich in diefem Kriege hängt bon 
einem freien und ficheren Geeverfehr 
mit Kapftadt und Natal fehr viel ab. 

Die Sache mit den Kaperbriefen hat 
aber ihren großen Hafen, und zwar ei- 
nen völferrechtlichen. Nach den gelten= 
den Rechtsanfchauungen fann ein Ka= 
perjchiff, welches von einer fremden 
Regierung fommiffionirt mwird, als 
Geeräuber behandelt werden. Ange— 
ficht3 der maritimen Machtftellung 
Englands mwird fich wohl Niemand fo 
leicht der Gefahr ausfegen, von briti— 
Ishen Kriegsichiffen aufgegriffen und 
nach der ftrengen enalifchen Strafge- 
feßgebung abgeurtheilt zu merben. 
Aber auch ein anderes Moment fommt 
in Betracht. Keine der beiden Boeren- 
Republiten hat einen eigenen Hafen; 
folglich müßten alle britifchenHanbel3- 
Ichiffe, melche von fremben Kapern 
aufgegriffen werben, in, einen neutra= 
Ien Hafen gebracht und dort vor ein 
PBrifengericht geftellt werden. Die neu> 
tralen Regierungen werden aber faum 


"geneigt fein, fich auf diefe Weife in ei- 


nen Konflift mit England vermideln 
zu laffen. Und fchließlich ift anzuneh- 
men, daß die britifche Kriegsflotte, 
welcher in dem fübdafrifantifchen Kriege 
feine feindliche Flotte gegenübertritt, 
ftarf genug jein dürfte, den englifchen 
Handel gegen Kaperei zu befehügen. 
(N. Y. Staatsztg.) 


Der Icbendige Tiſch. 


Eine alte Frau in der Mühlenſtraße 
in Berlin hatte, wie Berliner Blätter 
berichten, vor etwa Jahresfriſt die Ent⸗ 
un gemacht, daß einer ihrer Ti- 
Ihe zu gewiffen Zeiten lebendig mur- 
de. Er od ich auf den Beinen, ging im 
Zimmer auf und ab und machte ande- 
re Capriolen, die einem ehrbaren Ti- 
che nicht zufommen. Die Sache . blieb 
fein Geheimniß. Bald fanden fihgräu- 
en und Männer, darunter auch. Spiti- 
tilten ein, und fchließlich wurden fürm- 
liche Sigungen mit Geiſterbeſchwörun— 
gen abgehalten. Die Leute, die fich täg- 
ih zum „Zifchrüden“  einfanden, 
glaubten an die Weisfagungen felfen- 
feft. Seit einiger Zeit hatte fich zu den 
Sigungen auch ein als jehr mohlhabend 
geltender Yuhrherr eingefunden, der die 
Frau bejtürmte, ihm den Tijch gegen 
gute Bezahlung zu überlaffen. Erft 
nach längerm Zögern und nachdem die 
Summe auf 500 Mt. erhöht morden 
iwar, trat die Frau den Wundertifch ab. 
Nun geihah etwas Unpermuthetes. 
Der neue Beliter ftrengte fich vergebens 
an, den Tifch zum „Rüden“ zu beme- 
gen. Weder quies Zureden noch Yuß- 
tritte mollten helfen. Die Verfäuferin 
erklärte, daß die Hartnädigteit des Ti- 
fche3 darin feinen Grund habe, daß fie 
jelbjt noch in Berlin fei. Wenn der 
Fuhrherr noch 100 Mt. zulegen wolle, 
dann fönnte fie Berlin verlaffen und 
dann würde auch der Tijch feine Kraft 
twiedererlangt haben. Der gläubige 
Spiritift gab die Summe her. Die 
Frau reijte ab, und wirklich fam nad 
acht Tagen, grade al3 der glücliche Be- 
fiber des Tifches eine große Geſellſchaft 
um ſich verſammelt hatte, ein Brief 
nebſt Packet von der Abgereiſten an. 
Der Inhalt des Schreibens lautete: 
„Mein Lieber! In beifolgendem Packet 
finden fie ein paar Armbänder mit Wi- 
verhaten verfehen. Legen Sie diefe un- 
ter ben ——— aber — daß fe: 
nicht gefehen werben fünnen. Bei eimi- 
—* werden Sie mit den De 
und bei Yhren Kräften ven —* 
viel beſſet ianzen laſſen kör 


es — Sie ſind ü En n 


Wir können fein paflendes Wetter machen und auch nicht darauf warten. 


Sargain : Dreife für die Teinllen _Sarkels, Capes, Mails und Delzacden, 


Die Euch eine Jdce geben, wie wir die Breije reduziren. 


Seht die ganzen Mäntel:Vorräthe in der Nachbarichaft dur, dann fommt nach dem 


63 ijt ein Vergnügen modiiche Kleider zu Faufen, 
Großen Laden und wenn hr hier nicht große Eriparnijje macht, jo Fauft nicht. 


wenn man weiß, man jpart dabei. 


fie in feinen Waaren zum Ausdrud zu bringen, 


Tanjende von Aadet3 verichlendert; 


Fly Fronts, Doppelknöpfige, 


Dip Fronts, Bor Coats, 


Antomobiles, Newmarkets. 


und Covert— 
85.00 


Mit Satin u. Seide —— Kerſey 


und Cheviot-Jackets — 4 *7 
.50 


Seidengefütterte Kerſey— 
Jackets — 


un $11.50 — 


. $10.50 — 


Mit Taffeta aefütterte Kerſey Cheviot 
Jackets — Werth 
820.00 — 

zu 


512.00 


Mit Scide und Satin gefütterte Mon: 
tagnac, Eheviot und 
Kerſey-Jackets — 

Werth 3220 zu .. 


514.75 


Seidene, Flaucll, Broadcloth-⸗, Sammet—⸗ 
und Jerſey-Waiſts. 


u z : * — * —— 
Ein ſpezieller Verkauf von ſchwarzen Seide- und Satin-Wäiſts — in einer Aus— 
wahl von Facons—beſtehend aus corded, hohlgeſäumten, allovertucked, neuer franz. 


Rücken, Dreß-Aermel — zuſammengethan in drei Partien für den 


morgigen Verfauf — $10.00 Werth, 855.7586 — 
8.00 Werth 84.75 — 86.75 Werth . » . 


Ganzwollene Flanel-:Waifts‘ für Damen—in all den neuen Herbit: Far: 
ben — one=pointed„Vote Rüden — abnehmbarer. Kragen—volle Front — 
beſetzt mit ſchwarzem Braid — reguläre $1.50 Waift — morgen . . 


53.75 
-85C 


. 


Schwarze und farbige Waifts für Damen — in ganzwollenem Flancll und Storm= 


Serge—hübih bejegt mit einfahem und fancy Braid — 
neuer Rüden und Aermel — durchiveg ———— — eine re⸗ 


duläre 82.50 Waiſt — morgen. 


- 61.50 


Hodhfeine Sorte franzöſiſche Flanell, Broadeloth und feine Mohair Waiſts 
für Damen, 'in ſchwarz; farbig und feinen Maids, in all 


den neueſten Fatons und Muſtern — 
eine reguläre 8.50 Waiſt für 


Feine Tailor-made Broadeloth Waiſts für Damen, hübſch beſtickt in Tup— 


pfen und Muſtern, in all den leitenden Farben und Fa— 


cons — großes Aſſortment von Roth-Helio — 
eine reguläre $10.00 Waiſt 


85.00, 


Eine neue Jerſey Waiſt— neueſte Facon — von ſehr feiner 


Sualität- import. 
50 Werth . 


Se 


Jerſey Eloth 


der erfte, der mir einen Geiftertifch ab- 
faufte, und werden auch richt der lebte 
fein. Wenn Sie diefe Zeilen lefen, bin 
ich Tehon nach Kiverpool abgereift. Mit 
Geiftergruß bleibe ich Ihre E. Müller.” 


—N N — 


Vom nächſten Buundeszenſus. 


Der Zenſusdirektor Merriam läßt 
es nicht an den erforderlichen Anſtren⸗ 
gungen fehlen, den nächſten Zenſus zu 
einem möglichſt erfolgreichen zu ma— 
hen. Unter ſeiner Anweifung bemüht 
ſich das Zenſusamt, durch Zirkulare 
und Zuſchriften an die Zeitungen dem 


| 
| 
| 


Mode koſtet feinen Gent — und nicht jeder Laden bejigt die Kenntnig und die Fähigkeit, um 


Belzfacden bedeuten hier helle Sacons, größle 
Auswahl und niedrigfle Preife, 
Collarettes— rund oder Tabs. 


52.98 
er 
55.98 
‚56.98 


Canada Scal Tab Gollarettis — 
Schwänze — einfaches corded 
Satin-Futter und hoher Sturnfragen » » 


bejegt mit großen 


Ganada Seal Collaretie — Berfian Star Yole 
und bober Bieriregen — 
gutes Sutinfutter 


Ameritaniihe Steinmarder-Collaretts — 
feine Duwalität Glectric Seal Vote — 
hoher Roll-Kragen. 


Beſte Qualität Full Skin 
Aſtrakhan Collarette — 
mit bobem Sturmiragen » 0 0 0 0... 


uber ao 


ſchwarzen, loſen, 


Echte Marder-Collarettes — gemacht aus 
mit 


ausgewählten Fellen—fanch ſeidenbrokadirtes Futter, 
hohem Rolling Sturmkragen 
Beſte Qualität echtes Marder Tab Collarette — beſetzt mit 
6 großen, vollen Marder: — en — ſchweres Satin— 
Futter — Werth $37.50 NIE ua 


Aftratban-Jadet— gemaht aus vollen ausgew. Fellen—gut 
ruſammen daſſend m. -gute Dual. Satinfutter — - bober 
Roflingssttagen — Werth 83750 — zu 


Ganada Seal Jadet— gemacht aus vollen ausgew. Fellen— 


“ 

524.73 

gefüttert mit fhwerem Satinfutter—hoher ——— Sturm: 832. 50 
tragen ⸗Werth 8.00 — au . 


Haus-Wrappers, Tore: Gowus. 


Damen-Wrapers — in ertra guter Qualität Flannelette und Percale — in 
all den neuen Muſtern, Braid und Ruffle beſetzt — voller Rod — feparatoß- 59e 
Waiſtfutter ein regulärer 81.00 Wrapper für 


Ein ſpezieller Verlauf von dem Reliance Boned Corſetfutter— in Flannelette 
und Percale—in guten, waſchechten Farben-auch der neue Corſet Belt H95e 
Wrapper, mit fanch circular Voke und fpanijcher Flounce—morgen '... + 


52.50 


525.00 


Gin fbezieller Verfauf von Haus-Gowns für Damen—in Flanell, 


Caſhmere und einem ſchweren deutſchen Flanell—in einfachen und fancyh 
Sarben—voller Rod—ein fehr warmes Gown—regul. 84.50 - morgen 


Mrs. E. E. Hall, die berühmte Palmijtin, Phrenologiltin, hält Vor- 
3. Sloor, Dr. Bed’s Office. 


lejungen hier, $1.00 und aufwärts. 


Die Fiedernadt. 


Eine eigenartige Ericheinung . mit 
einer verhängnißpollen Wirkung für 
den Menjchen, wenn auch nur für we— 
nige Stunden, zeitigen die Landitriche 
bon Hinter = Indien, da mo fich unend- 
liche Reisfelder ausdehnen, oder noch 
mehr an den großen Sümpfen von, 
Guinea und am Senegal. Es tft, ala 
gehe ein vergiftender Hauch von ber 
Erde aus, welcher fich wie ein blei- 
Tchwerer Schlaf auf den Menfchen legt 
und für einige Stunden- den gemöhnli- 
chen Zebensgang jäh unterbricht. Die 


Publ.tum die Ziele und und das Wer | Seeleute, welche dort gemefen find, ten- 


jen ber nächjten Boltazählung allge: 
mein verftändlich zu machen. $n man 
hen Sachen muß das Publiftum über 
den nächjiten Zenfus aufgeflärt mer- 
den, damit e3 den Beamten feine | 
Schwierigkeiten bereite. So 3. B. Jollte 
Jedermann miffen, daß dr Zenjusbe- 
amte fein Steuer-Rolleftor oder Ein- 
fhäger, Militär-Informat, Agent ei- 
ner Handelsgeſellſchaft zur Feſtſtel⸗ 
lung des Kredits der zu — 
etc. ift, und mit diefen Sachen abfolut 
nicht8 zu thun bat. Ferner ift hervor⸗ 
zubeben, daß den Zählern bei fchwerer 
Strafe verboten ift, anderen Perfonen 
Angaben über Das zu machen, mas fie 
in amtlicher Eigenſchaft erfahren. Das 
Zenfusmaterial wird in unperfönli- 
hem Sinne und nie in Verbindung 
mit den Namen ober Geſellſchaften, 
auf die es ſich bezieht, veröffentlicht. 
Auch mer den Zenfusbeamten Auf- 
fchluß verweigert, fann nach dem Ge- 
fee beitraft werben. 


— €3 bleibt beim alten. — Wir— 
thin: „Was mwünfchen Sie denn als 
Zubrot zum Frühftüd?“ — Reu zuge 
a9gener Studio: „Was hatte denn 
mein Vorgänger?“ — Wirthin: „Ach, 
‚| denfen Gie, der aß alle Morgen einen 
| fauren Häring?" — Studio: „Ra,- ” 
_ aud an einem genug.” 


€ 
ai 


nen die eigenthümliche Krankheit, mel- 
che die Zeit nicht ganz vermwifchen fannı, 
und die oft eine Erinnerung fürs gan 
ı ze Leben zurüdläßt an jene Erbitriche, 
melche vom Regen und der Sonne au3= 
gejogen und erfchöpft find. Wenn die 
großen, verödet daliegenden Reisfelder 
im Schmude der grünen Blüthen fte- 
ben, dann beginnt, fobald die Sonne 
fintt, die fonderbare Krankheit, die 
Tiebernacht, wie man fie treffend nen- 
nen fönnte. Das Fieber beginnt da= 
mit, daß man zunädjft die angenehm- 
ten Empfindungen von der Welt hat. 
Die Zeiten verwifchen fich, und man 
ſcheint ein boppeltes Geiftesleben zu 
führen: Das Feld der Einbildung 
mächlt ind Grenzenlofe, man erfinnt 
riefenhafte Pläne, deren Ausführung 
finderleicht erjcheint. * Man hört bie 
entzüdendften Dtelodien, welche fih am 
näcjiten Tage ala ganz banale Gafjen- 
bauer herausftellen. Dann aber treten 
unerträgliche Kopfichmerzen ein, als 
wären eiferne Bänder um den Kopf 
geſchmiedet. Dazu geſellt ſich ein Durſt, 
als befände man ſich mitten in der Wü⸗ 
ſte dem Verſchmachten nahe. Wenn 
der Morgen naht, weicht das Fieber, 
nur eine große Mattigkeit bleibt im 
Körper zurück, und in dieſem Zuſtande 
macht man wieder * die Gefühle und 
welche einen bei 
beſeelt haben. 


Chicago Telephone Go., 


53232323 


" 


Kein Kanfnann 


jollte ohne Telephon fein. Unter unferem neuen 
Meb-Spftem find alle einlaufenden Anrufe frei. 


16€ per Tag sescstt dafür. 


Ein Telephon trägt zum Blühen und Wachfen jebes 
Geſchäftes bei, 


Fragt nad) dem neuen Syſtem. 


Kontrakt Departement, 
203 Washington Str. 


ir 
Jeden Alben» bis 9 Uhr offen. 


STRAUS 
IFURNIURT" a 


Ecke Blue Island Ave., Harrison und Halsted Str. 


Kredit für Alle — Bezahlt wie Zhr wünfdht. 


825.00 8100.00 
Einkauf, Einkauf, 
32.50 Anzahlung, s10 Anzahlung, 


$2 per Monat. 


Ein ausgezeidne- 
ter Brefler— 


in Golden Finiih, hat große 
Schubladen, ‚ift perfelt „band= 
tubbed* und .bolirt, elegant 
baudgefhrigt und das Defign 
iſt bochmodern ⸗ 


* W Beate 3; 99 


830.00 
Einkauf, 
8.00 Anzahlung, 


$4 per Monat. 





6 Dub. ſchwere 
Merino: Soden ; 
für Männer, 

mit geripptern 
Sbertbeil, (bes 


Ihmust), 15c. mt., 
per Maar 


dc 


) | isren Beftimmungsort zu fchiden. 


Sabrit =: Muiter 
von beitidten weis 
Ben Seidenhauben 
für: Babies, don 
3% bis 2.00 werth, 
Sonnerftag zu 
BSc, und beruns 
ter auf 


amen⸗Unterröcke 


eines ganzen Fabrikanten-Lagers 
zu großer Erſparniß für .... 


DOnnerstag. 


Unterröke für Damen, aus fancy 
geftreiften, Sciden jinifhed Nod: 
ftoffen gemacht, mit corded ſpani— 
ſcher Flounce, 
werth 1.25, -— 


3 

Uinterröde für Damen, aus ichiwar: 
3.7, blauer und gejtreifter geripp= 
ter Nearfilt gemadt, mit corded 
ſpaniſcher Flounce, garnirt mit 


corde Ruffle, — 
98 


wertb 1.75, 
zu. 


8 Rleider- und Seidenftoffe 


38 Zoll breite Schwarze gauziwollene 35c 
Serge, Donnerftag per Yard... . AR 
40 Zoll breite Novelty Kleideritofie — 48c 
ein großer Bargaiı, per Yard...» 

Gorded Taffsta Seide für VYoling, in all den 
neuen serbit-Schattirungen, überall vers 


fauft au 81.25 — C 
unier Breis, per Dard . . 2...» Joe 
50e 


Gemuſterte ſchillernde Seide, 

ein Rargain, per Verd . . 

u: 

Spihzen —SZpezial⸗Verkauf. 
Indings und All Over Spitzen, auch volle 
Auswahl von ſpangled Net, PAIT 
per Yard mut . 2 0 00. > 

Seiden:Net, mit farbigen Tupien, 75e 
ein eleganter Werth, per Yard. ... 


Putzwaaren. 


Franzöſiſche Filz Fedorahüte, aſſortirte Far— 
ben, defüttert mit Seiden-Atlas (beſchmutzt) 
— werth 2.00 — —W 


Donnerſtag zu — 
Unterzeug. 
Silbergraue und ecru Union-Suits 
für Kinder, alle Größen, zu .. 18: 
Fließgefüttert gerippte Yeibchen umd 12c 
Deinkleider für Mädchen, in ecru, zu 
Gerippte Fließgefütterte Yeibchen für 
Damen, in ecru, zu ne 10c 
Schwere graue gerippte fließgefüterte Unter⸗ 
hemden und Unterhoſen für ——— 
ne Litze und Verlmutterknöpfe, = 
ee RE 
Schwere mwollene fliehaefüttterte Unterhemden 
und Unterhojen für Männer, 27 
für . 990 


HOSSIOOOSGISOIIYO9998 


Speziell — 10 Dutzend brite ganz= 
twollene Kameelhaar Hojen und Beinkleider 
für Anaben und Mädchen, Größen, 22 bis 
34. wertb von T5c bis $1.00, jo lange 4 

der Worrath reiht, das Paar... 4860 


Kleider und Hüte. 


Toppelfnöpfige Reefer = Anzüge für Kna— 
ben, von durhaus ganzwollenen Stoffen ge= 
macht, mit großem Matrojen = Kragen, be= 
fegt mit mwollenem Braid, Größen 1 >30 
3 bis 7 Nabre, Donnerftag für . . +.) 
Gine Partie von doppelfnöpfigen 2 GStüd- 
Anzügen für NAnaben, von ganziwollenen 
Caſſimeres, Cheviots u. Worfteds gemacht, 
nur große Nummern, 5.00 werth, 
o lange Vo eicht, « 
ee _ "BE 
Eine Muiter-Partie Derby-Hüte für Mänz 
ner, fabrizirt um für 2.00 verkauft zu iwer= 
den, all die meuejten Facons, 69€ 


Eure Auswahl ... . F 
Capes und Collarettes. 
SolfGapes f. Damen, gemadht aus ganzwol: 
lenem Golf Tudh, Plaid und 
franjenbejegt, Donnerftag nur... . 
Tamen-Gollarettes, gemaht aus Electric 
Scal, feidengefüttert, 237 
ein Bargain zu 2 25 


Jr 


| 
{ 


Schottiſche Kleiderplaids 





NAVY 


Unterröfe für Damen, gemacht 
aus Ichwerem jhwarzem und far: 
bigem Sateen und Morcen ge 
fteeifter Nearfill, mit Spanischer 
Wlounce, garnirt mit corded Ruffle 


— werth 2,00, & w 
u i * 2) 


s Cure Aus: 

’ wabl . 
Unterröde für Damen, gemasht 
aus importirtent ſchwerem ſchwar— 
zem Sateen, garnirt mit ſpaniſcher 
Flonnce, mit Ruffle, Cords und 
farbiger Nearſilt, 
werth 3.00 — 1 98 
J ER 


Suits und Rleiderröke. 


Damen Suits, von ganzwollenem Sturm 
Serge gemacht, in Schwarz und Blau, Jacket 
durchweg mit Taffeta -Seide gefüttert u. 
Rock mit weich appretirtem Percaline, S10. 00 
werth, um damit zu 2922 

— 6. ‘i» 


Fanmen, für... .. 

Kleider: Nöde fürDamen, von groß gemuiter- 
ter Seide gemacht, mit Bercaline gefüttert, 
und Sammıet cingefaßt jo lange 

der Vorratb reicht 


Domeſtics. 


ſche in all den neueſten 
Herbſtmuſtern, ein 7 1 c 
Bargain, per Yard aa A 2 
Schwere ganzwollene Flanelle, alle hübjchen 
Kleidermufter — 
per Ward Ko 19: 
5 Kiſten ſchwere türfifche Handtücher, * 
30x15 — per Stück . 
Gine Muiterpartie von beftidten Kiſſen— 
Bezügen, 32%X32, Wwerth von 
TE A FE 5 c 
500 Yard: jchiver gebleihte Muslins, Fa- 
brifreiter von den 5 und Ge Omali: 2ı 
täten, per Yard 2 


Schuhe: Extra Tpggiell-— 
Bon 8 Bis 9 Ahr PVorm. 
Gine PBartie Shwarzer Dongola Schnür- und 
Knöpfihuhe f. Babies, Patent Spite, hands 
gewendete Sohlen, Größen 2 bis 5, 8 
— — 150 
Bon 2 bis 3 Ahr Nachm. 
Eine Partie ſchwarzer Vici Kid Schnürſchuhe 
für Damen, mit fancy VeſtingObertheil, hand— 
gewendeten Sohlen, E u. EG Leiſte 1 29 
Größen 4 bis 7, werth 82.50, Paar 


Crokery und Glaswaaren. 


Datmeal = 

das Stu . 

Schön deforirte Porzellan Taffen und 10€ 
Untertaflen, das Paar 

A Nr. 2 Flint Gla5 Lampen: 
Zylinder, das Stüd 
Dekorirte Toiletten-Käſten, Aſchen- und 
Stecknadel-Trays, in größtem Aſſorti— 5c 
ment, ein Bargain, Auswahl... 


Waaren für die Küche. 


103x153 ua doppelte Bretpfaunen, 
mit Fleifch = Regale, 

ein Bus, fir —— 250e 
Große No. 8 weiß emaillirte eiferne 10€ 
PBrat:Pfannen, das Stüd — 

12 Quart weiße —— eiſerne — 
Keſſeln, eine bedeutende Herabſetzung, 
153öll. beſte Maplewood Chopping 
Bowls, das Stü 
Wand-Kaffeemühlen, mit dekorirten 
Behältern, das Stüd 


ee 0. 


25 


ZILK 


Goscsssssssssssuh96sH0057979705ssss3,3sscseeeus 


Sie heilte jeinen Bürken! 


Dr. Meangdlin’s Meihode hat leichte Arbeit mit einem 
ihlimmen Falle von lahmen Rüden. 


Er hatte fein Vertrauen mehr in 


doch, als legten Verjuc 


Ein Mann bat mid) vor eini- 
ger Zeit um Hiülfe wegen feines 
NRüdens, der ihm fo mehe that, 
daß er nicht gerabe figen tonnte. 
Er mußte fih mit dem Rüd- 
freuge an den Siß lehnen, um 
frei von Schmergen zu fein. 

Die Muskeln de Rüdens 
waren aufgebraucht, jchlaff und 
abgefpannt; fie fonnten ihn nicht 
fügen und Beivegung irgend 
welcher Art verurfachte Schmer- 
zen. 

Pflafter und Schmiermittel 
hatten ihm nicht helfen können 
und ein billiger, elettrifcher | 
Gürtel ging in Stüde nad dem 
Gebraude von einigen Tagen. 
irgend Etwas, enti&hloß fich je- 


Dr. Wilaugahlin’s Methode, 


zu probieren. 


Ein Apparat wurde ihm umgelegt mit dem berubigenden, eleltris 
[hen Strome, nad) dem Plage der Rüdenmusteln fließend, Er trug 
ihm des Nachts. Derjelbe füllte feine Muskeln mit wärmender Lebens» 
fraft, brachte diefelben in ihre natürliche Stellung und gab ihnen neue 
Schmwungtraft. In drei Tagen fam er wieder zu mir und ald Bemeis, 
daß er vollitändig wieberhergeftellt jei, berührte er die Zehen mit jeinen 


Hönden, ohne die Kniee zu beugen. 


Dies ift eine Probe, um einen 


fhlechten Rüden ausfindig zu machen. Verjuchen Sie ed! Er murbe 


für immer geheilt. 


Und taufend Andere wurben au. Eleftricität, 


toie ich fie leite, ift Leben. Man fpreche vor ober fehreibe wegen näherer 


Auskunft. - 


Dr. M. 6. McLaughlin, 


. Epredftunden:-8 Uhr Vormittags bis 8:30 Uhr Abends. 


Telegraphirche Nolizen. 


Inlaud. 


— Die Konvention des weſtlichen 
Verbandes für Waflerivege ift in Mem- 
pbis, Ienn., eröffnet worden. 

— In Danpille, SU., machte der be= 
fannte junge deutiche Nppofat W. C. 
Rudolph einen Selbftmorp-Verfud. Er 
ſcheint tödtlich verlegt zu fein. 

— Die Nem Yorker und bie Pitt3- 
burger Polizei haben eine Bande von 5 
Krummfingern feitgenommen, deren 
Berhaftung fehon längft von unzähligen 
Berfonen in verjchievenen Theilen des 
Landes gewünjht war. - Die Namen 
der Verhafteten find: Alonzo J. Whit⸗ 
man (floh aus Chicago vor einer 21,- 
jährigen Zußthaußftrafe), ‚Srant Ed» 


214 State Strasse, 
Ecke Quincy, 
CHISACGO. 


Sonntags: 10 bi 1 Uhr, 


munds, John Thompfon (mit verjchie- 
denen Wliafen), Robert S. Knor und 
Charles D. Stewart. Jeder der Fünf 
bat eine lange Laufbahn als Fälſcher 
u. . m. hinter fich. 

— Auf dem Union-Bahnhof in St. 
Louis wurden vier Koffer beichlag- 
nahmt, deren jeder eine Leiche enthielt, 
und Franf Ihompjon, Leichenbeitatter 
bon Memphis, Ienn., wurde in Haft 
genommen. Er gejtand, daß er als 
Kontraktor für die Beerdigung der Ar- 
menleichen-in Memphis, ein Gejichäft 
daraus gemacht habe, die Leichen an 
medizinifche „Colleges“ zu verkaufen. 
Er pflegte die Leichen mit fog. „Ercel- 
fior*, in ir ausgejchlagenen Kof- 
fern, mie fie Gejchäftsreifende gebrau- 


chen, ala Gepäd mit fih. na St. Louis 
zu nehmen und von’bo per Erpreß an 


50 
bi3 $200 hat er für jede Leiche erhalten. 
Die Gefchichte wird weiter unterfught. 

Auslaud. 

— Man trägt ſich in Berlin mit dem 
Gedanlen, Berlin und London durch 
eine Telephonlinie zu verbinden. 

— Der Pariſer „Gaulois“ ſagt, 
Prinz Louis Napoleon, welcher als 
Oberſt in der ruſſiſchen Armee dient, 
habe um Urlaub erſucht, um in der 
Armee der Buren zu kämpfen; aber der 
Zar habe den Urlaub nicht gewährt. 

— An Bord eines türkiſchen Dam— 
pfers, welcher in Trieſt ankerte, ſtarb 
eine Perſon an der Beulenpeſt, und da— 
her werden jetzt dort alle Reiſenden von 


Mittelmeer-Gegenden einer Beobach— 


tung unterworfen. 

— In Liverpool brach in dem Holz— 
hof von H. Y. Quayle & Söhne ein 
Feuer aus, welches auch die Kreoſol— 


Fabrik von G. R. Eysmons in Brand 


ſetzte. Eine Anzahl Ausſtattungsſtücke 
für die britiſchen Truppenſchiffe wurde 
vernichtet. Schaden etwa 8500,000. 

— Eine Anzahl amerikaniſcher Mor— 
monen kam auf dem Weg nach Amerika 
durch Paris. Sie hatten etwa 50, 
kürzlich zu ihrer Lehre bekehrte Schwei— 
zer-Mädchen bei ſich. Vier der Apoſtel 
blieben zurück, vermuthlich um Bekeh— 
rungsverſuche unter der weiblichen Be— 
völkerung Frankreichs zu machen. 


— Oberftleutnant Picquart bat Den beißen werde, und damit die Stadt der 


| Wahrung ihrer Intereffen ganz Sicher 


Rouffeau jchriftlich um eine gerichtliche | jein könne, wolle er zur endgiltigen Er— 


franzöfifchen Premierminister Waldcd- 


Unterfuchung des Verfahrens des Ge- 
neral Gonje !oiwie von Hrn. Gribelin 
(vom Arhiv-Bureau) gebeten. Die 
Angelegenheit jteht mit dem Drenfus- 
Fall in Verbindung. 

— Erfundigungen auf dem belgi- 
Ichen Umt des Auswärtigen eraaben die 
Ihatfache, daß die, aus britifchen Quel- 
len jtammenden Berichte, monad) der 
Iranspaal-Bertreter Dr. Leyd3 bon 
ver belgifchen Regierung die Weifung 
erhalten babe, da3 Land zu verlaffen, 
aus der Quft gegriffen find. 

— Die Angabe der portugiefiichen 
Regierung, in Lorenzo Marquez jei die 
Beulenpeft ausgebrochen, wird von den 
Buren-Freunden in Holland für einen 
Ihläuen Schachzug der Briten gehalten, 
um einen Vorwand zu erhalten, Die aus 
dem Ironsvaal fommende Korreſpon— 
denz zu fontrolliren. 

— In der geftrigen Situng des |pa= 
nischen Senat3 ermwiderte Senor Rios 
auf die fürzliche Erklärung de3 Gra= 
fen Almenas, wonach angeblich infolge 
der Unwiſſenheit der ſpaniſch-amerika— 
niſchen Friedenskommiſſäre drei Inſeln 
der Philippinengruppe und die Inſel 
Caleyan, die nördlich von Luzon liegen, 
nicht in den Friedensvertrag einge— 
ſchloſſen worden waren. Die erwähn— 
ten Inſeln, ſagte Montero Rios, ſeien 
deshalb nicht abgetreten worden, weil 
ſie zu Japan gehörten, und ſie ſeien von 
den Amerikanern gar nicht beanſprucht 
worden. 


Dampfernachrichten. 
Angekommen. 
New York: Montcalm von New Vork. 
Votohama: Queen Adelaide von BRancouver. 
Rotterdam: Rotterdam von New Vork. 
Marjeille: Victoria von Nm Vort, 
Bremen: Lahıı von New York. 
Fbgesangen. 


New York: Southwart nah Antiverpen; 
nah Liverpool, 


Sau Francisco: City of Sydney nad Manila, 


Cevie 


Eotalbericht. 


— — — — — — — —— 
Kam nicht weit mit Dem Raute. 


Der Wirth Albert Holft, Nr. 1285 
N. Clark Str. wohnhaft, wollte ge= 
ftern Nachmittag im Wajchzimmer des 
„Sherman Houje“ Geficht und Hände 
einem Reinigungsprozeß unterziehen, 
nachdem er vorher Rod und Weſte an 
einen Hafen gehängt hatte. Fat im 
nämlichenAugenblid hatte einSchleich- 
dieb au fon Holit3 Weite ergrif- 
fen. Der Beraubte ftürzte auf den 
Hrechen los, um ihm die Beute abzu=- 
nehmen. Der Spibbube war aber 
fchneller, al3 fein Verfolger und eilte 
bon Ddannen. Die Randolph Str. 
entlang bis zur State Str. ging die 
tolle Jagd, an der fich auch einige Ho- 
telangeftellte betheiligten. An der 
State Str. murde der Flüchtige einge- 
holt und fejtgenommen. |n der Zen- 
tralitation meigerte der Spitbube fich, 
feinen Namen zu Protofoll zu geben. 
Die goldene Uhr, welche er aus Holits 
Meite jtibigt hatte, wurde in feinem 
Befite porgefunden. Das Baargeld 
im Betrage von $75 jedoch, welches er 
der inneren MWejtentafche entnommen, 
hatte er auf der Flucht von fich gemor=- 
fen. 


Beamtenwahl. 


Die gejtern von der Chicago Relief 
and Aid Society vorgenommene Neu- 
wahl von Direktoren und Beamten 
hatte folgendes Ergebniß: 

Bryan Lathrop, Präfident; Erneit 
U. Hamil, Schatmeifter; Harıy ©. 
Selfridge, Vorjiger des Erekutiv-Ko- 
mites; Geo. D. Rumjey, Sefr.; €. ©. 
Iruesdell, General-Superintendent. 

Direltoren: Charles 2. Allen, ®. 
Chalmers, Marvin U. Farı, Rev. W. 
W. Fenn, J. S. Ford, J. J. Gleßner, 
©. E. Groß, Erneſt A. Hamill, Wm. 
H. Hubbard, Frank S. Johnſon, M. 
D., Francis King, Bryan Lathrop, 
Frank O. Lowden, John MeLaren, C. 
H. Mulliken, Murry Nelſon jr., C. A. 
Paltzer, Maurice Roſenfeld, Geo. D. 
Rumſey, H. G. Selfridge, A. A. 
Sprague, Edward M. Teall, E. H. 
Valentine, C. H. Wacker. J. M. Wanzer 
zer und Robert M. Wells. 

Exekutid-Komite: H. G. Selfridge, 
Vorſitzer; R.M. Wells, Murry Nelſon 
Frank O. Lowden, Maurice Roſen—⸗ 

eld. 

Rechnungs⸗Komite: J. M. Wanzer, 


Vorſiter; C. H. Mulliken, Geo. D. 


Rumſehy. 


* Die Bundes⸗Regierung hat gegen 
175 Grundeigenthümer in Lee County, 
deren Land ſie theilweiſe für die An— 
legung des Hennepin⸗Kanals benöthigt, 
im Siegen Bundesgericht daß Enteig- 
nungs-Berfahren eingeleitet. 


* 





| Gefellichaft 


ik 


Die 


Weshalb die Stadtverwaltung 
ihnen abhold. ift. 


Streit am neuen Shwenmtanal 


unter der 39, Straße. 


| Die Geldflemme, in weicher der Countyrath 


fich befindet. 


Haftpflicht von Grundbefikern für Folgen der 
Schadhaftigkeit von Seitentwegen. 

Endgiltig abgemwiefen hat Richter 
Brentano gejtern das Gejuch der ftäd- 
tifchen Anwälte, die Stabt von der ein- 
gegangenen Verpflichtung zu entbinden, 
fich in ihrem Rechtzftreit mit ber Star 
Gonftructio Eo. dem Spruiche zu füren, 
welchen er, der Richter, auf Grund der 
bom Hilfsrichter Barber vorgenomme= 
nen Unterfuchung der Angelegenheit 
fällen würde. Die Unwälte der Etadt 
würden es jetzt lieber ſehen, wenn ber 


Fall vor Geſchworenen verhandelt wer— 


den würde. Das will indeſſen der 
Richter nicht zugeben. Er ſagt, das 
getroffene Uebereinkommen müſſe ein— 
gehalten werden. Hilfs-Richter Varber 
hätte ſich FRei Monate lang mit der 
Prüfung des ihm von beiden Seiten 
vorgelegten Materials beſchäftigt, eine 
Jury würde dazu faſt ebenſo lange 
gebrauchen. Uebrigens ſei es ja 
nicht geſagt, daß er, der Richter, die 
Empfehlungen des Hilfsrichters gut— 


wägung des Falles noch zwei von 
ſeinen Kollegen hinzuziehen. 

Die Star Conſtruction Co. baut 
bekanntlich den großen Schwemmkanal, 
welcher unter der 39. Straße angelegt 
wird. Sie hat die Arbeit zu einem 
verhältnißmähßig niedrigen Preis 
übernommen, die Stadtverwaltung 
aber nachträglich in unliebſamer Weiſe 
überraſcht, indem ſie für „Extrakoſten“ 
noch etwa 50 Prozent des Kontrakt— 
preiſes auf dieſen ſchlug. Ob ihr die— 
ſer Aufſchlag wird bezahlt werden 
müſſen, das ſoll gerichtlich entſchieden 
werden. Die hohe Nachtragsforderung 
der Geſellſchaft bildet mit einenHaupt— 
grund dafür, daß Mayor Harriſon 
jetzt in den Gemeinderath dringt, der— 
felbe möge ihm geitatten, bei da: jtäd- 
tifchen Arbeiten das Kontraftipitem 
abzuichaffen. 

Seit gejtern Jind übrigens bie 
Arbeiten an dem Tunnel gänzlich ein= 
geitellt, und zwar in Folge eines 
Streif3. Die ITunnelarbeiter verlan- 
gen höhere Löhne. Sie wurden bisher 
mit $2.00 bis $2.25 für adtjtündige 
Arbeit bezahlt, haben fJich jebt aber 
organifirt und verlangen die für Tuns 
nelarbeiten geltenden Unionlöbne, die 
fich auf von $2.50 bis $3.50 per Tag 
ftellen. Den unmittelbaren Anlaß zum 
Streit hat indefjen nicht die Xohnfrage 
gegeben, ſondern Raſſenhaß, der ſich 
unter den Arbeitern geltend gemacht 
hat. Die „Conſtruction Co.“ beſchäf— 
tigte einige Neger bei dem Tunnelbau. 
Einer von denſelben, ein hünenhafter 
Burſche, der unter dem Namen „Big 
Sam“ befannt ift, hatte jich heraus- 
genommen, feinen weißen Mitarbeitern 
gegenüber einen herrifchen Ton heraus- 
aufehren. Das brachte den Stolg der 
Kaufafier zur Wallung. E3 gab Kra= 
fehl, und die weißen Mitglieder der be= 
treffenden Belegjchaft verlangen, „Big 
Sam“ und feine Stammesbrübder Joll- 
ten entlafifen werden. Man fam jedoch 
ihrer Forderung nicht nad, jondern 
entließg Diejenigen, welche das Anfin= 
nen gejtellt hatten. Das war am 
Samstag. PVorgeitern und geitern 
Iprach fich die Sache unter den anderen 

eißen Arbeitern herum, und gejtern 
erflärten diefe fammtlid den Streif. 
Sie verlangen, daß die Neger entlaflen 
werden; daß Die fortgejchictten meiben 
Arbeiter ihre Pläße wieder erhalten, 
und daß die „Eonftructton Co.” von 
jet an Unionlöhne zahle. 

Die PVertreter ber linternehmer- 
denfen vorläufig nicht 
daran, dieje Forderungen zu bemilli- 
gen. Sie erflären, da e3 nöthig Sei, 
die Quftfammern in dem Iunnel zu 
berrüden — mas eima drei Wochen 
Reit ‚in Anjpruch nehmen würde — 
füme ihnen die Einjtellung der Erb- 
arbeiten fehr gelegen. In drei Wochen 
würden die GStreifer wohl beveit fein, 
an die IUrbeit zurüdzufehren; mo 
nicht, jo mwürbe ji, menn der Winter 


einmal in® Quand gezogen jei, leicht 
| Erfa für fie finden. 


Auf Erjudhen der „Conjtruction 
Co.” wurden die Eingänge zu dem 
Tunnel gejtern unter polizeiliche Obhut 


Glanbte nie, 


Dak Kaffee das Leiden verurſachte. 


„Wie das Kaffeetrinfen zu unter- 
lafien, war die Frage. 

„Der Arzt jagte, ich hätte eine Kaf- 
fee-Leber. 

„Ich wußte, daß ich ein körperliches 
Wraäck und nervös war, aber nie 
glaubte ich, daß Kaffee das Leiden 
verurſachte. Ich konnte keine Milch 
trinken und Thee war ebenſo ſchlimm 
für mich, wie Kaffee. 

„Heißes Waſſer war ekelhaft. Da— 
rum griff ich zu Poſtum Food Kaffee, 
kaufte ein Packet, bereitete ihn nach 
Anweiſung zu und fand, daß es gerade 
das Richtige war, was ich benöthigte. 

„Mein Mann hielt nicht viel davon, 
ſo machte ich Kaffee für ihn und ich 
irank Poſtum. Seit drei Jahren trinke 
ich Poſtum und die Aenderung iſt ge— 
radezu wunderbar. 

„Anftatt wie früher mager, bleich, 
nervös, ſchwach und elend zu ſein, bin 
ich jetzt dich habe reine Hautfarbe, ro⸗ 
ſige Wangen und ſcheine die Ausdauer 
und Kraft einer jungen Frau von 
zwanzig zu haben, obgleich ich zweimal 
jo alt bin. Mein Mann, nachdem er 
die Aenderung Jah, die Boftum voll- 
bracht hatte, Jagte mir jchließlich, _ich 
follte ihm keinen Kaffee mehr machen, 
da er Poftum vorziehen würde. E3 ift 
ein Segen für unfere Familie“. Myra 
x. Zuler, 1023 Zrooft Ave, Ranjas 
City, Mo. 2 a 


a 


Tgeftellt. Der Umftand, dab von der 


Bolizei dort einige Stangen Dynamit 
gefunden murden — mas gar nichts 
Seltfames it. denn folder Sprengjtoff 
wurde bei den Arbeiten gedraudt — 
bat zu dem Gerüchte Anlaß gegeben, 
die Streiter hätten beabjichtigt, _Die 
roh unoollendete Arlage zu zerjtören. 
Dbaleich für jolhe Befürchtungen nicht 
der mindefte Grund vorhanden ift, hat 
dag Gerücht die Bernohner der Nach- 
barfchaft do mit einem ftarfen Un 
behagen erfüllt. 

* * 

Obgleich die Vergebung des Stabt- 
drudes an eine tägliche Zeitung nad) 
dem Gutachten des Korporationsan: 
maltes Walker war feine Nothmendig= 
feit ift, hat derStadtrath auf Empfeh- 
fung des betreffenden Komites doch 
Gefchloffen, einen derartigen Kontrakt 
einzugehen, und zwar mit dem „Snter- 
Dcean*, welcher 1 und fieben Achtel 
Cents für die Zeile verlangt. Die 
beiden Blätter „Republican“ und „La= 
bor World“ hatten den Drud für nur 
1, bezw, 13 Cents per Zeile überneh: 
men wollen, ihre Angebote wurden in= 
dejlen zurücdgemiefen, weil die Blätter 
notorifch jo gut wie feine Abnehmer 
baben. Die Herausgeber des „Chicago 
Democrat”“ wollen nun die Vergebung 
des Kontraftes an den „Inter-Dcean“ 
gerichtlich beanftanden. Sie behaup- 
ten, daß der Kontratt fchon im April 
diejes Jahres für das laufende Ver: 
waltungsjahr ihnen zugefprocdhen mwor= 
den fei, außerdem hätte der Stadtrath 
fein Recht, den Kontratt für einen 
Bruchtheil - des Jahres zu vergeben. 
Uebrigen3 hatte jich der „Democrat“, 
mit einem Angebot von 3 Gent3 die 
Zeile, an dem neuerlichen Bewerb br- 
theiligt. Wahrſcheinlich wird der 
Kontrakt aber doch von Neuem ausge— 
ſchrieben werden müſſen. 

Die County-Verwaltung muß auf 
Mittel und Wege zur Deckung ihrer 
Betriebskoſten für den Monat Dezem— 
ber ſinnen. Es ſteht ihr für dieſen 
Zweck ein ſehr bequemer Ausweg offen, 
doch will ſie denſelben nicht benutzen. 
Durch einen Erlaß der Legislatur iſt 
nämlich der Beginn des Fiskaljahres 
für Cook County vom 1. Januar auf 
den 1. Dezember verlegt worden. Der 
Countyrath könnte deshalb ſchon En— 
de dieſes Monats ſein Budget für das 
neue Verwaltungsjahr aufſtellen und 
am 1. Dezember einfach in ſeinem 
Ausgaben-Konto ein Blatt umdrehen. 
Aber man hält den Befürwortern 
dieſes Planes entgegen, die neue Be— 
ſtimmung ändere nichts an der That— 
ſache, daß der Countyrath Einkünfte, 
die für zwölf Monate hätten reichen 
ſollen, ſchon in elf Monaten verwirth— 
ſchaftet habe. Der Jahresanfang 
könnte rechtlich erſt von 1900 an auf 
den 1. Dezember verlegt werden, und 
deshalb werde man im nächſten Monat 
die Ausgaben nicht mit baarem Gelde 


beſtreiten dürfen, ſondern Anweiſun— 


gen ausſtellen müſſen. Für die Ein— 
löſung derſelben könnte dann bei der 
Aufſtellung des nächſtjährigen Bud— 
gets Vorſorge getroffen werden. 

Hilfs-Vorſteher Sturm vom ſtäd— 
tiſchen Departement für öffentliche 
Arbeiten hat ſein Amt heute niederge— 
legt. Sein Nachfolger wird wahr— 
ſcheinlich erſt in einigen Wochen und 
eheſtens am nächſten Montag ernannt 
werden. 

Am 20. November wird hier eine 
Sitzung des demokratiſchen Staats— 
Zentralkomites ſtattfinden. Col. 
Bryan, der ſich gleichzeitig in Chicago 
aufhalten wird, ſoll eingeladen wer— 
den, der Sitzung beizuwohnen. 

Die Verwaltungsbehörde der Weſt— 
ſeite-Parks hat geſtern beſchloſſen, für 
die Dauer des Winters an den ver— 
ſchiedenen Boulevards und in den 
Parks zuſammen 167 elektriſche Lam— 
pen außer Betrieb zu ſetzen. Es wird 
durch dieſe Maßregel monatlich eine 
Erſparniß von etwa 82000 erzielt. 
Präſident Suddard wurde zum Ver— 
treter der Behörde in der „ſtädtiſchen 
Kunſtkommiſſion“ erwählt. 

Als Nachfolger von Frank J. Ryan, 
der wegen allerlei Unregelmäßigkeiten 
abgeſetzt werden mußte, iſt geſtern 
James Wallace zum Vorſteher des 
Departements für Ausdehnung des 
Röhrennetzes der Waſſerwerke ernannt 
worden. Mit der Stellung iſt ein 
Gehalt von $3500 verbunden. 

E3 jhmweben zur Zeit in den ber- 
Thiedenen Gerichten 2100 Schaden 
erjag-Progefie gegen die Stadt Chi: 
cago, die von Perfonen angeftrengt 
wurden, melche auf fchlechten Bür- 
aerjteigen zu Fall gelommen find und 
fi) dabei mehr oder weniger fchmerz- 
hafte VBerlegungen zugezogen haben. 
In jedem Nahre merden in folchen 
Prozeffen gegen die Stadt Zahlungs 
urtheile im Gefammtbetrage von etwa 
$500,000 erwirft. €3 ift unter diefen 
Umftänden ein wenig „jpät am Tage“, 
wenn Stadtanmwalt Ryan erft jegt da- 
ran denft, Grundbefiger, melche die 
Seitenmwege vor ihren Anmejen nicht in 
Stand halten und dadurch diefe für 
die Stadt ſo koſtſpieligen Prozeſſe ver— 
urſachen, für die Folgen ihrer Nach— 
läſſigkeit haftbar zu machen. In an— 
deren Städten thut man das längft, 
hat es immer gethan, mit dem Ergeb— 
niß, daß dort die Zahl der Prozeſſe 
dieſer Art eine ſehr geringe iſt — mit 
anderen Worten, man läßt dort die 
Seitenwege nicht ſo allgemein zu Fall— 
gruben werden, wie hier. 


Ein von Hämorrhoiden Geplagter wollte ſchon ver— 
zweifeln; da kam ihm das, was man in Endgliſch den 
nüchternen zweiten Gedanken, in Deutſch aber den 
Hintergedanken“ nennen lönnte: Will's einmal mit 
dem vielgerühmten Seilmittel Anakesis verſu— 
chen. Geſagt, gethan. Und 's hat geholfen, wie alle— 
mal. Es tann auch nicht anders ſein, denn es enthält 
die Medizin, die während der Anwendung des Mit— 
tels ſich erweicht und lindernd wirlt. Sie Ana- 
kesis iit in allen Upoiheten zu haben. Proben wer— 
den frei zuaeiondt dur P. Neustaedter & Co., Box 
2461, New York. momifr 


* Charles Lufe, ein Arbeiter in den 
Pulmanfchen Fabrifanlagen, wurde 
geitern von Richter Quinn unter $400 
Bürafhaft an das Kriminalgericht 
verwieſen. Frank Osmond, Lukes bis⸗ 
heriger Zimmergenoſſe, verdächtigt ihn, 
8250 aus einer Brieftaſche geſtohlen zu 
haben, welche Osmond in ſeinem Kof⸗ 
fer verwahrt hielt. 
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Wir verkaufen Alles. 


Diefer Koupon beredhtigt den Bes 

figer zu 10 Et. in unjerem Laden, 

wenn gr einen Einkauf für 
81.00 und Darüber mad. 


ABENDPOST. 


Verlangt eines von unferen 
Turkey: Tihes—Erei! 


Ein aroßer, feler Lurkeg 


rei an alle unſere Knuden. 


Kommt und m —— — 


holt Euch Dieſe Einkaufs-Karte 
Euer Tidet; | Heredtigt den Befiger | 
es koſtet Euch J | 
Nichts. | 





zu einem Turfch, frei 
in unferem Laden, 

wenn den obenitehenden Bes 

dingungen nacdgefommen 


wurde, 
* (0: iu The White House. 


a Unbedingt 
° frei an alle 
Kunden. 


Wir beginnen mit der Vertheilung diejer Tickets, frei, au Donnerftag, den 
16. November, und jegen dieielbe bis zum Donnerftag, ben 30. Novens- 
ber jort—feine Steigerung der Preiie, jondern eine große Reduktion in allen Dex 
partements. Wir garantiren, dag nniere Preije niedriger und die Waaren bejjer 
fin®, alS wie man jie jonitwo faufen fann, \ 
Hier find Werthe.. Diejelben beweiien, warum. die Mehrzahl der Bewohner ber 
Nordweitjeite bei uns faufen. Der Grund iit einfach. Sie jparen Getd, wen jie 


— 


bei uns kaufen.-Dieſe Preiſe ſind gut füe Donnerſtag, Freitag und Samſtag. 


Earta · Spezialitã · 
ten in Kleider · 
ſtoſfen. 
25 Stüde 45301 breis 
te, extra ſchwere Klei⸗ 
der:Serge, in all den 
et, neueiten  Schattirun- 

I gen, = Werth, fiber 
N zieller Preis 

per Yard . so 1 c 


Grocery · 
| Spezialitäten. 
MehlBeſtes Patent⸗ 
mebl, per 8 
nrt Eat, ED 
Großes Stück gute 
Laundryſeife, lc 


für . 
Beiter Santos Pea— 


} berru Kaffee, 2 

ı ER ra 1 c 
Oelſardinen, 8 

engl. Backſtay, dop per Büdie.. .» » c 

pelte und einfache Soh Große jaure Pidls— 

ien, Schnür=: od. Gon per 

oreß⸗Facon, ein hoch Tugend „2... .r c 


moderner Schub in Feiner 6e 
Schinten, Bid... 


jeder Beziebung, ein 

wirklicher .50Wertb, Große Flaſfche 24c 
Wobistey . . . 

Feiner alter Wein — 


ke 51.95 
— — volle Quart 19e 


I Vele . cc «oe 

Gewänder für | Spezialitäten in 
unferm tageshellen 
Bafement. 
| Donnerftag Vormittag 
von 89 hr: 
Weihe Borzellantaffen 
und Untertaflen, wtb. 
be per Baar, * 
per Baar...» 2c 
Große Draht:Seifen- 
Bebälter, Jr 
dc Werth 2c 
Gute Draht: 
Eierſchläger .. 
Stahldraht⸗ 
Brot:Toafter » 


Männer-Aus- 
ſtattungswaaren. 

Schwere gerippte Un— 

terhemden und Unter— 


Schuhe, die 
werthvoſſ ſind. 
Echte Casco kalbleder— 
ne Schnür = Schuhe f. | 
bojen für Männer — Knaben, durchaus 
| fliehgefüttert und gut ganz jolides 
| gemacht, guter Werth | ein toirklicher 
mittlere | für 50, per 33 | Schub, Größen 12 
Muster, | Kleidungsitüd. c | 
beites Rue, Futter. Silt Web Hoſenträger 
perfelt pailend, jeder | für Männer — Idee 
en EN SER nn de⸗ 
—— garantirt au: | Werth, | 
friedenzuitellen, 810 Spezialpreis 8c | 
Seidene Halstradten | 


und $12 Wertbe, 
für Männer, in allen 


Aus 4 
56.98 
Stüd: | den neuen HOerbſt⸗ 


Gauziwollene Winter: | 
Anzüge für Männer— 

in Gafinteres, 
iots und Tweeds die 
ſer Saiſon, 


und dunkle 


Chev 


Filz-Slippers f. 
men, mit wirkl. Filz— 
Sohlen, warm uud 


tomfortable, 29€ 


per Poar . 


Sehr feine Falblederne 
Bor Talblederne und 
Willow kalblederne 

Schuhe für Männer, 


wabl . 
Ganzwollene 2 
Anzüge für Knaben — 
in u Duft n zei 
in Veftee- und Reefer —— ı in — 
Facons gemacht, Alter 2 — —* 230 
3 bis 8 bis zu .00 AWce Wertd .... | 
wert), jpeziel: In unferem 
ler 8 —* 
Weis, BLÖD | Groak-Pept. 
Steife und Fedora ojferiren wir elegante 
Hüte FirDlänner, alle n 
es ⸗ j Mr 
Wwarben, alle Fans, Moden und Werthe, 
Danten- 
Winter-Jadets. 


alle Größen, in den 
neueiten Blocks, werth 


8 82.50 ſpenel⸗ 
Preis. 31.38 


Männer -» Müben — 
Beſte Kerſey Brigh— 
ton Mützen für Mänz 
ner, Te Werthe, 
ſpezieller 


Naht = 
Damen, aus fchiveren 
Touriiten- 

Flanell, 5 

werth 


Gemacht aus ausge: 
zeichneter Qualität 
Bouclay, halb farbig 
gefüttert, mit großen | 
Berimutterfnöpfen, | 
wertb 5.08, 

Spezial: 38 
Preis... 3.98 
Schwarze und Meibe 
ganzwoll, Yascinators 
für Tamen, 

wertb 3ic.... 18c 





Reiter Andigo blauer 
Ralito, per 21c | 
0 
Gebleihte baummoll. 
Sandtücher, mit bes 
franften u. mit jarbi= 


gen Rändern, 2c 


be Weib . . » 

Ertra jchiverer ge: 
bleichter MuSs / > 
lin, per YD. .. ‚de 


Ganzwollene Seat 
ers Für Knaben, im | 
allen Yarben, $1.50 
wertb, ipe | 
zieller Preis . 89 — — 
Kniehoſen für Kna- Regenſchitme für Da— 
ben, beſtes Fabrikat, men, mit fancy Na— 
A0c Werth, 2%. | turbolz:Grifen, 
fpeziel. Preis 251 I Ipeziell 


ETK, 


up TO DATE STore 
TEE SIT isan 
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Jacket und Suit-Bargains 


für Donnerftag. Gin Berfauf, der Euch dick Geld fparen wird. 


Zackets zu Euerm Breiſe. Spezial · Berkauf von ſchnei · 
Codert Cloth Jadets, voll ſeiden⸗ dergemachten 5uils. 
gefüttert, elegant geſchneidert, regul. Gine fpesielle Partie von 275 feinen 


Wertb SH — fpeziell Gin l 1 
— m 1.49 Suits, ftrift tailor-made— feinite 


— Stoefe dieſer Saiſon, in eng-anſchlie— 
Donnerſtag offeriren wir eine der 


henden, Fly-Front u. Doppelfnd- 
größten Partien von Kerſey Jacets pfigen Taffeta und Satin-gefütter— 
etc., die je zum Vertauf tam—alle 


ten Jadets, alle nett gejchneidert. 
doppelbrüft. Fronts, voll gefüttert u. Vartie IR. 55 99 
eleg. geichneidert, — (Re Web. 10.00, 8 
reg. K.50 Jadet, 83. 
in dieſ. Verkauf zu VBartie ZN. 
f Web. 812.50, — * 


Donnerſtag zu ... 
Feine Kerſey Jackets f. Damen, in 
lohfarbig, Caſtot, Royal u. —— Donneritag zu » » 
voll jatingefüttert, Sammettragen, * 
ſtrapped Nähte, doppelknöpfig— äu— Zar Lie Zu 9 75 
modern, gem. um für 810 zu Wih. 810.50, + 
u. a I Donnerftag 3u .. - 


derfaufen— bei 12 ge € 8 
86.9 


Hill mans 
Donneritaa für . 

Berkauf von Herbfl- und 

Winter · Waiſts. 

für $1.69 Sateen Waiſts, 
ſetzt. 
für 82.00 Caſhmere Waiſts, einfach und 
tucked. 


Vartie Re 2 
th. 20.0, 512.75 
Donneritag zu „u "7: . 
Ein weiterer Bargain-Tak: 
in Wrappers. 
500 Dutzend Percale und Flannelette Wrappers, 
volle Stirts, Flounce und einfach. Hier ift Die 
Art und Weije, twie fie verfauft werden: 


für 82.49 Flanell,s Waifts, . 
81.19 und — 19c 69 Baches: 
> tür 83.00 franzöfifche Flanell⸗ für &1.19 für $2.19 
51.49 Waifts.- * 49% —— — Jöc BBrappers, 
Elegante Thee:GoWwns zu einem Bargain. 


Feinfte Gaidmere Tea Gotwns, in prahtvollen Sch attirungen, mit Spiken und Band 
bejegt, reihite Effekte, reg. Preife $9.75 bis $15.00, alle gehen Donnerftag zu.» » 


bübfh bes 


einfach für Te 


Wrapper3, 


55.00 # 


— 


Ein wunderbar geihäftiger: Plat it: unfer 
Departement für 


Garnirte Hüte. 


Wir find mehr denn erfolgreich geweren in 
der Serfichung vos eleganten Süten zu -B 
tleinen Breijen. Die Durhaus bohmodernen 
Zurbang, Drei Hüte und Pompadour-Hüte 
find in großer Auswahl hier-friih von 
unjerer Wertitatt jeden Tag. Wir glauben 
unfere Hüte au 


$1.95, 32.98, 33.98, 51.75, 9.98 


find anderswo nicht für das Doppelte au has 
ben. Donuerftag eine Spezial-Ausftellung, 
Importirte Filzbüte, in allen richtigen” Farben 
und zeitgemäßen Facons, iverth don 

Re bis zu $1.35 — Donnerftag 83.00 — Donnerftag zu 


Feine fredora-Hüte aus franzöfiihem Filz, | Schwarze und farbige Papageien, jeder einzelne 
die Heeren=Sorte, in Grau, Schivarz Se | wwigcjust, als ein Bargain angezeigt 29€ 
und Tan, iwerth 32.00 — Donnerftag , . oO für — hier am Domuerftag für . » 


Kauft die Zuthaten hier und wir garniren 
Eure Hüte Toftenirei. 


Pußtwaaren : Bargains! 


Vrachtvolle graue Gulls natürliche Tauben und 
andere weich geitopite Vögel, fancy Bruft Efjelte 
u. ſ. w., werth von $1.00 biz zu 49c 


Lefet Die „Sonntagpoft.“ 
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Len die Schifffahri 


„Abendpoft“-Gebäube 203 Fifth Ave, 

% Zwiiden Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Telephon Main 1498 und 4046. 


Preis jeve Nummer, frei in’3 Haus geliefert... 1 Gem 
Preißder Sonntagvoft „ „ u * 2 Cents 
Zahrlich im Voraus bezahlt, in den Ber. 

Staaten, portofrei 
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Entered at the Postoffice at Chicago, Ill., as 
eecond class matter. 
m nn — — — 
Aus dem Regen in die Traufe. 


Da ſich in Frankreich faſt immer 
das Unerwartete ereignet, ſo iſt auch 
die Nachricht nicht überraſchend, daß 
ſich das Kabinet Waldeck-Rouſſeau 
wahrſcheinlich noch längere Zeit wird 
halten können. Bekanntlich bildete 
ſich dasſelbe gleich nach dem Re— 
gierungsantritte des Präſidenten Lou— 
bet lediglich zu dem Zmede, den Drey- 
fusfall aus der Welt zu ſchaffen. Es 
mußte fich deshalb aus Vertretern al- 
ler Parteien zufammenfeßen, die aus 
dem einen oder anderen Grunde dem 
unglüdlihden Kapitän Gerechtigkeit 
wibderfahren und den forrupten Gene— 
talftab aus dem Wege räumen mwoll- 
ten.. Somit enthält e3 außer gemäßig- 
ten und fortfchrittlichen Republifanern 
auch Radikale, Sozialiften und jogar 
einen hochfonfervativen General, dem 
es augenfheinlih nur um bie Stär- 
fung der franzöfifchen Wehrfraft durch 
Ausmerzung der unfähigen Offiziere 
zu thun tft. Diejes Minifterium, das 
Tich feine vier Wochen halten zu fünnen 
Thien, hat nun jehon volle vier Mo- 
rate den denkbar ſchwerſten Stürmen 
aetroßt. 3 hat zwar den Kapitän 
Dreyfus nochmals Fchuldig fprechen 
laffen, um „die Armee” nicht allzu jehr 
zu verleten, aber e3 hat ihm fofort die 
Freiheit gegeben und feine ſchlimmſten 
MWiderfacher theils in den Rubeftand 
verſetzt, theils unſchädlich gemacht. 
Auch hat es den Senat veranlaßt, ge— 
gen eine ganze Anzahl orleaniſtiſcher 
Verſchwörer den Hochverrathsprozeß 
einzuleiten. Es iſt, mit einem Worte, 
von der ſchwächlichen Vertheidigung 


der Republik zu einem kühnen An— 


griffe auf ihre Gegner übergegangen 
und ſcheint entſchloſſen, der Wühlerei 
ein Ende zu machen. 

Daß der Senat der Regierung zur 
Seite ſtehen würde, war ziemlich ſicher, 
obwohl ihre Gegner behaupteten, er 
werde ſich nicht für zuſtändig erklären, 
die Verſchwörer zu prozeſſiren. Da— 
gegen ſchien es faſt unmöglich, im Ab— 
geordnetenhauſe eine Mehrheit für die 
Politik der Verwaltung zu finden, 
und aus dieſem Grunde wurde ſeine 
Einberufung ſo lange wie möglich 
hinausgeſchoben. Doch ſchon am er— 
ſten Sitzungstage hat es ſich heraus— 
geſtellt, daß die Regierung ein Ver— 
trauensvotum erhalten wird. Denn 
gerade der Kriegsminiſter Gallifet, 
der im Mittelpunkte aller Angriffe 
ſtand, weil er den Sozialiſten noch 
von Alters her verhaßt iſt und durch 
ſein ſcharfes Vorgehen gegen die Zucht⸗ 
loſigkeit im Heere neuerdings auch die 
Konſervativen“ erbittert hat, iſt aus 
der Debatte als Sieger hervorgegan— 
gen. Trotzdem er kein Redner iſt, hat 
er überzeugend dargethan, daß alle 
von ihm angeordneten Maßregeln 
nothwendig und gerecht waren. Sei— 
nen redegewandteren Kollegen iſt jetzt 
ihre Aufgabe weſentlich erleichtert, 
und es iſt, wie geſagt, faſt beſtimmt zu 
erwarten, daß die Regierung nicht ge— 
ſtürzt werden wird. 

Leider ſcheint aber Frankreich neuen 
inneren Streitigkeiten entgegenzu— 
gehen. Trotz der wiederholten Abmah— 
nungen des Papſtes, der die Republik 
anerkannt haben will, hat ein großer 
Theil des franzöſiſchen Klerus die 
Orleaniſten, Antiſemiten Ind Reviſio— 
niſten unterſtützt. Einige geiſtliche 
Orden ſollen ſich ganz beſonders leb— 


haft an den Machenſchaften gegen die 


J 


— 
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Republif betheiligt und dem General- 
ftabe in der Dreyfusfache beigeftanden 
haben. Daher begann noch während 
bes Prozeffes in Rennes der Barifer 
Pöbel, einige Kirchen niederzubrennen, 
und obmohl bie NRegierung diefem 
Mwüften Treiben jofort Einhalt gebot 
und die Kirchenichänder verhaftete, 
Üt fie augenfcheinlich geneigt, eine Art 
„Rulturfampf“ zu beginnen. Rad 


‚ihrer Angabe will fie den Klerus nur 


ar Unterwerfung unter die bejtehende 
Drdnung zwingen, aber wenn ber 
Krieg einmal eröffnet ift, jo kann es 
nicht außbleiben, daß die Kirche jchlieh- 
lich, geradezu verfolgt wird. Alsdann 
wird fi namentlih das gläubige 
Sandoolt um fie jchaaren, und ber 
Kampf wird das Land jchmerer er- 
Thüttern, als jede ber vorangegangenen 
Smiftigfeiten. 

Die beite und vernünftigite Löfung 
biefes Streite märe die vollitändige 
Trennung der Kirche vom Staate, bie 
fi in-den Ver. Staaten von Amerika 
jo vorzüglih bewährt hat. Da bie 
Schulen in Frankreich ohnehin fchon 
unter der alleinigen Auffiht und Für- 
forge des Staates ftehen, fo fann bie 
Kirche durch eine „reinliche Scheidung“ 
nicht aefchädigt werden. AIl3 rein geift- 
liche Einrichtung würbe fie im Gegen- 
tbeil bedeutend mehr Einfluß ausüben, 
denn als halbpolitifche. Auf der anbe- 


s ten Seite fährt auch ber Staat beffer, 


wenn er fich in die religiöfen Angelegen- 
beiten feiner Bürger nicht einmifcht 
anb ber Kirche in ihre innere Verwal⸗ 
tung nicht Hineinrevet. Leider hat fih 
jedoch in Frankreich noch feiner der bei- 
den Theile zu diefer. Auffaſſung 
emborgefhmwungen, jonbern bie Kirche 
will das jhon herlorene Gebiet wieder 
detobern, und der Staat will feine 


dieſen Umſtänden ift au befürdh- 
e Republif ang dem Regen 
Tommen wird, 


pie faum ein 


& 
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Auf umferen großen 
Seen angenommen hat, witd für Ein- 
fichtige fein Zweifel darüber bejtehen 
fönnen, dab das Eifenbahnivefen hier 
zulande ber Schifffahrt den Rang abge: 
laufen hat. Befonders die Kanafjehiff- 
fahrt ift weit in’3 Hintertreffen gefom- 
men und es jcheint gar feine Ausficht 
vorhanden, daß fie jemals die früher 
eingenommene Stellung wieder erobern 
fonnte. Wollte man auch ungezählte 
Millionen auf die Kanäle verwenden 
und fie derart vertiefen, Daß große Gee- 
Schiffe ihren Weg durch diejelben neh: 
nen fönnten, fo wiürben fie doch nie= 
mals wieder die-Bebeutung erlangen, 
die zum Beifpiel der Erie-Kanal in 
feiner Glanzzeit hatte. Die Eifenbab- 
nen werben vielleicht noch größere An- 
ftrengungen machen müffen, aber fie 
werden borausfichtlich Sieger bleiben. 

Menn irgendwo, fo gilt da® Wort, 
„geit ift Geld“, für den Güterberfehr; 
es macht einen großen Unterfchieb, ob 
MWaaren eine Woche oder drei Wochen 
unterwegs find und wenn bie ichnellere 
Beförvderungsart nicht außer allem 
Berhältnif theuer ift, wird ihr immer 
der Vorzug werben, mo man die Wahl 
bat. Die heutigen Eifenbahnen ver- 
binden aber mit großer Fahrgeichwin- 
bigfeit eine ganz außerordentliche Lei- 
ftungsfähigfeit, die es ihnen möglich 
macht, zu verhältnigmäßig niedrigen 
Frachtſätzen zu befördern, und fie fün- 
nen in vielen Buntten noch mehr ver=- 
vollfommnet werben, während berizluß- 
und Kanalfchifffahrt in diefer.. Hinficht 
enge Grenzen gezogen find. Die 
Dzeandampfer mögen die Gefchmindig- 
feit von Eilzügen erreichen, die Ranal= 
Tchifffahrt wird immer zu langjamer 
Fahrt verdammt fein. Ein Kanal von 
einer Größe, welche die volle Entfal- 
tung aller Kräfte der&chifffahrt geftat- 
tete, die wir auf dem Weltmeere finden, 
ift unmöglih und undenkbar und — 
würde fich nicht bezahlen, falla er mög- 
ih märe. Die breite Wafferftraße bes 
Hudfon bietet der Schifffahrt unüber- 
treffliche Vortheile, dennoch ift fie ein- 
gefäumt bon zwei großen Bahnen, die 
mehr yracht befördern, ala die Fahr: 
zeuge, welche der Hubjon trägt. 

Ar melhem Mafe die Eifenbahn den 
Waarentransport an ſich geriffen hat, 
das erhellt aus einerStatiſtik des Bun— 
desackerbaudepartements über den 
Baumwoll-Verſandt. Im Jahre 1877 
wurden nur 15 Prozent der Baumwod⸗ 
ernte ausſchließlich von den Eiſenbah— 
nen befördert, während 34 Prozent auf 
die Küſtenſchifffahrt entfielen, ſo daß 
volle 51 Prozent der Binnenſchifffahrt 
verblieben. 

Von der letztjährigen Ernte von 1L, 
275,000 Ballen wurden dagegen nur 
3,497,000 Ballen (31 Prozent) zum 
größeren Theile durch die Binnenſchiff— 
fahrt befördert (ausſchließlich auf dieſe 
kamen nur rund 500,000 Ballen!), 
während die Küſtenſchifffahrt eine Be— 
förderung von 2,009, 753, und die Ei— 
ſenbahnen eine ſolche von 10,700,000 
Ballen aufweiſen. Wie viel von dieſer 
letzteren Menge (Dank mehrfacher Ver— 
ladung) doppelt gerechnet ſein mag, iſt 
nicht bekannt, auf alle Fälle darf man 
aber als ſicher annehmen, daß von der 
letztizährigen Ernte volle 50 Prozent 
ausſchließlich Bahnbeförderung fanden, 


‚gegen nur 17 Prozent im Jahre 1877! 


Die Bahnen haben ihren vergrößer— 
ten Antheil am Geſchäft ſtetiger Ver— 
beſſerung des Betriebs und größerer 
Leiſtungsfähigkeit, denen ſtetige Ermä— 
ßigung der Frachtſätze als Wirkung 
folgte, zu danken. Die Zugladung iſt 
rieſig vergrößert worden, und das war 
möglich durch Stärkung und Verbeſ— 
ſerung der Bahnkörper und des rollen— 
den Materials. Schwerere und beſſere 
Schienen wurden gelegt, die Bahn— 
dämme wurden verſtärkt und beſſer in 
Stand gehalten, die Lokomotiven wur— 
den auf einen Grad der Vollkommenheit 
gebracht, daß die „Engines“ von vor 
zwanzig Jahren an Kraftleiſtung 
Zwerge ſind den heutigen Maſchinen ge— 
genüber, die Frachtwagen wurden leich— 
ter und haben doch dank ſtärkerer Bau— 
art weit größere Tragfähigkeit u. ſ. w. 
So fommt e&, daß die öftlichen Kohlen- 
bahnen heute Kohlen zu 2.21 Mills per 
Zonne und Meile — alfo eine Zaft von 
2000 Pfund etwa 41, Meilen weit — 
befördern fünnen. „Das amerikanifche 
Eifenbahnmwefen der fiebziger Xahre 
war und das heutige europätfche Eifen- 
bahnweſen iſt“ — ſo ſchreibt das Fach— 
blatt Engineering News nichts 
mehr als die reine Eiſenbahnſpielerei 
im Vergleiche zu dem, was heutzutage 
amerikaniſche Bahnen in der Beförde— 
rung ſchwerer Laſten leiſten“. 

Und dieſe Vervollkommnung iſt vor⸗ 
ausſichtlich noch keineswegs auf ihrer 
Spitze angelangt, fie wird wahrſchein— 
lich noch weiter fortſchreiten und damit 
bie Binnen- und bejonders- die Ranal- 
ſchifffahrt immer meiter zurüdlaffen, 
denn biefer find in der That enge Gren- 
zen gezdgen. Unter folchen Umitän- 
ben mollen die Tönen Pläne bon ge- 
mwaltigen Schifffahrtsfanälen von den 
Seen biß zu den Ogeanen immer mehr 
ala Luftichlöffer erfcheinen, nicht be- 
ftimmt, Verwirklihung zu finden. 


Britifche Retruten für das 
Zrausvaal. 


Ein Mitarbeiter bes Parijer 
„zemps" Bat in Lonbon Gelegenheit 
gejucht, fich zu erfundigen, wie die An- 
werbung britifcher Refruten vorgenom- 
men wird. Er berichtet in Folgendem 
überaus anjchaulich über feine Erleb- 
niſſe. In vorſätzlich ſehr reduzirter 
Toilette, mit ſchmutziger Wäſche, zer— 
drücktem Hut, beſpritzten Stiefeln, 
Thäbiher Jade und Weite begab er fich 
nad Irafalgar Square, wo vor dem 
Gitter der National-Gallerie die refru- 
tirenden Sergeants Fhrer Majeftät be- 
ftändig. ihre Fallen aufgeftelt haben. 
Einer der Sergeantd — er trug eine 
Turze rothe Mefte, melche in der Mitte 
feined Baches aufhörte, eine jehlwarze 

fe, Die fnapp bis zur, Wefte. reichte, 
Divie eine Kleine, jehr elegante Müke, 

Drittel der Hemi⸗ 


* 


* 


ve 
pt 


türfich fehr geneigt und erläuterte 


till) 


angeivorben zu. 


"nächft dem Aipiranten bie berſchiedenen 


fhmuden Uniformbilder, die am Thore 
der Gallerie angebracht find, und rieth 
zur Anmwerbung bei ven „Riflemen“. 


© „Diefer riefige Sergeant“ — fo be- 
richtet der KRorrefpondent de& „Iemps” 
— „war ein Mann von großer UÜeberre- 
bungsfunft und ſehr ſtrategiſch ange— 
legt. Indem er mit mir plauderte, hatte 
er mich zu einem kleinen Gang geführt, 
den ich ahnungslos betrat und der mich 
in einen Saal der Kaſerne St. Georges 
führte. In dieſem Saale befanden ſich 
noch andere Sergeants und mehrere 
Perſonen, welche an einem Tiſche mit 
dem Rücken gegen die Mauer ſaßen, ſo 
erhaben verlumpt, ſo mager und ſo 
ſchlecht genährt, daß ich auf den erſten 
Blick erkannte, daß die ganze knüſtler— 
iſche Verſchlechterung meiner Toilette 
ſich mit dem herabgekommenen Weſen 
dieſer Männer nicht meſſen könne. 
Denn man kann nicht das Aeußere der 
Armen nachahmen. Es waren Leute, 
von Kindheit an nur mit halben Por— 
tionen genährt. Einige waren faſt kor— 
rekt angezogen. Diejenigen, deren 
Wangen am meiſten eingefallen und 
deren Augen durch den ſtetigen Halb— 
hunger am weiteſten aufgeriſſen waren, 
ſchienen Schreiber in Banken zu ſein, 
kleine Kommis, ungeſunde und trau— 
rige Produkte einer nicht genügend pro— 
feſſionellen Erziehung, welche die Mus— 
keln ſchwächt, indem ſie die Pflichken 
gegen ſich ſelbſt und die Oeffentlichkeit 
vergrößert und ſie zwingt, ſchwarze 
Jacken und Celluloidwäſche zu tragen. 
Die anderen hatten den Typüs des ge— 
werbsmäßigen „Loafer,“ eines Man— 
nes, welcher von Waarenbeſorgungen, 
problematiſchen Aufträgen lebt, der 
offene oder geſchloſſene Cabs herbei— 
ruft und der ſeinen Zufallsklienten von 
den „Public Houſes“ erwartet. Andere 
wieder waren arme Teufel aus dem 
Oſtende, beſorgt durch die beginnende 
todte Saiſon, für welche die Arbeit un— 
regelmäßig iſt und ganz unregelmäßig 
wird zu Beginn bes SHerbfieg, Die 
übrigen Fiquren noch hatten ſcheue Au— 
gen, bewegliche Hände. Nur der an- 
ftändige Menjch findet nichts zu effen! 

Das mar das Bild des Tages, das 
Refultat der Werbung der Sergeant3. 
Sie hatten faft Alle ein glücdliches Aeu— 
Beres, nachdem jie den großen Schritt 
gewagt hatten. „Ireten Sie unter das 
Map,” jagte der Sergeant, „geben Gie 
ihren Namen an und unterzeichnen Sie 
diefes Dofument!“ E3 war ein blaues 
Papier, welches mein Verlangen, anges 
iworben zu werden konftatirte, und auf 
welchem ich folgende Fragen beantmwor= 
ten mußte: Namen, Alter, Geburtsort, 
berheirathet, gemwejener Soldat. ..NAü= 
ren Sie,“ jagte ich zu dem Sergeant, 
„ich bin noch ganz und gar nicht ent» 
Ihieden. Wenn mir noch bei einer 
Flaſche Whiskey — ich zahle! — plaus 
dern würden —.“ Ich zeigte ihm eine 
halbe Krone, denn irgend etwas ließ 
mich glauben, daß in der Welt der Re— 
kruten das bloße Wort nicht genüge. 


Wir gingen zum „Star and Gar— 
der“ und ich ließ zwei Scotch Whiskies 
ſerviren. Der Sergeant ſuchte mir das 
Glück, das mir blühen würde, zu er— 
klären, wenn ich mich anwerben ließe. 
„Hören Sie,“ begann er, „bei der Ka— 
vallerie gilt die Anwerbung für neun 
Jahre, mit fünf Jahren in der Reſervbe, 
bei der Linien-Infanterie nur ſieben 
Jahre mit derſelben Zeit der Reſerbe. 
Es geht auch, in der Infanferie drei 
Jahre zu dienen und neun Jahre in der 
Nejerve, aber ich fage Ihnen, das ift zu 
abenteuerlih. Mit dem langen Dienjt 
werden Gie ebenio viel Sold, wie für 
Verköftigung per Tag haben. Und man 
wird ſehr qut genährt und fehr qut be- 
handelt! Drei Mahlzeiten am Tage, 
drei Viertelpfund Fleifch und jeinen 
Iopf Bier viermal in der Wok ein 
Terrain für Fußballfpiel und Criguet 
und einen Spiegel im Zimmer. Und 
miffen Sie, daß nach 21jähriger Dienft- 
zeit, da8 heißt, wenn Sie fich dreimal 
haben mieder anmwerben laefin, Sie, je 
nach Ihrem Grade, eine Penfion erhal: 


ten?” — „Und nad melcher Zeit,” 


fragte ich, „Lönnte ich Korporal Mer- 
den?” — „Sie haben ein aufgewedtes 
Aeußeres, jagen wir: 18 Monate, ein 
Jahr menigltene. Und Unteroffizier 
in 2, 24 oder 3 Kahren, aber dann tft 
es jchon ganz prächtig! Yalt brei 
Francz per Tag werden Jhnen gezahlt, 
Sie loairen wie ein Fürft und haben 
das Necht, fich zu verbeirathen. Ihre 
Frau, ihre Kinder werden grati® auf 
die Kolonien befördert und die Eleinen 
Familien werben volljtändig verföfliat. 
E3 ift übrigens baffelbe bei den ein- 
fachen alten Soldaten.“ 

‘ch beftellte dann zwei weitere Scotch 
Whiskies. Der Sergeant wurde im— 
mer mittheilſamer. Er ſagte: „Unter⸗ 
zeichnen Sie das Blättchen, Sie ſind ein 
Gentleman. Morgen oder übermorgen, 
wenn Sie nicht mehr der Königin die— 
nen wollen, können Sie ſich für 25 
Francs wieder loskaufen, gerade ſo 
viel, als ich für die Anwerbung erhalte, 
und nach drei Monaten können Sie ſich 
noch immer frei machen, das koſtet aber 
250 Franes, dann wird es immer 
theurer, bis zu 450 Fr.“ —, Sergeant!“ 
murmelte ich, wir ſind zwei gute 
Freunde — er drückte mir die Hand — 


Handihuhmak 9%) — ich will Sie nicht 


täufchen, ich bin Frangofe. Habe ich 
bas Recht, in der Armee von England 
zu dienen?" — „Warum jagen Sie mir 
da3?” rief der Sergeant indignirt, „Sie 
fprechen genügend gut Engliih, Sie 
nehmen irgend einen Namen an, nicht 
Ihmer für die Orthographie, Wilfon, 
Norton oder Morton — mählen Sie 
niemals einen Namen, den man auf 
ztoei oder drei Arten fchreiben kann, 
das ift unangenehm für den Unteroffi- 
zier — und Niemand hat Sie weiter 
zu fragen.“ — „Wirklich?“ Aber ich 
müßte bie Deklaration unterjchreiben, 
für bie ih im Falle einer falfchen An- 
gabe brei Monate Zwangsarbeit ab» 
figen müßte. Alfo ift denn biefe Des 
Haration für nicht? da?- Macht Ihe 


na | 
zu⸗ F 


unter Denen, die ich gerade im Bureau 
gefehn, gibt es wirklich folche, welche 
falfhe Namen angegeben haben.” 


„Und wenn-fie nach ihren Dienitjahren 


Benfion beziehen, wird bies auch unter 
falfhem Namen gejchehen?” — „Wa: 
rum denn nicht? ch will Jhnen noch 
eimas jagen. Nehmen wir an, daß ber 
Doktor Sie bei der Unterfuchung zu= 
rüdmeilt. Gut, dann geben Sie einem 
diefer braven Leute, melche für den 
Dienft angeworben worden find, ein 
Pfund Sterling und er gibt Ihnen fein 
Plaque und feinen Namen, und bie 
Geichichte ift qut.—Und er, er nimmt 
meinen Namen, aber nur für brei Mo- 
nate, er wird ſich ſpäter wieder anwer— 
ben laſſen, das genirt ihn nicht, und 
wir haben einen Soldaten mehr.“ 

Das iſt die ſeltſame und wahrheits— 
getreue Unterredung, welche ich mit dem 
Sergeant Ihrer Majeſtät gehabt habe. 
Dieſe Methode der Rekrutirung erklärt 
ſehr deutlich die 4000 Deſertionen, auf 
die man rechnet und welche mehr von 
Verlegenheiten befreien, als inkommo— 
diren. Der Reſt nun, der Reſt wird eine 
bewunderungswürdige Bande von 
Söldnern, irgend ein Ding von der 
Art, wie unſere Fremdenlegion, welche 
ſich ja auch mit einem Minimum von 
Nachforſchungen über das Vorleben des 
Bewerbes rekrutirt. Ein Unterſchied 
aber exiſtirt doch, und das iſt: daß dieſe 
engliſchen Söldner, ſobald ſie einmal 
„foldatiſches Weſen geleckt“ haben, wie 
der engliſche Ausdruck heißt, einen hö— 
heren Grad nationalen Geiſtes erwor— 
ben haben. Der Engländer denkt, er 
überragt alle Soldaten. Und wodurch 
erzielt man das? Wie hat man dieſe 
Truppen von Bloßfüßigen und Hun— 
grigen ſo an Geiſt und Körper umge— 
ſtalten können? Durch eine moraliſche 
und phyſiſche Erziehung, welche ſieben 
Jahre dauert. Und dann, weil man die— 
ſen Halbberhungerten aus einer Raſſe, 
welche das Bedürfniß hat, beſonders 
ſtark genährt zu werden, zu eſſen gege— 
ben hat.“ 


Lobkalbericht. 


Benutzten die Eſſenszeit. 


In Hyde Park fahndet die Polizei 
auf Schleichdiebe, die in der letzten Zeit, 
nach längerer Abweſenheit, ſich dort 
wieder eingeſtellt und einige kühne 
Raubzüge ausgeführt haben. Am 
Montag Abend ſchlichen ſich die 
Schächer in das Wohnhaus von Edw. 
Mendel, Nr. 4736 Grand Boulevard, 
ein, während die Familie im Erd— 
geſchoß ihr Abendbrot einnahm, und 
erbeuteten im oberen Stockwerk Werth— 
ſachen zum Betrage von 8800. Die 
Kerle waren auf die hintere Veranda 
hinaufgeklettert und hatten durch Auf- 
iprengung eines ?yenfters ich den Zu- 
gang zum oberen Stodwerf erzwungen. 
Einbrecherwerfzeuge und eine Dieb3- 
laterne hatten je in der Eile, mit mel- 
cher fie ihre Flucht bemerfitelligten, 
zurüdgelaffen. Vor wenigen Tagen ift 
das Wohnhaus des Herrn Sidney 8. 
Gahn, Nr. 4907 Grand Boulevard, in 
der nämlichen MWeife von Dieben heim= 
aefucht worden, die Schmudjachen im 
MWerthe von $200 erbeutet haben. 


Sein Borhaben mihlang. 


Der Schneider L. B. Weiß murbe 
geitern Nachmittag in dem bon ihm be- 
wohnten Zimmer des Kofthaufes Nr. 
1450 Michigan Xoe. bemußtlos auf- 
aefunden. Der Lebensmüde hatte in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht vier Hähne 
der Gasleitung in ſeinem Zimmer ge— 
öffnet. Durch den ſich im ganzen 
Hauſe verbreitenden Gasgeruch wurden 
die anderen Bewohner nach Weiß' Zim— 
mer gelockt. Sie kamen gerade noch 
zur rechten Zeit, um die Abſicht des 
Lebensmüden zu vereiteln. Er befindet 
ſich zur Zeit im Michael Reeſe-Hoſpital 
und iſt auf dem Wege vollſtändiger Ge— 
neſung. Ueber die Gründe, die ihn zu 
dem verzweifelten Schritt veranlaßt 
haben, ſchweigt Weiß ſich beharrlich 
aus. 


Die Blattern. 


Im Hauſe des Negergeiſtlichen Tho— 
mas, Nr. 4857 Armour Ave., iſt ge— 
ſtern von der Geſundheitspolizei ein an 
den Blattern erkrankter Säugling ent— 
deckt worden. Die Mutter des Kindes 
iſt mit dieſem erſt dor wenigen Tagen 
aus Kanſas City hierhergekommen. 
Sie wurde nun mit dem Kleinen in 
das Iſolir-Hoſpital geſchafft. Zur 
Verhütung einer weiteren Ausbreitung 
der Krankheit ſind die nöthigen Vor— 
februngen getroffen worden. Der vor 
liegende ijt der fünfte Blatternfall, 
telcher in diefem Herbit zur Kenninig 
des Gefundheitsamtes gelangt ift. 


* Die St. Mary’3 Inbuftriefchule in 
Veehanpille, welche vor Kurzem durch 
Feuer zerjtört wurde, wird größer und 
Ihöner, als fie war, wieder aufgebaut 
werden. In einer VBerfammlung 
fämmtlicher Geiftlichen der Erzdiözefe 
bon Chicago, weldde geitern Abend in 
der Kathebrale zum heiligen Namen 
ſtattfand, verpflichteten fich die Anmve- 
fenden, in ihren betreffenden Gemein- 
den Sammlungen zu veranftalten, bie 
einen Gefammtbetrag von $100,000 ers 
geben bürften. 


Der Herbst 


Mit seinen Wechseln, seinen heissen Ta- 
gen und kalten Nächten, Feuchtigkeit 
und verfaulenden Pflanzenstoffen ist der 
Gesundheit besonders gefährlich. Eine 
gute Herbst-Medizin ist so wichtig und 
wohlthuend, als Frühjahrs - Medizin. 
Hood’s hält das Blut rein, 
hält Malaria ab, erzeugt 
gibt erfrischenden 
Gesundheit. 


Hood’s Sarsaparilla 
verursacht nie Enttäuschung. Preis Sl. 


' Hood's Pillen irritiren nicht, mild. Preis %Sc. 


ten Appetit, 
Schlaf * erhält die 


— 


erlanat flinacnde 4 


iebl gegen einen gemiffen. 
goſef MW. Fink wegen Ehrenträntung 
eine auf $25,000 lautende Schabener- 
ſatzklage anhängig gemacht. In der 
Klageſchrift heißt es, daß bei einem 
im Sommer abgehaltenen Piknik des 
St. Matthaeus-Vereins der Kläger 
als Schatmeifter fungirte, mährend 
Tint als Vorfitender des Feſt-Aus— 
Tchuffes feineg Amtes maltete. Als 
Friedl am Abend das Geld für ver- 
taufte Getränte-Marfen ablieferte,, 
habe Fink die Bemerkung gemacht, er 
hätte dem Schagmeifter taufend Tol- 
her Marten mehr übergeben, ala die= 
fer verrechnete. Da jede diefer Marten 
einen Werth von 5 Cents repräfentir- 
te, jo habe Finf jevenfall3 damit an- 


beuten wollen, dat Friedl $50 in feis | 
Dieſe 


ne eigene Taſche geſteckt hätte. 
Beſchuldigung habe dem Kläger ſo— 
wohl geſchäftlich, als auch im Vereins— 
leben ſehr geſchadet. 


Beſchuldigt Dowie. 


Auf Veranlaſſung ſeinerFrau wurde 
geſtern der No. 6229 
wohnhafte Auſtin Meizer auf die An— 
klagen der Bedrohung und des unor— 


dentlichen Betragens hin verhaftet. 
Yeizer gibt an, er habe mit Seiner Frau 
und feinen beiden Kindern glüdlich und | 
zufrieden gelebt, bis jeine Gattin der | 
beigetreten fei. | 
die | 
Frau gewonnen, daß dieje fjammt den | 
Yamilienwohnung, No. | 
3160 YUrmour Str., verlaffen und in | 
dem „Zion“ an 16. Str, ihr Heim auf: | 
er geitern feine | 


Domie’fschen Gemeinde 
Domie babe jolhen Einfluß üder 


Sindern Die 
geichlagen hätte. Als 


Oattin beim Heraustretien aus dem 
„Sion“ an Michigan Ave. aufgefordert, 


zu ihm zurüdzufehren, habe diefe ihn | 


in’3 Geficht gefchlagen. Dann hätten 
zwei von Domied Anhängern fi auf 
ihn gejtürzt und ihn feitgehalten, mwäh- 
trend jeine yrau ihn geprügelt habe. 


Gattın Ro. 1. 


James Monroe, welcher. fürzlich 
bier unter Anflagen megen Bigamie 
und Unterfchlagung verhaftet worden 
ift, wurde gejtern bon rau Marie 
Sane Colthar aus Bunker Hl, IU., 
al3 Derjenige ibentifizirt, der fie im 
September geheitathet hatte und bald 
darauf nah Nochelter, N. Y., unter 
Mitnahme ihrer Baarjchaft, in Höhe 
bon $3,000, verduftet war. Ym Laufe 
des Tages traf ein Detektive aus ge- 
nannter Stadt hier ein und trat mit 
dem Urreitanten die Rücdreife an. Die 
Bolizei in Rocheiter behauptet, Monroe 
habe ihres Wiſſens mindeſtens ſechs 
wohlhabende Wittwen geehelicht, um 
deren Vermögen in die Hände bekom— 
men zu können. 


Verlangt Schmidt Baking Co.“s 
rühmlichſt bekanntes Schwarzbrod und 
Pumpernickel. Tel. North 241. 


— on 
Geiſtig⸗Gemüthliche. 


Heute Abend veranſtaltet der So— 
ziale Turnverein ſeine zweite „Geiſtig— 
Gemüthliche“ dieſer Saiſon. Während 
in der erſten der Kampf gegen den Im— 
perialismus, wie er von der hieſigen 
anti- imperialiſtiſchen Liga geführt 
wird, von Rednern beleuchtet und von 
den Turnern gutgeheißen wurde, wird 
in der heutigen zweiten Verſammlung 
Turner Emil Ließ, Sprecher der 
San Francisco Freien Gemeinde, 
der San Francisco-Turngemeinde, 
über „Materialiſtiſche Geſchichts-Auf— 
faſſung“ einen Vortrag halten. Durch 
Ausführung von Geſangsnummern, 
wie auch durch inſtrumentale Vorträge, 
wird den Beſuchern ein abwechſelungs— 
reiches, und, durch den Vortrag des 
Herrn Ließ, auch außergewöhnlich in— 
tereſſantes Programm geboten. 

— — nn 


Der Unterſchlagung ſchuldig 
befunden. 


Eine Jury vor Richter Brentano hat 
geſtern Bert L. Lombard, welcher an— 
geklagt war, als Agent der „Adams 
Expreß Co.“ 51010 unterſchlagen zu 
haben, ſchuldig befunden. Die Ge— 
ſchworenen verurtheilten den Angeklag— 
ten zu einjähriger Zuchthausſtrafe, 
wurden jedoch vom Richter darauf auf⸗ 
merkſam gemacht, daß die Feſtſetzung 
des Strafmaßes nicht ihre Sache ſei. 
Die Jury zog ſich deshalb nochmals 
zur Berathung zurück und brachte dann 
ein Verdikt ein, in welchem Lombard 
nur der Unterſchlagung ſchuldig befun— 
den wird. Richter Brentano wird 
wahrſcheinlich am nächſten Samſtag 
das Strafurtheil verkünden. 

— — — — 
Die Ausrede a0g nit. 


Der Gejchäftsreifende PB. 3. Harley, 
No. 1653 Roscoe Str., wurde aeftern 
dem Richter Stein vorgeführt, weil er 
einer Borladung, ala Geichworener zu 
fungiren, nicht Folge geleiftet hatte. 
Harley’3 Ausrede, fein Freund Wmn. 
Mangler, der ehemaligeAlderman, habe 
ihm verfprochen gehabt, die Angeleaen- 
beit derartig zu „firen“, daß er nicht 
ala Gejchmorener zu dienen brauche, 
ließ der Richter nicht gelten. Er jtrafte 
den Angeklagten wegen Mißachtung des 
Gerichte um $5 und die Bezahlung der 
Gerichtskoſten. 


Maſſenverwalter eingeſetzt. 
Die „Security Title and Truſt Co.“ 


Jiſt geſtern vom Superior-Gericht zur 


Maſſenverwalterin der „Schumann 
Piano Co.“, Nr. 605 W. Madiſon 
Str. eingeſetzt worden. Es geſchah 
dies auf Betreiben von Thomas H. 
Farrell, einem der Aktionäre, welcher 


vbor Gericht geltend machte, daß zwei 


andere Aktionäre, Namens William 
Beſt und C. H. Howe, ihn um ſeinen 
Antheil am Geſchäft betrügen wollten. 
Der Kläger erfucht au das Gericht, 
durch einen Einhaltsbefehl die Weber- 
—— des Aktienkapitals zu verhin⸗ 


— 2 — 


Carpenter Str. 


ICLubb(c 


1000 1002 & 1004 Mitw: 


ER a 
ee 

. 

* 

x 7 


—— 


Sargain  Derkäufe am Donnerllag 


die nicht ihres gleihen haben. 


Main Floor. 


10c Mitten für Kinder, alle Größen, Ic 
das Paar ı 

200 Dugend Schwere fließgefütterte baumtmollene 
Strümpfe für Kinder, alle Größen, 7 
BE a c 
x Uualität fliehgefütterte baumtmollene 
Damenſtrümpfe, das Paar 

Engliſche erchon Spitzen, zu weniger als hal— 

bem Prefſe, werth Ue bis 5e 1 

per Yard, für Ü 


Mäntel:Dept. 


390 reinwollene Plaid Schulter Shawl, rings- 
berum befranit, Größen 5Ox54 * 
ei ar ‘ 350e 


werth e für 
E vn : 
175 Iadets für Damen, aus guter Qualität 


2e und 


Qoucle oder ihwerem Biber gemacht, perfeft | 


paffend und alle Größen — Moden diejes Jah⸗ 
res — gut *4.50 werth — 
2.98 


SL —— 
120 —— Shawls mit geknoteten Franſen 
— werth 2.25, — 
für . or 2 —— 490 
3 Tugend Wrappers für Damen, aus outem, 
ehtfarbigen Flannelette gemacht, elegant be 
jest mit Nodelty Braid und Doppeltes Nuffles 
über Schultern, voller Stirt und 25 
perfekt paflend, für vo 
0 Winter = Jadets für Kinder, aus fchwerem 
Beaver gemacht,. einfahes Plau und 
Karrirungen, mit Braid bejest, 
werth $2.00 und 82.25, für 


| 


tleine | 
1.29 | Ertra ſchweres ſchwarz und weiß 


145 elegante Gapes für Daraen, aus Seiden Seal | 


Nüjch gemacht, mit Braid beftidt, fantirt mit 
Pelz, mit Farmer Satin gefüttert, guter 


Werth zu 75, 5.79 


N ns 
Putzwaaren. 


Corded 
zen für 
Roth, Blau, 
und Grün, mit®iber 
Kopf und Plüjh gar: 
nirt, wie Abbildung, 


59e 


ſeidene Kapu— 
Kinder, in 


TH iwertb, 


Schwarze franz. 3 
Dreß Shapes für Da— 
men, 8e werth, ſpe— 
ziell Donners⸗ 
tag. für...» 19c 


Zange, ganzivoll. Eider- 
: dann Kloaf& für Ba: 
bies, mit großem doppeltem Matrojensfira: 
gen verjeben, und mit fanch Trimming aus 
jeidenem Braid, 8.50 werth, 
er ; , z en 


Garpet:Dept. 


10 Rollen Granite Ingrain Carpet — in bübz | 


ſchen Muſtern — werth 30e, 
per Yard 

15 Rollen halbwollener Ingrain-Carpet, in ele— 
ganten Muſtern — Nähen, Legen und Carpet— 
Paper frei — Werth 55 — 
ver Dard ... 

100 feine Smyrna 
Gröhe 30x60 — wertb 1.50 — 
Mt ; 


Rugs — neueite Mufter — 


Farben und Größen— 
/ wert 4.0 — für 


45c | 


| 


Braun | 


| 
l 
| 
| 


| 


I 
Yy8c 
50 _meflingverzierte eiferne PVettitelen, in allen | 9 


2.08 | 3". 


100 Cotton Top Matragen, gutes Tiding, alle | 


Größen — werth 8.00 — 
Br ec 

1000 feine Ingrain Garpet:Reiter — 1} 
Yd8. lang, with. 2 per Std, für . 


1.49 
15c 


Warme gefütterte Hans-Slippers für Damen, 
mit LedersSohlen, Größen + bi3 8, 
für ERS 19: 

e Dongola Knöpf: oder Schnürjchube für 
Damen, Größen 3 bis 7, jedes Paar aus jos 
liden Leder, wertb $1.09, 25 
für sl 1.25 U 


Feine Por Galf oder Tici Kid Schnürjchube für 
Damen, alle nach der neueften Mode gemacht 
garantirt $2.W wertb, 38 
das Maar . 1.6: 

Deal Calf Arbeitsjhuhe für Männer, alle aus 
ſolid. Leder cht, wirklicher Werth 
1.50, Donneritag für. >... 1.00 

Milwaukee Oil Grain Schnürfhube für Kna-⸗ Hi 

ben, waflerdihte Schuhe, wertb $1.5 

u. e e Schuhe, werth 81.50 1.00 

Glove Grein Knöpffhube für Mädchen und Kin— 
der, gute ſchwere Schu’fchube, jedes Roar FE 

waterdicht, feine Gummtijchube nötbig mit die: Fi 

fen Schuhen, Größen 9 bis 12 und > 

13 dis 2, für 69c 


Domeitics. 


Reiter rother deuticher Betttuche 
Kalito, per Yard . . .. ‘ 

Navyblauer Twill Hemden-Flanell, 
TE Se —— 

Gauzwollene Rock-Längen, volle 
Größe, für 


‚Mel 
‚19 
69€ 
4f 
“se 
6: 
19c 
35c | 
21c 


geftreiftes Shirting:Drilling, Yard. . 
Reiter von ertra jehwerer dunkler 
Hemdenstrlannelette, per Yard . . . 
lie baummollene leider: Plaid-Reiter, 
per Yard 
50 Zoll breiter türkiich-rotber Tiichtuchz 
Damaſt, werth 20c per Yard, für... 
Echter in Oel gekochter türkiſch-rother 
Tiihtuh-Damaft, wertb 50c per Yard 
1600 Yards Plaid KHleider-Cheviots, 
per Yard 
SpigengardinenMuiter, von 14 bi 4 15 
YVards lang, Werth 20: dag Stüd, für- at 
olle Größe Opaque Feniter-Rouleaur, 1 
in allen Farben, regul. Ze Werthe f. 9 
3} VdS. lange und 60 Zoll breite feine Spiken- 
Gardinen, leicht beſchmutzt, werth = 
82.50, per Paar, für 


> 
Rn 
V 


Kleider⸗Dept. 
9— Dizd. BR gefütterte Hemden und 
Unterhofen für Männer, init Perimut: ® 
‚terfnöpfen, wertb 48e, für... . ‚39e 
10 ſchwarze Cheviot doppelbrüſtige Krniehoſen— 
Anzüge für Knaben, Größen 4 bis 1 25 
— ID) 
25 Did. reinmwollene fchtwarze oder blaue Keriey 


Kappen für Knaben, mit Doppeltem q 
Band, für. WIE ‚19 


Groceries. 

3. €. Lu & Co.’S beites Xxxx Minneſota 
Tatentmebl, per 244 Bid. Sad 45e, « 69 
per Faß in O8 Pd. Säden für. . Io 

Fancy Elgin Creamery- Butter, Pd. . . 22 

Spijt & Co.’3 Kompound Schmalz, Pd... Se 

Swift & Co.’3 Windeiter Shinken, Pd. . Gde 

Mitt Maid tondenfirte Mil, Piüchie . . 

Beſte Numperniselmebl, 17 Bi 


. ml 


Waihpulver, 4 Padete . 2.2.2... Be E 
. oder &, 3. Ofenwichje, ver fFlafhe . Se 
Beſter gemahlener jchiwarzer Pfeifer, Pd. Te 
Peiter polnischer Schnupftabat, per Pid.. . 25e 
Unser 196 Peaberry Kaffee, per PBid. . 10e 
Unfer 24c fancn Napa Kaffee, per Bid... . 1Se 
Strift frijhde Eier—garantirt—per Did. . 15e 





* Gelegentlich ver Aufnahme feines 
dritten Sohnes in den Freimaureror= 
den hat der Sodamafferfabrilant Henry 


| 
| 


Speziell für morgen: 


Burkhardt von 15. und Jefferion Str. | Guter Limburger Käfe, 


der Herder-Loge No. 669 diefes Ordens 
ein Gefchent von $500 gemacht. Diefe 
Summe foll den Grundftod für einen 


| Fonds zur Erbauung eines eigenen 


Heims für die Xoge bilden. 


Zoded:- Anzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nachricht, 
das unjere geliebte Gattin und Mutter 
Louiſa Schleup, 
im Alter von 3 Jahren geſtorben iſt. Beerdigung 
am Freitag,“ den j7. November, vom Trauerhauſe, 
140 W. 15. Str, um J Uhr Nachmittags, nad 
Oakwood. Um ſtille Theilnahme bitten die trauern— 
den Hinterbliebenen indo 
John Schleup, Gatte, nebſt Kindern, 
Zohn und Frederide Schulg, Eltern, 
Sohanna aus, Schweiter, 
Zoe Schul, Bruder. 


Todes⸗Anzeige. 


Verwandten und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Sohn und Bruder 
Andreas Trieſſelmann 
im Alter von 20 Jahren und 8 Monaten am 14. 
November ſanft entſchlafen iſt. Die Beerdigung fin 
det ftatt arı Freitag, den 17. Nov,, Nachmittagas 2 
Uhr, vom Trauer hauſe, 3988 W. Belmont Aven nach 
Graceland. Um ſtille Theilnahme bitten die be— 
trübten Hinterbliebenen. 
Fritz und Sizzie Trieſſelmann, Eltern. 
nna Bade, Willie, Dora, Bertha, 
Geſchwiſter. 


Paul Bade, Schwager. 


Zodes: Anzeige. 


Freunden und Bekannten die fchmerzlihe Nach: 
richt, dab unser lieber Gatte und Water 
nerman Beyer 
geftern früh um 2 Uhr nah kurzem SKranfenlager 
janft im Herrn entfchlafen tft. Beerdigung Freitag 


I 


| 


Nachmittag um 1 Uhr vom Trauerhauje, 457 Auftin | 


Ape., nah dem Norwood- Friedhof. Die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Elifab. Beyer, Gattiı, 
welir, Fritz, Sarry, Paul, Söhm. 
Kathie, Annie, Töchter. 
Xaura Beyer, Schwiegertochter. 
—— — 


Todes⸗Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer Sohn und Bruder 
Eruſt Clemen 
im Alter von 7 Jahren und 2 
ſchwerem Leiden ſanft entſchlafen iſt. 
gung findet ftatt am Donnerſtag, den 16. Novbr., 
um 11 Uhr dom Traierhaufe, 674 Elybourn Ave., 
nach Oalwood Kirchhof. Um ſtilles Beileid bitten 
die betrübten Hinterbliebenen 
Wilhelm und Johanng Glemen, Eltern, 
Lina, Emma, nua, Sciweitern, 
Brig, W.hie, S.turid), Brüder. 


Monaten nad 
Die VBeerdi: 


Zodeds Anzeige 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

dak mein geliebter Gatte 
Auguſt Schwartz 
im Alter von 66 Jahren am Dienſtag, den 14. 
November, geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Donnerſtag, um 12 Uhr vom Trauerhauſe, 
243 N. Robey Str. mit Kutihen nah Yoreit Home. 
Um ftille TIheilnahme bittet die trauernde Gattin 
Daria Ehwarg. 


AUDITORIUM.—Öpern-Saifon. 


Große Dper! 


Unter der Direftion von Hrn. Maurice Grau. 
tra⸗ N ‘ 
Hente Abend Senn „Die Hug nolten“, 
Donneritaa, den 16. Noventber: „Garmen, Frei 
tag, 17. Nov.: „gohengrin’ Samftag Nah: 
mittag, 18. Rov.: „Faufl“. Santftag Abend, 18. 
Nod. (zu populären Preifen)? Mignone, 
Peeife: $3.50, 83.00, 82.50, #2, 81.50; Logen $30. 
Am Samitag Abend 82, 81.50, $l—ijebt zum Verkauf, 
Weber-Biano im Gebraud. 


Eläriäge B Nehmaschine 


mechanisch am beiten fonftruirt 
und ‚Die beftgearbeitete Mas 
ichine der Welt. 
5 Sgubladen u. Deil 22:80 
nu. = 
5 Schubladen und 
Drop Dead 


Auch auf Abzahlung. 
wifrjonmo,l5nov1} 


Heile die Blinden, 


Staar: Fell, grannlirte Uugenlieder, jowie alle Arten 
Augenleiden. Unterfuhung u. Zeugnifie frei. Spricht 
Deutih, Engfiih, Rufiih m. Bolniih. FreieBehand: 
lung Donnerftag u. Sonntag von 3 bis 4 Nachm. 
Milbrandt, PeoplesInftitute Sanitarinm, 
Leavitt u. Ban ne Gpicage, u 


der ganze Kaje 


Gute harte Sommer-Wurft, 
das Pfund 


JACOBSEN’S 


Butter- u. Kaffee-Depots, 
194 E. North Ave., 
541 W. Chicago Ave., 
909 Milwaukee Ave,, 
808-810 W. North Ave. 


Friſche Eier, 1 
i 133€ 


das Tugend 
Stiche Karner Roll: Butter, 
das fund 
Ale Arten von frifhen Fiichen 
morgen. 
Terh und Haringe, 
das Pfund 


Deutiche Karpfen und ale. 


Ein Hüdfhes Gefhenk mit jedem fund 
Butter oder Aaffee. 


. ®. ’ 
4 
Berzweifeln Sie nicht 

wenn Sie wiederholte erfolglofe Berfuche gemacht 
haben, gejund au werden, den e8 eriſtirt ein hervor: 
ragender Spezialift, welcher taufende Fälle furirt 
bat, welche von anderen Werzten als hoffuungstos 
anfgegeben wurden, und ehe Sie verzweifeln, follten 
Eie in feinen Officen vorjprehen und fih erfundie 

gen, ob Sie kurirt werden fünnen oder nicht. 

Benn Undere fehlen, Tonjultirt 


AFTER 


Konfultation 
worzvyininos 


2 DIS IE 


Doctor SWEANY 
für die jhnele und dauernde Kur aller 
Nervöien, Biut: und Privat: 
Krankheiten, jogar die allerhartnädigiten. Es gibt 
feinen Arzt im der Welt, welcher jo viele dauernde 
Ruren bei Männern und Frauen vollbradbt hat, als 
der obengenannte hervorragende Spezialift. . ze 
Emweany bat eine der größten und vollftändigften 
Kombinationen von eleftrifchen Devifen in der Welt 
und verabfolgt Elektrizität in Verbindung mit jpe 
siell medizinifcher Behandlung, wenn «8 für not): 
wendig befunden wird. Eein Elettrifcher Gürtel 

ift abjolut der beite. } 
Referenzen — Die beten Banken, Kauf» und Ge: 
fhäftsleute in Chicago. — Schreiben Sie, wen Sie 
nicht vorjprechen fönnen. Briefe in Deutih beant- 
mwortet. — Officeftunden: ® Uhr Borm, bis 5 uhr 
Rahm. und 6.30 Uhr bis S Uhr Abends. Sonis: 
tags: 10 Uhr Vorm. bis 2 Uhr Nam. 
F. L. SWEANY, :M. D,, 204 State Gtr., Ecte Adams, 
Shicage. WBnvlj,m,mi,fe 


THE RIENZI, 


Ede Diverfen, Elart und Evoniton Zlve. 


Konzert: Sonntag Hadmittag, 


Mittwod) und Freitag Abend. 
momife* EMIL CASCH. 


Zu Chicago feit 1856. 


Kozminski & Yondorf, 


73 Dearborn Str., 
Geld Grundeigenthum 


leihen · auf 
Beſte Sedingungen. 
Smpotheten fiet3 an Hand zum DBerlauf. Bolls 
machten, Weihiel und Krebit-Briefe. - jamilill 
j ialarzt für Haut 
Dr, Ha Reichmann, u 
902—92 State Er, 10-12 Borm. 4-6 Nah 


% 





Bintiges Familienprame. 


Eugen Hepp er chießt ſeinen Schwager und 
fenert auf dejjen Gattin. 


Ein Samilienfireit die Deranlafiung zu der 
Bluttbat. 


— dem No. 61 Ohio Straße 
ohnhaften Fuhrmann Eugen Hepp, 
—* ſeinem Schwager, dem Arbeiter 
Frank P. Anderſon, von No. 98 Sedg- 
wick Str. herrſchie feit einiger Zeit bit- 
tere Feindſchaft, welche ſich auch auf 
derer Freauen übertrug. Geſtern Vor— 
mittag ſchickte Frau Anderſon ihren ſie— 
beiyeyiigen Sohn zu ihrer Schweſter, 
Frau Hepp, und ließ ſie auffordern, die 
Gardinen, welche die verſtorbene Mut— 
ter ihr bei Lebzeiten geſchenkt habe, her⸗ 
auszugeben. Frau Hepp weigerte ſich 
das zu thun, worauf ihr Gatte ala Unt- 
wort einige Zeilen auf einen Zettel 
ſchrieb und diefen dem Anaben mitgab. 


‚gewordene A. 3. —n in 


Hew York 


Aus Nero York wurde geftern dem 
StaatsanwaltDeneen telegraphifch ge 
meldet, daß dort der Auftizflüchtling 
Alonzo 3. Whiteman, Er-Mahor bon 
Duluth und früherer Staatsjenator 
bon Minnefota, auf melchen die, bie= 
fige Polizei feit längerer Zeit vergeb- 
lich gefahndet hatte, ergriffen worden 
it. Whiteman wurde hier vor etwa 
zwei Kehren fchuldig befunden, einem 
Angeftellten des Grand Bacific-Hotels 
einen mwerthlojen Che aufgehängt zu 
haben. Das Gtrafmaß lautete au 
zweijährige Haft im Arbeitshaufe, o- 
iwie auf Zahlung einer Geldbuße von 
32000. Nachten der Berurtheilte 
furze Zeit im Arbeitshaus inhaftirt 
geweſen war, jtellte er Bürgjchaft und 
wurde freigelaffen, bis das Dbergericht 
in dem Fall entfchieden haben mürbe. 


| Die Bürgfchaft ermwies fich als mwerth- 


Es heißt, Hepp habe in dem fehr grob | 
gehaltenen Schreiben der Frau Ander= | 


‘on erklärt, fie jollie nur ihren Gatten 
nach feinem Haufe fchiden, dann werde 
er jbon mit ihm den Streit über die 
Gardinen erledigen. Am Nachmittag 
begab fich Frau Hepp in die Wohnung 
ihrer Schmweiter; es fam dort zmwifchen 
den Beiden zu einem heftigen Wort— 
mechjel, wobei Frau Underfon ein | 
blaues Auge davontrug, mährend ihre 
Gegnerin zahlreiche Kratzwunden im 
Geficht abbefam. Wl3 Hepp am Abend 
nch Haufe fam, erzählte ihm feine 
Gattin das Borgefallene und Beide gin= 
gen dann nad) der Underfon’schen Woh- 
nung. Hepp verlangte, kaum eingetre— 
ten, von ſeinem Schwager Rechenſchaft 
Darüber, dch beflen Frau feine Gattin 
geichlagen Habe. Obmohl Anderjon be= 
theuerte, daß er nichts damit zu thun 
gehabt, verfegte ihm Hepp einen Fauft- 
I&hlag und folgte dem Zurückweichenden 
in die Küche. Der Wüthende zog dann 
einen Revolver und feuerte auf feinen 
faum drei Fuß von ihm entfernten 
Schwager einen Schuß ab, welsher die= 
fem in den Unterleib drang. Frau 
Anderfon floh aus der Wohnung, ber= 
folgt von dem Rafenden, der ihr eine 
Kugel nachjandte, ohne zu treffen. Die 
Frau fiel in ihrer Ancjt die Treppe 
binab und 309g fich dabei erhebliche Ton= 
tufionen zu. Al8 Hepp dann das Haus 
verlaſſen wollte, jtellte fich ihm Ander- 
jons Hund in den Wea und ariff ihn 
müthend an, Der Mörder ichoß das 
Ihier in eine Pfote und eilte darauf 
ncch jener Wohnung, mo er fich verbar- 
tifadirte. Dort wurde Hepp bon ber 
Polizei nach hartnädigem Wideritand 
feltgenommen und in der Chicago Abe.= 
Kepierivarche hinter Schloß und Riegel 
gebracht. Anderfon, welcher im Mleria= 
ner=-Hofpital Xufnahme e gefunden batte, 
that dort nad) wenigen Stunden den 
legten Athemzug. Vor feinem Tobe 
ibentifizirte er feinen Schwager ala den 
Ihäter. Der Getödtete war 27 Siahre 
alt; jein Mörder ift um 1 Xahr älter 
und bei ber „Beoples Gasligbt & Cofe 
Co.” angeitelt. Es mird behauptet, 
daß Hepp vor etwa einem Nahre im 
Nähzorn vuf feine Mutter und feine 

Schmejter gejehnfien habe. Der Arre- 
ftant gab ohne Weiteres zu, daß er jei- 
nen Schwager niederfchoß, um fi an 
ihm für die feiner Frau widerfahrene 
Behandlung zu rächen. Frau Hepp, 
welche Mutter eines jcchs 5 Wonate alten 
Kindes it, murde in Zeugenhaft ge= 
nommen. 

— — 
„»Shweizer Männerhor‘‘ = Preis: 
fegeln. 


Am nähjiten Samftag Abend, um 8 | 
Uhr, eröffnet ver „Schweizer Männer- 
chor“ auf der neuen Doppelfegelbahn 
im — & Gillespieſchen 

Lokal, No. 352 Oſt Diviſion Straße, 
Ede Orleans Strafe, jein jährliches 
großes Kegel-Iurnier, bei welchem ben 
Siegern aud diesmal wieder: eine 
Reihe annehmbarer Geldpreife winfen. 
„seden Abend von 8—12 Uhr, und 
Sonntags von 2 Uhr Nachmittags an 
Tann gejehoben werden, wobei der Preis 
ber Tidet3 auf je 25 Cents (5 Bälle) |. 
feſtgeſetzt worden iſt. Freitag Abend 
bleibt die Kegelbahn für die Damen des 
Vereins reſerbirt, denen zu Ehren die 
Barden des „Schweizer Männerchor“ 
ihre ſchönſten Lieder erſchallen laſſen 
werden. Daß auch für Gemüthlichtkeit 
und ein gutes „Tröpfli“ geſorgt ſein 
wird, dafür verbürgt ſich das aus den 
Herren U. Sprunger, F 3. Hegi, X. Wals 
tert, ©. Fehr, 3. Iellmann und EC. 
Sieber beftehende / Arrangement3- 
Komite, ” 

Die ausgeſetzten Preiſe ſtellen ſich 
wie folgt: 

Herren-Preiſe: 1. Preis, 
350; 2. Preis, $25; 3. Preis, $20; 

4. Pieis, $15; 5. Preis, $12; 6, 
35 $10; 7. Preis, $9,00; 8, 
Preis, 98.00; 9. Preis, $6.00; 10, 
Preis, 35.00; meilten Zehner, $15; 
meiſten Tickets, 515; meiſten vudels, 
$10, 

Damen- -Breife: 1, Preis, 
goldene Medaille, im Werihe von $15; 
2. PBreig, $10; 3. Preis, $7.00; 4. 
Preis, 36.00; 5. Preis, $5.00; 6. 
Preis, $3.00; meiften Tidets, 83.00: 
meiften Pudels 81.00. 

Den Damen werden die Tickets (3 
Bälle) zu 15 Cents das Stück verkauft. 
Gut Holz! 


Konzert im „Rienzi⸗“. 


Für das heute Abend im Gaſch'⸗ 
ſchen Winterlokal ſtattfindende Kon⸗ 
zert iſt nachſtehendes Programm auf⸗ 
geſtellt und von Kapellmeiſter Ulrich 
und ſeinen tüchtigen Muſikern ſorgfäl⸗ 
tig vorbereitet worden: 


Frſter Theil. 
1. Marſch, Medal of Honor“ ... 
2. Ouveriure, Die weiße Dame“. 
3. Walzer, „Hochzeits klänge 
4. Seleftion, „Rogelhändler" . . 
Sweiter Theil, 
5. Ouvertbure, „Prinz Methufalem . 
6. a) “räblingsiied, Mendelsfohn 
b) „Amtermerzo® . an, Mascagni 
enberger. 


—* r re ». 0. 5» Scharwenta 

tafie, „Lobengrin“ ; Wagner 
Dritter Theil, 

» Ronitly 

Fliege 


Pe 
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Caſey 
. Bpieldien 
Strauß 
. Seller 


.eı 0. 


. Strauß 


7 : 


.e een een. 


x 


ı Bolitif feines Heimathsſtaates 


| Stufe zu Stufe. 


| 


Als dann das Staatsobergericht 
bas Urtbeil der unteren Inftanz beitä- 
tigte und Whiteman feine Strafe mwie- 
ber antreten follte, war er verfcehmuns 
den. Whiteman war früher ein jehr 
mohlhabender Mann und fpielte in der 
eine 
bedeutende Rolle. Er verlor fein Ber: 
mögen am GSpieltifih und fant von 
Tals der Verur- 
theilte die über ihn verhängte Geld- 
ftrafe nicht entrichten fann, wird er 


| drei Kahre im Arbeitshaus zubringen 





mi 


müflen. Ein Detektive ijt bereits nach 
New York abgegangen, um den XAr=- 
rejtanten zurüdzubringen. 
—3+.0  — — 
Diamanten in Wisconfin entdedt. 


Die Meldung, daß reiche Diamantenfelder in Wiss 
confin gefunden worden find, wird Taujende nach je: 
nem Staate zieben. Wie toll ift doch die Nagd nad 
irdischen NReichthümern, und wie gering jhägen wir 
den einzigen wirklichen Reihthum Gesundheit, 
Alle Diemanten und alles Gold in der Welt füns 
nen obne Gejundheit nicht glüdiih machen. Wegen 
feines tollen Jagens nah NReihthum  ift Amerita 
eine Nation von Dyspeptitern geivorden. Kein ande: 
res Volt mißbraudt feinen Magen in der Weiie, 
wie wir es thun, und Deshalb wird fein anderes 
Bolt jo don Nervohität, Schlaflofigkeit, Unverdau: 
lichkeit, Gallevergiftung, Xeberträgheit und allen 
ftilfen Torturen, welde täglich auszufteben find, ge: 
plagt. Hoftetters Magenbitterd, das große amerifa= 
nijhe Magenmittel, erwuhs aus diefer Tihatjache 
und bat mehr jhiwahe Magen wieder aefund ge: 
macht, al3 man zählen fanı. Seine Nejultate find 
phänomenale gewejen. Jeder Apothefer verfauft es, 
Um Nahahmungen zu vermeiden, vergewiilere man 
fih, daß eine Privat-Steuermarle den Hals der 
Flaſche bedeckt. 


—— — — 


Eine mitleiderregende Ge— 
richtsſzene. 


Vor Richter Prindiville im Armory— 
Polizeigericht ſtand geſtern ein gewiſſer 
Mar Müller unter der Anklage, von 
einem Gejchäftsmann in New PYork 
durch Moripiegelung . falfcher Ihat- 
fachen $300 erlangt zu haben. Der 
Mann mar vor wenigen Monaten 
nah Chicago übergejiedelt. Geine 
Yrau und fünf Kinder, die leßteren im 
Alter von drei bis zu zwölf Jahren, 
waren ihm von New York aus nad: 
gefolgt, nachdem er ihnen im Haufe 


ı Nr. 135 De Koven Straße ein bejchei- 


denes Heim hatte einrichten können. 
Kümmerli hatte er feine Familie 


| durch ehrliche, fleikige Arbeit ernährt, 


bis er vor Kurzem an Blutvergiftung 
erfrantte» und dadurch arbeitslos 
wurde. Dann hatten die Nachbarn 
fich der Darbenden angenommen. Am 
Samftag war Müller auf das 
Betreiben des New Yorker Geſchäfts— 
manne3 bin von der hiejigen Polizei 
ermittelt und feitgenommen wor— 
den. Als er geitern dem NRich- 
ter vorgeführt wurde, brachen jeine 
Yrau und Kinder, die fich im Gericht2- 
zimmer eingefunden hatten, in lautes 
Schluchzen aus. Der Angeklagte warf 
einen tieftraurigen Blid auf Die Seinen. 
Dann beugte er fein Haupt, um bie 
Ihränen zu verbergen, die feinen Augen 
| entjtrömten. Vor „innerer Erregung 
| vermochte ex fein Wort zu feiner Ver— 
theidigung herporzubringen. Die Frau 
warf fich zu feiner Vertheidigerin auf 
und bat den Richter inftändig, der YFa= 
milie ihren Crnährer zurüczugeben. 
Der Kadi mußte dem Gefeh entipre- 
en; er fonnte feine Gnade üben. De- 
tektives aus New Horf find unterwegs, 
um den Arreitanten hier in Empfang 
zu nehmen und zur öftlichen Metropole 
zu geleiten. Der Richter vertagte die 
weitere Verhandlung des alles bis 
zum Freitag. Mar Müller wurde bi3 
dahin in die Hofpital-Abtheilung des 
County⸗Gefängniſſes zurückgeführt. 


Kurz und Neu, 


* Der Bauslinternehmer ame 
Henderfon aus Noliet wurde geitern 
Abend an der Ede von Elart undHar- 
rifon Str. von zwei Wegelagerern 
überfallen. Die Hilferufe Henderfon’3 
lodten zwei Poliziften herbei, bei be- 
renAnblid dieBanditen Ferfengeld ga= 
ben. E3 gelang ihnen, zu entfommen, 
obfhon die Sicherheitswächter ihnen 
mehrere Schüfle nahjfandten. 


Es 


Ist Sa POLIO.. 
IST = 
Es iſt ein maſſives handliches Stück Scheuerfeife, daß für alle Nets 
Man küte fh vor Hadzahmungen. 


nigungszmede, abgejehen vom Wäfchewajchen, feines Gleichen nicht hat. 
„Fink“ wird damit jo rein und glänzend, wie eine-neue Steduabel, 


Drlanftrich, verleiht dem Deltudh) Glanz, macht Böden, Tiiche und Gefimfe 
wiench außfehen. Bon Tellern, Pfannen und NKefjeln befeitigt e8 das Fett. 
Du Tannjt Mefjer damit. feheuern und Vlechgefchire glänzend wie Silber 
machen. Die Waihihüffel, die Badewanne und felbit die fchmierig-fettige 


zu brauchen heißt e8 zu fchägen. Was leiftet Sapolio? 3 reinigt den 


$28,000 


Wir kauften dieje Kleidungsftüde von 9. Blad & Go., Gleveland, zu 33$c am Dollar. Ahr wißt natürlich, 


werth 
von 


Stande find Euch) die größten Bargainz zu geben, die hr je erhalten habt. 


56 Zadets für 1,98, 


Dieſe Jadets find gemacht aus engliichen fFrieze, mit eng: 
anfcließenden oder Vor Fronts, mit ftrapped Nähten und 
fancy Knöpfen, baldgefüttert mit guter Qualität Sateen. 


88 Jadets für 2.98, 


Gemaht aus Kerjey, Beaver, 
gefüttert 
und mit fancy Knöpfen, 


9 Jadets für 4.98. 


Dieſe Kleidungsftüde find in Kerjey, Yeaver, Orfords und 
Plüfch, in lobfarbig, blauen, fhwarzen, brannen, wein 
GSadet:iyarben, gemacht mit fancy notched od. 
einige find bejegt mit Braid u. andere haben Fancy Applique 


und jhwarz, 


oder ftrapped Nähte, 


= in fanch 
und Mifchungen 
lobfarbig, braun, 


alle durchiveg gefüttert 
Qualität ITaffetajeide oder Satin. 


812,50 Jadets für 6.98. 


zweifarbigen Cheviot, 
und 
Gaftor, Weins 
Englifh Bor Front oder eng anjcliehend, prächtig bejest mit fancy Seiden-Soutaches 
Braid und fancy Perimutterföpfen, ftrift tailersmade engliiche Coat3, gefüttert mit bes 
ter Dualität Stinners garantirtem Satin oder einfacher Taffetajeide. 


gemacht im 


Friege oder Cheviot, in blau 
mit Satin Nhadame, jeidengeiteppt 


und 
Sammetfragen, 


mit der beiten 


ar 
Tweeds Braid, 
navyblau, 
mit 


enliſche 
Kterſeys, in 
vud Gendarme:2lau, 


einfache 


Bargains in Damen: Trachten. 


Ssebt ift Die richtige Zeit um Euch Bargains in diejer Partie zu fichern, ebenfalls in 
Kinder: Trahten—jehet Euch dieſe Lifte an und jucht einiges heraus was Ahr wüniht— 


Shr begeht Feinen Arrthum., 


Flannelette Unterröde für Damen, in büb: 
mit franzöfiichen 


jhen Stripes und Cheds, 
Voke Band gemacht, regulärer 
Preis 250, morgen für — 


Wollene 
brella 


Moreen 
Facon, mit 


Velveteen eingefaßt, 
werth $2.00 ‚für 


Feine Nearfilt Unterröde für 
Umbrella = Yacon gemacht, 


werth 83.00 
nur . 
Franzöſiſche 


Damen, 


Flannelette 


voller Sweep, werth 8. — 
Donnerftag nur . .» » 


Kleiderſtoffe. 


Jede einzelne dieſer Offerten ift ein ganz bejons 
ders großer Bargain. 


54;0ll. 
443öll. 
403öll. 
403öll. 
463öll. 


Novelty Bourstte Suitinge. 
britifche Novelty Coverts. 
Melton-finiſhed Homeſpuns. 
ſeidene und wollene Noveltes. 
ganzwollene Sturm-Serges. 


Spezielle 
Werthe 
zu 


350 


Spezielle 
Werthe 
zu 


50e 


ganzwoll. neue Blouſe S 
modiſche ſchottiſche Chevrons. 
zweifarbige Coating Serges. 


50381. 
523ÖM. 
Mʒöll. 
42301. 


50301. ertra Schwerer Coftume Cheviot. 


Söll. 
S4zöll. 
52301. 
52301. 


ſchottiſche Galaſhiel Tweeds. 
Heather Homeſpuns. 
franzöſiſche Pebble Granites. 


Spezielle 
Werthe 
zu 
22 543öll. gemiſchte Tweeds und Tailor⸗ 

it Suitings. 
43ll. 
5zöll. 


gemiſchte Melton Homeſpuns. 

Diagoanals und Whipcords. 

54ʒ3öll. feine Broadeloth Plaids. 

5zöll. Oxford und Cambridge Mi— 
ſchungen. 


Spezielle 
Werthe 
zu 


1.00 
Toilets. 


Fountain 
Syringe, 75e 


Droguen und 


Craddocks blaue ı 2 St. 


Seife, 48 € 
das Stück ... ‚ac ER 2: 0% 39c 


Dr, Grades Zahnpul- | Madam Yiabels Faces 


ber, 25c 10e VPowder, 


Größe —— 506 

Capſicum Pflafter, ver | Äi Größe — 

Dutzend 1.05 —R IN 

das Etiid..... | 
Preſeription, 


Pierces 
63e 
ſo viel Ihr 


oder Discovery, 
wei : . > .5 12c 
1 Bid.Rolle Abjorbent 


Watte, jo viel 19e 


Ahr wollt, für 
50 Werthe ganz yilz 


Cheſt⸗ 290 


Protectors ... 


Madam Iſabels tür— 
tiſches Bade⸗ 
Oel, $1.00 30 
Größe. ‚II 
Dan Busfirts 
Spzodont, 

aroße 


Lithia Tablets, 


Auswahl don al un: 
jeren 506, T5c und $1 


ger ‚4 c 


I. 


leider-Zutterftoffe, 


6 Kiften vom beiten Siater Stirt Cam: | 
bric, gewöhnlich zu 5c die | 
2 | 


Yard verkauft, morgen zu ..... 

Grtra jehweres jchwarzes leinenes Ganz: 
das, für Kleider Umfchläge oder Zwi— 
jchenfutter, ivertb 15c 4 | 
die Yard, für > c | 
Futter, in 


Englifpes Silefia Waift 

jhwarzen, grauen und fancy Defigns, 
mit fchwarger Nüdfeite, 

wertb 1l5c die Yard, zu 


Extra ſchwere Skirting Moreens, in 
echtſchwarzen und allen modernen ſchil— 
lernden Schattirungen, für Unterröcke, 
wertb 40c die N 2= 

—* 25 


Sei. 


Standard Brand Schürzen Ginghams, 
in blauen und weißen und braunen und 
weiken Karrirungen, wertb 3cC 


wertb Gc die Yard, für 

Win. Simpjon’s Eateen Finish Prints, 
ebenjo amerifanifche indigoblaue Prints, 
in den neuelten Serbit Entwürfen, 
darunter Foulard und Seroll Muſter, 
anderswo zu 6c die Yard 3: c 
verfauft, bei uns morgen für 4 


Die berühmte Lonsdale Brand Muslim, 
und andere Sorten, die ebenjo gut find, 
für Damenzlinterzeug, wertb 8c Die 
Yard, für (nur fünf . se 
an einen Kunden) . s 





Grohe Oper. 


Eine ideale Wiedergabe von Mozarts 
„Hochzeit des Figaro.“ 


Wie im vorigen Jahre ſchon ein 
Mal, ſo verdanken wir auch heuer wie— 
der der Grau'ſchen Opern-Geſellſchaft 
eine wahrhaft ideale Wiedergabe von 
Mozarts melodieenreicher Oper „Fi⸗ 
garos Hochzeit“, aus der ſo viele Wei— 
fen dem Bolte fait in Fleifh und 
Blut übergegangen find. Die Befegung 
der Hauptrollen war eine glängenbe, 
und fämmtliche mitwirfenden Künit- 
ler waren vorzüglich bei Stimme. Die 
Primadonnen Sembrih und Games, 
jene in der Partie der nedifchen Su- 
anne, und dieje in der ber Gräfin, 
metteiferten miteinander um ben 
Applaus des Bublilums , und 
riſſen ſelbſt ihre Kollegin Calve, 
die der Vorſtellung in einer 
der Logen beiwohnte, wieder 
und wieder zu lebhaftem Beifall 
hin. Der Figaro wurde von Sig— 

nor Campanari und der Graf von 
Eduard de Reszke geſungen, was beſa⸗ 

gen will, daß die Rollen nicht nur in 
| gefanglicer Hinſicht muſtergiltig 


Damen-Unterröcke, 
tiefer Paſſe und gro: 
bem Fleunce gemacht, jchwer jhirred, 


mit 
Accordeon plajted Flounce und Vote Band, 


Bade Roben 
in Rome Facon gemacht, 
ben Aermeln und verfchiedenfarbigen Yapels, 


adings. 


feid. u. wollene Granite Blaids. 


englijche Doppelt twilled Serges. 


54zöll. Weft of England Tailor Serge. 


Muslin Kiſſen-Ueberzüge, 45x36, 
zum Gebrauch, UWe Qualität 
Stück. 

10:4 Fließgefütterte Blankets, 
und grau, unfjere reguläre 75c Qualität, 
morgen, das 

Pau . 

Marjeilles Mufter Vettdeden, 
fter, in gutem jehweren Cualitäten, — 
reguläre $1.00 

0 


Befranfte Vettdeden, ertra große 
Marjeille Mufter, rings herum befranft, 
großes Aflortiment, regulärer 
Preis LBS... 


Ausgeſuchte Silkoline Comfortables, 
wendbar, gut gemacht, billig 
au $1.50 Stüd, nur . 


Ertra 
Blankets, 
können nit unter 81.750 das Paar ge— 
macht werden, ag 

nur. ä . 


Wollene Blantets, weiß und grau, beite 
je offerirte — — 
Baar , 


Erira feine uud weiche wollene Bianfets, 
naturgrau und weiß, hübſcher Raud, — 
unſere regulären 8.50 
Blankets, das Paar. 


ſchen Streifen und Checks, 
mit Waiſt, alle — 


| . 
9% hir. 16c 
Um: | Schul : 

| mit großer Nuffle über den Schultern, 
mit | 
I 
| 
| 
| 
| 
| 


öc 


Damen, in 
großer 


Alter 2 bis 12 Jahre, 
Tür. . \ 

Feine Pole Vonnets für Kinder, 
macht aus Bengaline Seide, 
bejsgt mit Pelz und 


5% 


ben Cape, 
Rand, 


$1.0) . 


werth 


108 


für 


mit qro= | der, gemacht mit Strap-Rüfen 


befegt mit Braid 
3, werth 84.00. 


fragen 
oder Pelz 


649 


— — 


Dies iſt das Ueberſchuß-Lager von Chas. 


135 idwere &8 


gen Boucles, 
Perimuttertnöpfe, 


Flannelette Röde für Kinder, in hüb- 
gemacht 


Bonele oder Broadeloth Röcke für Kin— 
v oder 
| Fmpire yacon, mit großem Matrofens 


1.98 


Schürzen für Kinder, gemacht 
bejegt mit Spiten oder Stickerei — 
25e 
er, ges 
mit gro⸗ 


9. Bellad & Co. 
haben, und Jhr befommt jie gerade zur Hälfte des wirklichen Werthes. 


8:-Rintersliffters für Männer, gemacht aus — Srofen und 


l 
} 
| 
| 
1 
I 
t 
| 
1 
| 
I 
I 
I 


| ck. 





815 Coats für 8.50. 


Tiefe Partie umfaht einfache Kerjcy und Pelour Goats, 
engl. Coat-Facon, 
fancy Steppftich md tiefer ausgezadter Ginfaffung, durd= 
Iveg gefüttert mit ertra jchiverer Dualität cheded oder ein: 
fader Taffetajeide, einige bejet mıt fancy Net und Pelz. 


s20.00 Jadets, 10.00. 


Dieſer Preis umfaßt fünfzig derſchiedene Sorten 
in einfachen löhfarbigen, blauen, braunen, grauen ıt. 
Kerſeys, echtes AftrafbanTuc, 
ſian Lamb, Boucles, 
alle durchweg gefüttert mit ſchderer Qualität Satin oder 
jauey Taffetas. 


86 Kinder⸗Reefers für 1.98. 


Ganzwollene Cheviot, 
fachen Farben oder Miſchungen, gem. 
ſenkragen und beſezt mit Applique, Sammet oder faney 
mit dazu paſſenden Knöpfen. 


87.50 Kinder⸗Reefer für 2.983. 


Tiefe Kleidungsſtücke lommen in einfachen Beavers, 
mit großem Matroſenkragen, 


mit Satin: Aufichlägen, 


Jackets 
Wine 
Si mitation ®road-Tail Per: 


Beavers, DOrfords und engl. Xmweeds, 


in eins 
Matro: 


Frieze und Tiveed Neefers, 
mit großem 


) Orfords, 
ihön bejegt 


Handſchuhe, Mittens. 


Wir ſicherten uns zur Hälfte des wirklichen Wer— 
tbes daS ganze angebäufte Lager von Ireland 
Bros., Johnstown, R. D., jo dab teir jagen 
fünnen 50 Proz. bier gejpart an Euren Hand: 
ſchuh-Einkäufen. 
19 Arbeitspandihuhe und Fauſthandſchuhe 
e für Männer und Knaben. 
wertb lieh gefütterte Kid Faujthandichuhe für 
Mädchen und Kuaben. 
Gefliehte Ierjev Handichube für Männer und 
Kuaben, Kid und Moda Fyauchetz, 
49€ ©efütterte und umgefütterte 
« handichube für Männer, 
werth Suede. 
bis $1. Oil, Napa und echte Galfffin Arbeit3= 
bandjehube und Fauftbandichuhe für Männer. 
Feine Kid und Moda Fauſthandſchuhe für Da— 
men und Kinder, einfahe oder Bela Tops. 
Doppelte wollene Fauftbandichube für Damen, 
Knaben und — mit “a Manjchetten, 
einige er Band Bors, jpezielle‘ Wertbe, 
iwertb 2 15€ 
u 9- Giaip Caſhmere Sandicube für Das 
nen, mit den berühmten doppelten Singer Tips, 


Straßen 
Dogitin und 





Garantie-Tiedet mit . ERh, — ge 
morgen, nur . * | 


ertrafeines Futter aus Iehwerem Plaid, feiner Bargain für.. 
337 $8:Winter-Ueberzieher für Männer, in lohfarbigen, — Blasen 4 


ſchwarzen Cheviots und Beavers, 


Cheviots und zweifarbi— 
und beſtickt, 


Damen:, Kinder: und Mädchen— Sa 


daß wir nad derjelben Bafis verfaufen, nach der wir kaufen, und daß wir daher im 


825 fhneidergemahte Suits für 10.00, 


20 
Glotbs, 
Jackets. 


Homeſpuns 


hochfeine Tailor⸗Made Unzüge 
und Serges, 


faney Venetian 
jeidengefütterter 


in 
mit 


86 Regentag:Röde für 1.98. 

Dieje Röde find gemadt von der beiten Qualität Cheviot? 
in zweifarbigen, geitreiften und farrirten@fietten. Site find 
gemacht wit Habit oder plaited Rüden und voll geiteppt. 


55 Uusgeh:Räde für 1.98. 


300 Fancy ganziwollene Plaid Nöde, 


ertra voller Sweep, 


mit plaited Rüden und mit Knöpfen beiest. 


87.50 Golf Eapes für 3.98. 


Diefe Capes find zu baben in einfachen afyıben, 


mit Ka 


puze gefüttert mit ummendbarem Golf Plaid, gemacht mit 
vollem Sweep und großem Sturmfragen. 


810 Golf Eapes für 4.98. 


Combination Gffett Golf Capes, 


Maid Stoffen. 


dazu paflende : ann O5 
fegt in Franjen:Effekten. 


In einfachen und Golf 


812.50 Golf Gapes für 7.50. 


Diefe Gapes find gemacht aus einfachen Tucitoffen, voll geiteppt und prädtig bes 


Feines geitridtes Damen:Unterzeug. 


Binder-Unterzeug. 


fließgefütterte 
eingefakter 


123€ 


Jerſey gerippte fließgefütterte 
Leibchen und Hoſen für Damen — 


* e — 
in eeru oder grau, 25e 


eingefaßt mit reiner Seide 


Jerſey deribpte 
Leibcheũ für Damen, 
Dals, morgen 

zu ; 


Gerippte halbiwollene Natural 
Golor Leiden und Hoien f. Da 
men, gauzjeiden un und 35c 
finfibed, zu . 


Atweidritiel wollene Aerjey gerippte Leibhen und Ho: 
fen für Damen — Waaren wertb 75e, aber wegen ei: 
nes tleinen Fehlers, der den Werth nicht be= 48c 
einträchtigt,. offeriren wir fie morgen’ zu .» 
Gamel3 Hair flache Leiden und Hofen für Danıen, 
beinabe ganzmwollen, — VE u w, ‚69° 
morgen zu . 


63 enthält eine wunderichöne Partie von Kleidern, wie wir jie nie gejehen 
Dieje Preiie gelten für morgen: 


: 50,000 werth leider zu 50c am Dollar. 


mit Sammetsftragen, großer Bargain für.. 


\ 
337 Ihöne 8:Winte r-Anzüge für Männer, Plaid und einfache —— ge ee | 
macht in Sad-Style, mit franzöfifcher Front, großer Bargain für.. .) 


Dauerhafte Männer: Anzüge, gemacht aus abjolut ganzwoll, Stofien, 
fancy Woriteds, 
der größten Auswahl von modischen Muftern, 
fähr denselben Preis gezeigt wurden, mit tiefem Inner Facing, mit 
Satin-Piping, gemacht und bejegt in fehr zuperläjs 
Wpolejale-Preis 88.50, 


wie Tricot Lawns, 


ſiger Weiſe, 
Retail-Preis 
ſpezieller 


*10.00 — 


Allermodernſte Anzüge für Männer, in all den korrekteſten Muſtern, 
von den ertremen Streifen zu den gewöhnlichen Miſchungen, blaue 
einfache oder geitreifte Meitond und cine große 


Serges, Moriteds, 


Auswahl von Gaflimeres, in einfach— 
einfach⸗ 
tnöpfige Weſten, Wholeſale-Preis 817.00 — 


oder Cutaway Frock Facons, 


Netatf-PBreis *20.00 — 
unſer ſpezieller Vertaufspreis 


Notion-Herabſetzungen. 
‚sc 
„se 


5e 


Bruſh Rock-Einfaſſung, alle Farben und 
ſchwarz, werth Je die Vard — zu. 


Oskar DeLougs Haken u Deien, 
Größen, die Karte. . 5 


NRihardjons Cord Edge Nod: Sinfafung 
ihwarz und farbig, die Yard. . \ 


Rubber gefütterte und Stodinette Dreh 
Shields, alle Größen, wtb. 10 das Paar, zu 


Gute Qualität Schub: 
Schnüre, alle Yänz 

gen, das Dhv. . de 
Spoon Clasv Korfet- 
Stahl, mwertb 

106, zu . 4 


Papier mit goldöhrigen Nadeln, Hinefifhes Wacdhz 
mit Griff, 2 PBapier Adamantine Stednadeln, 
Aluminium SFingerbut, Spule Näh Heftfaden, 
Flajhe Maihinen-Del, 2 Spulen Knopflohfaden, 
60:38, Band-Maß oder — 1 

Mourning Pins, Auswahl. . c 


Bettzeug. 


alle 


w 
oc 
Satin Belt Strumpfhal: 


ter für Damen, 

wert) 200 . 5 10c 
Warrens Quill Feather— 
bone, 3 Vos.⸗ 
Stüde für . 





fertig 
6c 


in weiß 
Matent:Mebl, 


4% 


) > 
neue Mu- macht aus 


Safer, 


7% 


Sorte, 


Lade . 


Reiter 


Händler 10c), 


‚98: 


Riund . 
— Kaffee, 
Rothſchild's 
und 





1.15 


ſchwere 124 doppelt gefließte 


P 
filbergran, hübjher Rand, — Pfund 


Kaffee, 


Pfund 


2.95 


+ Gall, 
Rod 


‚5.00 


durchgeführt, fondern auch flott ge— 
fpielt wurden. Frl. Zelie de Luffan in 
der Partie de3 verliebten Pagen 
Cherubino fühlte fich gffenbar ganz in 
ihrem Element und plätfcherte fo ver- 
gnügt darin herum wie der Filh im 
Mafler. — Der Befuh der Rorftel- 
lung war auffälliger Weife wieder nur 
ein jehr mäßiger, was aber die mit: 
wirkenden Künftler und Künftlerin- 
nen nicht abgehalten hat, ihr Beftes zu 
bieten. Da3 Orchefter unter der fun- 
digen Leitung bes Kapellmeifters 
Mancineli murde feiner Aufgabe in 
fo vorzüglicher Weile gerecht, da auch 
ihm gegenüber mit Beifall nicht ge- 
geizt murbe. 

Heute, Mittwoch Abend, werben die 
„Hugenotten” gegeben. Als Mitwir⸗ 
lende werden angekündigt die Damen 
Nordica, Mantelli, Bauermeiſter, Van 
Cauteren und Suzanne Adams, und 
dieHerren Plangon, Scotti, Bars, Er. 
de Reszke, Vanni, Meur, Dufrice und 
Quteiler. 

Morgen: „Carmen“; Freitag: 
„Rohengrin“; Samftag Racmitiog; 
„Hauft“; Samjtag Abend „ 

Rus nächjte Woche lautet der Eric (am 


15«0 


Verkaufspreis morgen 


| 





e 


Battenberg Braid, Knäuel von 36 —* 


55öll. 


Wir waren noch nie zuvor in der Lage, 
Erden für ſo wenig Geld zu offe riren. 
lungen, und Ihr werdet die großen Erſparniſſe herausfinden. 
Waſhburn's Gold Medal 

t Faß. 
Unfer Red Shield Patentimebl 
(fo aut wie Pillsburys), 4 Faß 
5000 Kaibe friich gebadenes 
unierem Med 
Shield Mebt), 
Reiter Minnefota gerollter 

10 Biund für. 

Beſte PRO: und — 


Stück 


Japan Reis Greis anderer 
und . 


Beſter gebrohener Reis, 


Unſer beſter — Motta 
Piund . h 
hen Java 
d Mofta Kaffee 
Neicher alter Solren Santos 
J 
Unſere Voung Hyſon, Bus tet Fired und 
Oolong Theeſorten kounen niſicht über 
troffen werden, 
50% und . 

Reine gemablene Gewürze— 
Nieiter, Ginger, Nelken, Allipice 
Für den Dantjagungstag probirt unsere 
N. ©. Motaflıs, 
Büchie für . 
Falls Greamery 
friich von der ——— 
5:Pfund-Eimer . . 45 


Caſſimeres und Cheviots, in 
die jemals für unge— 


ter u. 
ſchneidert, 


4.95 


oder doppeltnäpfigen Sat: 


-" 9,95 
— — 


Freier Unterricht in Kunſt-Stickerei und Battenberg 
Arbeit. 
Veftes importirtes Germantomn Garn, fchwarz und 
alle Farben, volles Gewicht, 

Te 


BRRE  e 
‚14: 


Beſtes deutſches Strick-Garn, — und 

farbig, 4.Pid:-Strang . .. » es 

Kiffen Tops für teißhte äußere ubu folge Mufter 
wie: „Meberies of a Bachelor”, „Dueen of Hearts“, 
„Only a Breath of Biolets,* „Daifies Won't Tell“ 
und viele andere, * — mit 93” 
Rücdjeite . a 25c 
Gine Bartie von jhönen eine Kifien, mit 
doppelten Nuffles gemadht und mit reiner 


‘weißer Watte gefüllt, aut 60c wertb — 4 
jpeziell für diefen Verkauf zu . N 250 


in ſehr 


für . 


1.05 
1.00. 
Brot (ges 
‚se 

25 
‚x 
Ei 
i Sc 
19e 
230 
15c 


Pulver, 


Ertra 3* Voſtizza Ko— 
rinthen, 1 Pfd.-Packet 


1 Pfd.Packet .. 


ſchen, Pfund 


er. 
Neljon Moreis’ 
Schinten, Pfund 


‚ Bund Nelfon Morris’ Matchleß 
Supreme und Silver Leaf 


Schmalz, 10 
IC 
18c 


Deutiher Nabın PBrid: 
Rile Blend... .».. 


10 Stüde für 


Leite Satin Glok SEHR, 
9 PBfiund für... 


32 
120 


1.20 


Kutter 
10 Stüde für... 


plan, fo weit er bis jetzt feſtgeſtellt 
worden, wie folgt: 

Montag: „Der Barbier von Sevil- 
la* und „Cavalleria Rufticana”; 
Dienftag: „Tannhäufer; Mittwoch: 
(noh unbeftimmt); Donnerftag: 
„Don Yuan“; Freitag: „Die Walfü- 
re“; Samftag: (noch unbeftimmt.) 


* Yus Niles, Michigan, hatten die 
noch nit der Schule entmachlenen 
Knaben John Yadfon und Marvel 
Conrad fich heimlich auf. die Reife ge- 
madt, um in Klondife Gold zu fu- 
chen. Zadfon hatte feinem Bater zu 
diefem Zwede $40 entwendet. Geftern 
Abend langten die Abenteuerluftigen 
in Chicago an. Eine halbeStunde [pä- 
ter faßen fie jhon ald Gefangene in 
einer Zelle der Zentral-Station. Papa 
Sadfon hatte die hiefige Polizei tele— 
araphifch erfucht, die Beiden feitneh- 
men zu wollen. 


* Ertra Pale, Salvator und „Bals. 
Aſch reine Malzbiere der Contad 


* den und Bälle. Sl haben in a 


Supreme 


Subitantielfe Weberzieher für Männer, gemadt don Beavers, 
dert3 und jchiweren Cheviots und Meltons, 
blau, jchtwarz und Tobfarbig, in regulären und Bor Längen, mit tie 
‚Ten franzöfifchen Facings, 
plüfchgefüitterte Tajchen, ſchweres 
Iron Cloth Aermelfutter, 
Wholeſale-Preis 8, 
ſpezieller Verkaufspreis 


Feine Ueberzieher für Männer, gemacht aus 
verts, mit Satin Vote, Kerſeys mit reinem Worſted Futter und 
Satin Voke und Jrifb Friege mit Stinners garantirtem Satin: 
Futter, in allen gewünjchten, Farben, Längen und Größen, mit od. 
obne Seidenfammettragen, geichneidert und bejegt 
torrefter Weije, 
Retailpreis $O — a 
unjer fpeziellere Verfaufspres . oe. » 


| 


Groceries zu herabgejcehten Breifen. 
wie eben jegt, Euch die beiten MWaaren auf 


Uedermittelt und Eure monatlichen Beitel: 


Unſer ARE Selekt Bad: 
1 Pid.:Büchje für... 


Rockwood & En, reine —* 
Chotolade, 1 Pfo.⸗Büchſe .. 


Garden City Vanilla und — 
Ertrakt, 6 Unz.-Flaſche, Stück. 
Extra faney zn — 

Extra fancy — Zwet⸗ 


Beſte Corn — 3 en 


DO Eee 6 e 


Bid.s&imer .... 


Magere Stüde von gepöfelten 
Schweinefleiih, Piund für... . 


Lenor:Seife, 82.20 die Kife, 


Swifts Cream —* ‚Seite, 


80: 


in braun, Orford, 


mit oder ohne Sammettragen, 


Serge Körperfut: 95 


prachtvoll ge 
feinen fanch Bad Co: 


piped, 


Netailpreis $10, 


MWpolejale-Preis $I7, 


9.95 


Leinwand für den HJaushall. 


und 
Tumbler Handtuchzeug, 5c 
für Te Die Vard verlauft, 
18x35 wirkliche türfifhe Terry Bade-Handtüder, 
gebleiht und Cream, double twifted Thread, in 
einfach weiß oder mit fancy farbigen 
Rand, ganz befranft, 10c wertb 


109 Stüde von >4zöll. jchiwerer doppelt gefließter 
Tiſch-Filz, etwas —— Ge die 25e 
Vard werth, für.... 

6zöll. —— und Cream iriſches und ſchotti⸗ 
ſches Tafel-Leinen, ertra ſchwer, dauer haftes Fa 
oriiat, in fünfzehn verſchiedenen Damaſt-Ent— 
würfen, werth 8e die — 29e 
morgen für.... 

Fabrit-Reſter von 5öll. Bank ganzleinenem 
Tafel: Tamaft, in gebleiht und Gream, feites, 
dazerbafites Fabritat, in 2, 24 und 3 Yd3.:Län- 
gen, morgen * sde, 

und . . ei 


ganzleinenes feines karrirtes Glas⸗ 
gewöhnlich 
EIER 


1630ll, 


Pruffeline Garpets, 36 
umivendbar, Dies 
dauerhafteite Garpet 
diefen Preis offerirt wurde, 
die Yard für ET 


19 
30e 
2% 


Taveſtry Bruſſels Carbetz 


fords Fabrifaten, wol von 
fönnt, darunter au 
Treppen: Teppiche 
die Dard zu 


Große Garpet Nugs 
Borders und Reitern 
Prüfjeler Teppichen, 1 
weniger als die Hälfte 
Preiſe. 
6x N 
"u... 
9x12 
Fuß. 


gem 
von 





Flur Oeltuh, mit ſchwer 
Rüdfeite und glafirter Ober 
fläche, die Yard im Geviert . . . 


Deltuh Ofen: Muiter, 
Geviert, Preis einichliehlich 
die Metall: Einfafiung ‘ 


Schottiſches Yinoleum, 
Sorte, 2, 24 und 4 Yards 
breit, per Dd. im Geviert 


die 


In Pittsburg verhaftet. 


Wie dem Vorfteher des hiefigen 
Detektive-Bureaus gemeldet murde, 
find in Pittöburg Charles E. Stewart 
und Robert %. Knor verhaftet worden, 
welche beſchuldigt werden, die „Firſt 
National Bank“ von Woonſocket, R. J., 
mittels gefälſchter Checks um mehrere 
tauſend Dollars beſchwindelt zu häben. 
Die Beiden ſind der hieſigen Polizei 
wohlbekannt und ſollen bei den Fäl— 
ſchungen auch den in New York wieder 
ergriffenen Alonzo J. Whiteman zum 
Helfershelfer gehabt haben. 


— Aus Gibraltar wird gemeldet; 
In ganz Spanien herrſcht ein Gefühl 
großer Erbitterung gegen England. Die 
Preſſe greift die Chamberlain ſche Po— 
litik in der rückſichtsloſeſten Weiſe an 


und giebt ihrer Freude über die briti— 


ſchen Niederlagen in unverhohlener 
Weiſe Ausdruck. Die hieſigen briti— 
ſchen Behörden entließen ſpaniſche 
Hafenarbeiter, welche ihrer Sympaihie 
Ausdruck gegeben batten, und brachten 
fie über bie Orenze nah Spanien, —* 
— * Oel in's Feuer aeaoñ 


| 
| 
I 
| 
| 


Norhalten- 
n  7ie 


acht von Odd 
Velvet 
und verkauft für 
der regulären | Fehr bey 


ſon Sir., 


für Damen, 


— 
250 


Echt ſchwarze gerippte Tights 
Wolle, offen oder geisbioflen, 
oder Anielänge, wtb. $1.25 d 
Extra ſchwere flichgefütterte Sraben und 
Unterhojen für Anaben, naturfarbig . 
Grtva jhmwere flichge 

fütterte UntonSuits f. 

Damen, DropPad, in 

ecru oder 

grau 19c 

Echt ſchwar ze mabtloſ⸗ 
\baumwollene Strümpfe 
‚für Damen, Doppelte 


Ferſe und Zehe, 
I 


F en 
Beat... « 

K —* Ichwarge gerit ppte 

fließgefüttert baum⸗ 

wol. Str ümpfe für 

Damen, gem. m. Dop: 


pelten Fer rien u Ze—⸗ 


vocheint Vutzwacten. 


Tam Cro Küte für 
Kinder, 
franz. Fi 

ken Ma 

Moden, 

Dia oder 


Preis 


Grobe Ta ſetas eid 

Hüte ‚für Ki | 
Ben Schlei fen ausPaud ı 
feinfter Qualität Filz 
Roth, Marineblau und 
Beige, 33.00 das Stüd 


wertb, Daunernnt Ä 
Mens ; 1. 95 


ner -ftags 


Hübſche 
bitbjche 


neue schwarze Hüte — Original und 
Schöpfungen gemacht mit feine, 
ihwarzen Iafieta = Sanımet, importierten großen 
ihmwargen Bögelu, neuen Ornamenten u. j. w. 
—diejelben Sitte würd en anderswo B.00 toiten 
ebenfall {85 eine große Mannigfaltigkeit in gar? 


nirten To yreador Turbans — 3 >50 
N 2 u) 


Tonnerftag für 

Unjer Leader Unjere Abficpt ift, den beften 
854.75 Hut in der Stadt zu hbaben—ıneue Hüte, 
foeben aus den beiten und neueiten Stoffen ges 
macht, nur in der meueiten Mode garmirt, im 
Schwarz, Viol Praun und Beige, « 
wertb 10.00 Stüd— 4 75 
Dorsten Mr - . «sense nn e 


ns 
dus 


| 


Carpets, Rugs. 


Zoll breit und 
iſt der ſchönſte und 
der noch je 


ae | be Pe en zu 
DDE | dicien Partien, me 
eine volfftän 


dDige Auswahl von Dingfis’ und San: 
Ahr mwählen 


6.50 3" 10.00 | 
12.00 2714.50 | 
—* Kunſt⸗Rugs. 
> 2.00 38.3.00 3.4.00 
Deitus, Linoleum. 


gefüllter 


ziwei Yard3 im 


‚Y8c 


ſchwere 


456e 


Taſcheutücher. 


Um eine ſchnelle Räumung aller leicht beſchmutz— 
ten und zerdrückten Taſchentücher vor dem Feſt— 
tag3:Gedränge zu erzielen, offeriren wir morgen 
zivei oder drei Tajcheni.yer für den Preis von 
einem a nzel nen, 

Einfache und farbige borderdered hoblgejänmte 
und fa uch Taſchen tücher, ——— 2e 


dc ertbe 

Reinle geſäumte, geftidte und Yaees 

edged hohlgeſäumte Damen-Taſchentücher, 

ſowie ette und hohylgeſäumte ſarbige bor— 

dererd Herren-Taſchenacher, Ue und 

12% Wertbe . I 5 De 

Damen-Taſchentücher, — Swiß geſtickt, 

mit breiter Spizen-AKnte und Einſätzen, hohl⸗ 
chere, reinleinen, Iriſh geſtickte 


aejäumt nd gezadt, Werthe 
bis au Me. TER 
„Merican Drawn Worked“, 
nd Sheer Swiß 


15c 


ENT ae 
inene hohl 
und 
Japon 


Damen-Ta tit 
und bob! te 
Valenciennes Spitzen-Kanten 
aeftidte,. wertb 3 das Stück, 
ee 3. Ne 


u | — 


aſh Muslin, Fiſch— 
und 30:3Öfl. 
Uuswahl von 
[de reduziert 
ce und 15c die Yard 8 
. „BE 
Gretonnes u, geblümte 
Mufter, reguläre 


‚i123c 


ESpitien-Gardinen, guter, ſchwerer dop— 
nicht die geringe Sorte, 
da r Bo zu $1 das 


69€ 


mande 
die bis zw 


1.38 


Novelty Gardinen, im Effelt gleih den 

9 Hance, Point de Calais, Eluny, 

etc. gan neu, Nahabmungen 

n die 57 bis 310 © 

> foften, morgen au, 2.45 

Tapeſtry Partieren, in Armure, Cordo⸗ 

und Ottoman Geweben, gauz neue 

Mufter, orientaliihe und Wlumten-Ent- 

würfe wurden regulär zu 35.50 das 
Poor verfauft, morgen 

zu. ih 

Tapeftry Möset-Ueberzughioffe u. orien⸗ 

taliſche Tabeſtry Streifen, für Dens, 


anheimelnde Ecken, Beau. 49 


etc. reg. T5c die Yard. 


Swiß 
fled Gardinen, 
für 


Sateens, 
und 


morgen ju . 


uud 
yaden 
jehrte 


Ba: Ir verfau 
wiorgen . 


pelier 


ft, un Brei 


Echottiiche 
prächtige ° 
32.75 das 
wurden, 


Suipure Gardinen, 
duſter umfaſſend, 
Baar verlauft 

für ö 


dc 


+ 


Zheure Bejen. 


Im „Balmer Houfe“ ift geftern bie 
„Broom Manufccturers’ Nffociation“ 
zu einer Konferenz zufammengetreten, 
an welder etwa 60 Mitglieder 
nahmen. Das Reiultat der Berathum: 
gen wird jedenfalls eine nochmalige Er- 
höhung des * für Belen um $L 
bis $1.25 per Dubend fein. Der Belen- 
preis it bereit3 von $1.75 auf $3 Dad 
Dutend geitiegen, aber die Fabrifanten 
erflären, da® fie auch bei diefem Preife 
nach nicht beftehen fünnien, weil bie 
„Union Broom Supply Co.” den Vreis 
für Belenkorn von $60 pro Tonne auf 
$200 in die Höhe getrieben habe, 


* Ein Gefährt des Möbelhändlers 
Simon Strouf, No. 58 Welt Mabis 
follidirte geftern Abend ar 
Rhodes Ave. mit einem eleftrifchen 
Straßenbahniwagen ver. 61. Str 
Linie. Die 
der Kutfcher Geo, Taylor und der Ab-' 
lieferungs-Gehilffe Harry Willen, 
wurden aus dem Gefährt auf bas. 
Straßenpflajter aefchleudert, 
jedoch mit leichten DBerlegungen ba 
bon, 


theil⸗ 


Infahfen desMöbelmagens," 


tamen- : 


2 ee 





| Abe. wohnhafte Robert Rrapp murbe 


Niemals dem Geihmad zuwider; töjtliches, nuf- 
ähnliches Aroma, das nur durch die neue Ylrt au 
erreichen ift, auf welche dieſe neue Frühſtücks-Speiſe 
bergeftellt wird; nichts in der Abtheilung der Mehl: 


ſpeiſen ijt jo gut wie 


Oatmeal 


Friſch, wohlſchmeckend, zufriedenſtellend —nahrhaf⸗ 
ter als Fleiſch; leicht verdaulich. Alt und Jung 
finden Geſchmack daran und werden robuſt und 
lräftig durch die neue Frühſtücksſpeiſe. Fragt nach 
Nutflake Oatmeal; bei allen Grocern ver— 


lauft. Hergejtellt vor 


THE ILLINOIS CEREAL COMPANY, Bloomington and Chicago, Hlinofs, 


- |MOELLER BROS. & 60. 


928--930--932 Milwaukee Ave., 


zwifdyen Aihlaud Ave. 
und DBauiina Str. 


III III DIDI III 


Was wir für Donnerfllag oferiren. 


Unser reibend wahjender Umjaß ift der befte Beweis, 


würdigt, Euch die beite Waare 


Walſſchmaſchinen, 
Sorte, werth 8*1. 60, 


für's Geld zu 


neueſte verbefierte 


Pie =- Teller, 115ölf., weiß email: 
Bee Er BB . Ds. . 0 
Martt- Körbe, gute Größe 
recht jtark, wertb äc, ur . . . . . 
Bud Ding-Bfannen, 4-Crart Größe, 
aus ſchwerem Blech gemacht, 3 
wertb 10c, nur NE c 
Roaſt Pfannen, aus Ertra-Qualität Ei— 
jenbled gemacht, Größe 10x15, 8 
immer mit l5c verfauft, nur . SEE c 
IranhirsMeffer und :Gabeln, importirte feine 
Waare, mit fancy Dorngriffen, 9” 
wert) 5, für nur . . ! ac 
⸗ 
Ce 


Sorte, vier für 
Majvlita 
und bemalt, jür € 
nur —— de 
97 
fompfet, für — 2 2960 
NRachtlampen, brennen 
Große Auswahl Puppen 
und GSpieljaden ſchon vor 
.derswo einfauft! Preije jeher mäßig! 
Spwrnijdhes Garn, beite im— 10c 
Eis Wolle in großen Strängen, z € 
per Strang —— RI % 
griffen, autem waſſerdichtem 3 
Serge: Bezug, für . : — 6 
e 


Waſſergläſer, gute ſchwere 
puck nä p ve, reich vergoldet 
GuteKühenlaupen, 
- 
perfekt, für . . . h : 15c 
von 

rätbig! Seht fie Euch an, bevor Ahr ans 
 portirte Sorte, per Strang 
RNegenjihirme, 2özöll., mit jtarfen Holz— 
Rodcandas — Leinen finijhed — 

in Schwarz und Grau, per Yard 


Vergnügungs-Wegweiſer. 


Auditorinm—Große Oper. 

Vomwers— Cowboy and Yady“. 

Stupdebaters’— Maritana“. 

Grand Opera Houje—Mme Modjiesfa in 

abwechſelndem Repertoire. 

Columbia A Runanan Girl“, 

MeBiders— The Great Ruby“. 

Lyric, An Eajy Mart“, 

Great Northbern—N Trip to Goontoin“. 

Hopkrn3—,Tbe Banter's Daugbter“, 

Aldambra-Tammany Tigers“, 

Dearborn.—Garınem“. 

Eriterion—On the Strofe of Tiwelve*. 

Hapymartet—Raudeville. 

Academy— Tevil’s Asland“, 

Bijou—,Finniganz 400, 

Mienzi-— Konzerte: Sonntag Nahmittag, Mitts 
woh und Freitag Abend. 


— 0 — — 


Bon Wegelagerern verureffert. 


Die fünfzehnjährigen Knaben 
Byron Buchanan, Nr. 2715 Wabajh 
Upe., und Robert Zomwrey, Nr. 2823 
Michigan Ave. wohnhaft, wurden ge- 
ftern Abend von fünf jungen Burfchen 
an der Michigan AUoe. und 30. Str. 
geitelt und erfucht, alles Baargelpd, 
das fie bei jich hätten, auszuhändigen. 
"Die Beiden miderfegten fich dieſem 
Unfinnen und rüdten muthig den 
Straßenbanditen zu Leibe. Die Leb- 
teren zogen ihre Tafchenmefler herbor 
und braten ihren Opfern jehmerzbafte 
Stihwunden bei. Als die Verwunde— 
ten laut um Hilfe jchrieen, ergriffen die 
jugendlihen Strauchdiebe die Fludt. 
€3 gelang ihnen, zu entfommen. 


= — — 


Hefſſiſche Qirmeß. 


Wie üblich, hält der Heſſen-Verein 
von Chicago am Samstag, den 18. 
November, eine Kirmeß in der vergrö— 
Berten und renopirten Folzichen Halle, 
Ede North Ave. und LZarrabee Str., 
ab. €3 merben die fo beliebten, aus 
der alten Heimath hierher verpflanzten 
VBoltsipiele, al3 da find: Kirmeß- 
Baum, Kirmeb-Kranz u. ſ. w., auf: 
geführt. Das größte Vergnügen dürfte 
den Befuchern jedoch das neueinjtubirte 
„Zrau = Schau = Wem = Quftjpiel, die 
Amidmühle an der MWeidenftraße im 
Burlingthal” machen. Die Aufführung 
ftebt unter der Regie des „Elybourn 
Xpe. = Wells Str. - Kombination 
Managers“ von Spedihmwari. Mit- 
glieder des Arrangement3-Komites find 
bie Herren Adam NReuhl, Ferd. Hobes, 
Henry Kleh, Jacob Gebhardt und John 
Beder. Wer fich denn einmal’ recht 
amüfiren will, der fomme am nädhiten 
— Abends 8 Uhr, nach Folz's 

alle. 


Soro· Formalin — (Eimer & Amend) — ein neueß 
entijeptiihes und vorbeugende Mi Das rs 
aller Zabn- und Munbwaller. Gale & ® “4 
Monroe Str. und 34 Wafbingten Etr., Ugenten. 


‘ * Unter der Anklage, Henry Hanjen, 
Nr. 2246 Weit 12. 5* der Nähe 
des Alhambra⸗Theaters um ſeine gol⸗ 
dene Uhr beſtohlen zu haben, ſtanden 
Wmin. Johnſon und Sen 


ö— — — — — — — —— — — — — — 


tb vor Ehe über. 
ae 


geben : 


nnjere Bemühungen 


| 
u > 


‚12ie 


‚10e 


daß 
’ 


das Publikum 
Sileſia Waiſtfutter, die e— 
Cıalität per Yard . 
Meiber Shafer: 
die Ge Sorte, Yard . 
Bett-Inlet, vollſtändig feder 
dicht, Die IRc Cualität, Yard. 

9-4 ungebl. LZalenzeug, Yard . . 
Eraib Handtuchzeug, ertva jepwer, ‘ Ie 
per Yard . A z 

Tiſchtuch; 
= 2.0 1 “c 
Marjeille Bettdeden, jpe 
zicier Bargein, wertb 1.50, nur... 93 
Rothe Servietten, Stüukt. . 
H an dbtüdher, ganz weiß, erira 
_Iwer, 40 Zoll lang, nur . 
Gezeihnete Doylies, 
die neuchten Mufter, nur . 
Groccrics. 
Spezielle Meblpreife für Donnerftag! 


Majhburn Grosbys Mehl, Faß, 50€ 


DEE: . ie x 

Pillsburys beftes xxxX Mehl 51 c 
F 

48c 


Faß 4.10: Sat. 
.40c 


Moellers beites XXXX 
Faß 3.85: Sad. 
‚Se 
.5e 


euge ; echt türkiſch— 


de 
I 


alle 


"Mehl, 


Beſtes böhmiſches Roggenmehl, 
Fat; Sad... . 2. 
Untel Jerrys Pfannkuchen: Mehl. Vader. 

American Datmeal, 2 Bid. Badet .. . . 

Weiße Bohnen oder halbe Grbien, Bid... . Be 
Grüne Felderbien, Pd... . „2... .21e 
&elbes Kornmebl, 4 Bid... . .. ‚se 
Unfere 5c Cualität Reis, 3 Bid... ._. . 10e 
Ertra große Galifornia PBlaumen, Wd. . 5e 
Gereinigte Korintben, Pd. . . 2 2... Ne 
Bafers Kakao, Püchie . — . 22c 
Alasta Yadıs, Büdie . AR a re — — 
Fancy Wisconfin Yimburger-:Säje, Pd. . 14e 
Yutterine, in Country Rollen, Bid. . . 15e 
Reines Schmalz, Pd. . . 2... .se 
Neue Holländer Häringe, 2 jür , .5e 
Tiih-Salz, 3 Pid.-Sad . „ae 
AU. 2. Ofenwidie, Flaiche . 


„»anir’‘ der Ev. Friedens: 
gemeinde. 


Szjtern Abend wurde in Schuma- 
ers Halle, Nr. 4652 Afhland Wpe,, 
ver Tazaar eröfnet, welchen die evan- 
geliſche Friedensgemeinde daſelbſt in 
dieſen Tagen veranſtaltet. Die Frauen— 
und Jugendvereine der Gemeinde ha⸗ 
ben es durch viele und ſchöne Geſchenke 
ermöglicht, daß die Verkaufsbuden 
gut gefüllt ſind, und daß Jeder— 
mann dort finden kann, wos er ſucht. 
Die drei Lehrer der Gemeindeſchulen 
haben ſich große Mühe gegeben, den 
Kleinen Geſangsvorträge und Dekla— 
mationen einzuſtudiren. Dieſelben 
fanden geſtern Abend bei den Hörern 
großen Anklang und werden voraus— 
ſichtlich auch noch an den anderen Aben— 
den Det „air“ viel zur Unterhaltung 
ber Befucher beitragen. Heute, iwie auch 
Samftag, Abend findet ein großes In: 
firumental- und Gejangsfongert ftatt, 
als deſſen Glanznummer fich die 
Aufführung des Singſpieles „Die 
Schlittenfahrt“ erweiſen dürfte, bei 
welcher ebenſalls mehrere der kleinen 
Sänger und Sängerinnen der Gemein— 
de mitwirken werden. Morgen Abend 
wird den Beſuchern Gelegenheit gebo— 


ten, das Feldlager der kleinen Soldaten 
Das 


der Cemeinde zu beſichtigen. 
Trommler- und Pfeifer-Korps der⸗ 
ſelben marſchitt jeden Abend auf der 
Bühne auf und zeigt ſeine Kunſtfertig— 
keit. Am Donnerſtag Nachmittag iſt 
Geſellſchaſtstag für die Frauen, und 
zwar bei freiem Eintritt. Die Vorbe— 
reitungen für ſämmtliche Veranſtal— 
tungen ſind ſo getroffen worden, daß 
jeder Beſucher Etwas vorfindet, das 
feinem beſonderen Geſchmack entſpricht, 
und daß Alle ſich prächtig amüſiren 
werden. 
— — — — 


Damenverein „Vergißmeinnicht““. 


In der Lincoln-Halle, Nr. 632 N. 
Clark Straße, wird der Damenverein 
Vergißmeinnicht“ am nächſten Sams— 
tag, Abends 8 Uhr, ein Tanzkränzchen 
abhalten. Die Tanzpauſen werden 
durch Vorträge genußbringend ausge— 
füllt. Der „Apollo-Zitherkranz“, uner 
Leitung ſeines Dirigenten, Brof. 
Tilcher, wird mehrere Vorträge bar- 
bieten. Da3 fomijche Duett: „Die 
beirathäluftigen Jungfern“ mwird von 
Frau M. Müller und Hrn. Groß ge- 
ungen, und mehrere andere Gejangs- 
nummern find ‚von Frau db. Meihe- 
Dtto übernommen worden. Die Vor: 


bereitungen zum eite befinden fich in 


den bewährten Händen von Frau E. 
Kremfer, Frau ©, Mau und Frau 
8. Rod. 2 


* Im je $30 murben gejtern bie 
Haufirer James Mafhipo und Thomas 


en von einer Jury in Richter 
uinn’s Gerichtäbof geittaft, weil fie 


* Der im Haufe Rt. 130 Yullerton 


‚geftern Nachmittag an der Einfahrt 
zum Ban Buren Str.-Tunnel dur 
einen elettrifchen Straßenbahnmagen 
über den Haufen gerannt. Er erlitt 
fchmerzhafte, menn auch nicht lebens- 
gefährliche Verlegungen. 

* Bon Gafen übermannt, brach ge 
ftern Nachmittag der 27 Xahre alte Jo— 
jeph Strop det den Nırögrabungsarbei- 
ten an Blue $8land und Dafley Abe. 
bewußtlos zuſammen. m County: 
Hofpital, mofelbft er Aufnahme fand, 
boffen die Werzte, ihn am Leben erhal- 
ten zu fünnen. 

* Gejtern wurde einem gemiflen 
Karl NHyan, Nr. 544 Dearborn Sttr., 
die Weite wieder zugeftellt, welche ihm 
bor Kurzem im Zoilettenzimmer bes 
Great Northern: Hoteld auf räthjel- 
bafte Weile abhanden geiommen mar. 
Die merthoollen Altien und Geld- 
anteijungen, teren Berluft Ryan 
fon beklagt hatte, befanden fi nach 
in der inneren Brufttaiche. Die gol- 
dene Uhr aus der außeren Tajche war 
aber verſchwunden. Eine Scheuerfrau 
hatte tie Wefte im Volt Straße-Bahn- 
hof gefunden ud der Polizei eingehän- 
digt. 


4... — 
Heiraths⸗Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerks ausgeſtellt: 


Charles Contlin, Flora Milchell, 35, 26. 
James Lite, Anna Dumas, 24, 24 

vee Baird, Cha Wilianıs, 2, 23. k 
Norman S. Ferguſon, Roſe Bartell, W, 27. 
Wiliam E. Avery, Mabel H. Sheeuy, W, 2. 
Fred Hoordbaf, she Ban Der Wagen, 
Emory B. Ohece, Fannie E. Gammon, 24, 2 
Joſeph C. Surivan, Mary Gagnoc, 39,2 
Fred E. Merlſee, Anuna Lyuch, 22, 21. 
Daniel Lenobel, Bertha Biumeunthau, 
Eheſter L. Breiber, Grace H. Vrownell, B, 
Charlies H. Beuneit, Anna Sharpehair, 21, 19. 
Igsnacio Anjoloni, Roſa Pasilı, 
Matj Smeciana, Hair Safranet 
Frani Krzebiette, Aergrethe 8 
Iſaat Weinſtein, Sarah Aterue 
Albert H. Sylveſter, Alice Brerre . 
Abrabanı Nasman, Auguſta Lundeberg, 3 
Joſeph Kohbnt, Edith Tecoe, 5. 20. A 
Geoͤrge W. Gauler, Ethel I. Naiwlinz, 25, 19. 
Joſef Wettſtead, May Boas, 5h 2. : 
Franf A. Smith, Shriitine D. Osdorus, ss: 
Edward Dunn, Bridget Mappen, : 
Charles T. Wrioht, Carrze Liunt, 
Charles Hanſon, Hilda A. Hanſon, 
Cälude Van Normau, Hattie Beiin, 2 
Johan Ktozesti, Amela Gfrodinsia, 4 ) 
Frant J. D. Sirovatta, Lizie Beranet, 
John Brannau, Maria Quigley, 33. 31. 
Hyinan Kaufman, Mary Friend, 43. 254 
Thomas X. Wohelon, Frans Nanper, 21: 
James A. Williams, Maria Kummel, 23, 21. 
Joſef Maſior, Megi Iſula, 26, EB. = 
Sialmar Nobnjon, Fmma Olion, 26, 27. 
George Wolter, Wertia eb, 24 19. 
John Proſet, Joſerhine Beues. M. . 
Georae U. Urbain, Warn A. Bertit, 36, 57. 
Joͤſeph WM. Flomante, Yilfie_ Newton, 3), 30. 
erederit 6. Walnıer, Nina Thomes, 24, 21. 
George E. MeYangblin, Marion Blodgett, 23, 
Senn Bet, Wire Auftrisu, 41, 2. 

John A. Adams, Klara Yyelton. 36 

Richard F. Clavpton, Mary Finley, 

Oscar Lee, Mary Tibbs, 27, 22. 

Fdaar Swartout, Hattie M. Haag. 3 

Kobn Gifenbut, Anna Pfeifer, 48, RR. 

Anton Grofi, Clara Nawrot, 28, 20. 

Flmer M. Nones, Grace Burton, 21, 18. 
Michael MeBowan, Anna E. Flynn, 35,20. 
Frant W. Carlſon. Emma M. Fridell, 38, 2. 
Kohn U. Moore. Ana A. Yolter,. 33, 28. 
Sifian G.-Nan Zandt, Norma Satt, 28, 20. 
GFhris Aenien, Ara Garljon, 23, 22. \ 
Ailliom A. Nauich. Sadie PNeterjon, 29, 18. ä 
S. Siumeesti, Wiadyslatva Matomasla, 25, 20. 
Jeſſe L. Hoover, Mae Cady, 21, 21. 
Harry E. Nordin, Matbilda Nobnion, 
Jobann C. Haaning, Johanne Jenſen, 
Stanislaw Taraszta, Mary Zaucha, 4 2: 
Krding M. Nice, Emma 6. Mills. 2, 9. 
Franz Snring, Lena Lamszies. 50. 40. 
Gharles Noel, Margarertd Smith, 2, 28. 
George S. Johnſton, Edna B. Hield, 22, 22, 
Rap GE. Prings, Fadie Ehbria, 24, IR. 
Rhilivp Duffey, Mamie Brennan, 2 
Michel⸗ Serino, Agoitino Gonſolo, 
Fred GC. Waertner. Amelia Kochs, * 
Edword Goeivie. Minnie Fiſchet. 
Fharles LECro. Lizzie Murbach. WB. 20. 
Jerry V. Jackſon, Jeſſie Shaw, 32 


— 0 — 
Todesfälle. 


23, 20. 
22 


21. 


—8 
22. 21. 


' 


Nachfolgend veröffentlichen wir die Sifte der Deut: 
ihen, ütber deren Tod dem Gejundheitsamie zwiſchen 
geftern und heute Meldung zuging: 


Ghriftianfen, Iofepb, 3 3., 232 Belle Maine Ave, 
Glaß, Charles, 54 X, 11493 School Str. 

Dietich, Annie, 24 3., 1060 Non Sir. 
Gslinger, Audrey, 62 8, NT Soutbport Ave. 
Ennichelmener, Margaret, 74 I., 549 Shields Ave. 
Feit, Hannah, 87 J. 615 S. A. Ct. 
Grumann, Catherine, 57 J. 34 Coruell Str. 
(sriesbad, Fheovore, IT... 116 blart Str. 
Hoffmann, U. 9., 21 3., Presbyterianer-Hoſpital. 
Matbieien, Annie M., 12 3., 2824 Navenswood®t. . 
Michaelit, Gottfried, 74 3., 321 Tracy Ave. 
Raulion, WNeter, 42 X, 329 Yarrabre Str. 
Movderid, George, 58 J. 330 Leavitt Sttr. 

Rauch, Mary R., 53 3, MS Fremont Str. 
NRiharde, Thomas, 64 I, 18 Rost Er. 

MRobe, Charles W., 52 .., 590 Indiana Ave. 
Kobli, Henry I, 57 I, 3025 PBaulina Str, 
Seipp, George, IR 3, 3419 Center Ave. 
Venn, Alfred, 3 03., County:H>ipital. 


— +0 — 


Scheidungsklagen 
wurden anbängig gemadt von: 
Lena gegen OSlar A. Olfvit, wegen graujamer Bes 


bandlung: Jeanette gegen Zonis R. Waldron, wegen 
Verlaffung; Henrietta gegen Nohn Rıurnosfi, wegen 
grauſamer Behandlung: Charles gegen Bertha Sill⸗ 
man Coates, wegen Verlaſſung. 


.—— 9 +9 -— —— 


— Ein galanter Gatte. -— Maler: 
„Soll ih Ahre Frau in Del malen?“ 
— Herr (deffen Frau jehr forpulent 
it): „Sieber nicht, fonft. fällt die Ge⸗ 
ſchichte wohl gar zu fett aus!“ 

—— — 


Markttbericht. 


Chicago, den 14. November 1899. 
(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 


Shlahfviech — Xeite Stiere $6.50—-$0.75 
per 109 Pid.; beſte Kühe B. 0—85. M; Maſtſchweine 
3.0512 Schafe B. 6034. 6. 


Molterei = Produfte — Buiter: Koch: 
butter 13) 4; Dairy 16-206; Creamery 19—21c; 
beſte Kunſtbuttet 1713 518e. — Käſe: Friſcher Rahm— 
füje 123—13c das Pfd.; andere Sorten 8—10}c das 
Pfund. 

Geflügel, Eier Kalbfleijh und 
Fische — Lebende Trutbühner T— The das Pfd.; 
Hühner 63-—Te; Enten T—Tke; Bäinfe 8.75.00 
per Dußend; Truthühner, für die Küche hergerichtet: 
TI—kc das Bid; Hühner 8&—0Jc das Pd.; Enten 
78 das Pid.; Tauben, zabme, 50c—$1.50 das 
Dugend, — Eier 173—18c das Dugend.—Kalbfleijch 
649} das Pid., je nad der Qualität. — Ausge: 
weidete Yämmer 11.10-89.50 das Stüd, je nah 
dem Gewicht. — Fiihe: wiwarzer Bar 12—12c; 
Zander 63°; Karpfen und Püffelfiih 2—5c; Gras: 
behte 5—SJe das Pid.; Froihichentel 15—50c das 
Qugend. 

Grüne Früdhte — Apfel 81.7542. 75 der 
Fab; Lananen 75c—$1.50 per Gebänge; Birnen 
00 Der Faß; Zitronen H4.00—$4.50 per 
Kiite, Apfelfinen, B.00-B3.50 per Kiite. 

Kartoffeln — D-Fic per Buidel. 

Gemüje — Kobl, B.00—H.00 per Hundert; 
Zwiebeln, biefige, 30-50 per Bujbel; Bohnen 
31.70-82.35 per Bujbel; Radieshen $1.50—2.25 per 
100 Bündchen; Blumenkohl $1.25—$1.50 per RKiüfte; 
Sellerie 305% per Kifte; Spinat 15-—30c per Bu.; 
Salat 5506 per Kifte; Erbien: $1.50 bis %1.75 
per Bujhel; gelbe Rüben, neue, T5c per 10 PBünd: 
hen. 

Getreide — Winterweizen, Nr. 2, GT—6T}c; 
Nr. 3, rotber, G—hTe; Nr. 2, harter 664—6ic; 
Nr. 3, harter, 3. — Spommermweijen, Nr. 2, 
Ge: Ne. 2, harter, GT—Sc: Nr. 3, Säle; 
Nr. 4, 6. — Mais, Nr. 2, 323-324. — Hafer, 
Nr. 2, Be. — Roggen, Nr. 2, Ik. — 
Gerjte 24 He. — Heu, $4.00—$10.50 per Tonne. — 
Roggenitrob 86.00-87.50. 


Kleine Anzeigen. 


⸗ 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 1 Gent das Wort.) 


Qerlangt:, Weber an Rugs. 1506 Milwaulee Ape. 
Berlangt: Ein 
(riveting) Tamı. 
Wei Bolt. Str. 


Berlangt: -Bujbelman der R tanı; — 
heikamn, Seh. Gi. on 


Being: Gin Diner Gater@äder, EB 


uter ftarker Junge, welcher nieten 
Naczufragen in Fabrit. u 


' Berlan 
‘75, 8 

ti 

St 

14 


Verlangt: Männer nnd gnaden. 
Anzeigen unter dieier Hubeit, I Gert da3 Wort.) 


Verlangt: Männer, torihe Aeneit juchen, ſorecht 
vor. Garanticen ftetige Anftelfung. Bläse augch: 
Gert für Wahtmänzer $15, irors $50, Fuginerrs 
15, Beucrmänner $14, Rorter, Treiber, Männer für 
Mholefale-Häuier, Zagerbäufer $12, Allgemein nütf 
ihe Männer, Elcvotorleute, Office ClerB, Rafiirer, 
Verfäufer, Kollefteute, Yuchhalter, $14, wabrifarbei; 
ter, Eheleute und Männer für jedes Handwerk odet 
Geichäft. Yerzuiprehen Gurety. Brokerage Gs., 61 
Lalalle Etr. 


— ——— — — —ñ | 2 

Verlangt: Ein Partender, der alte Arbeit deritcht 
und zieci Tinnerwaiter. Side: Gde Tearborn und 
VanBuren Str., Baſement. 


Verlangt Junde an Brot und Rolls. 758 MW. 47. 
Sir. 


Verlangt: Dritte Hand an Brot. 4308 State Str. 


Verlangt: Fin lediger Geihirrwaicher. Kommt fer 
tig zur Arbeit. 506 &. Halfted Etr., Reftanrant. 





Perlangt: Junge um au Gates zu helfen. 3402 
Archer Ave. Archer-Brighton Car. 


zweite Hand 


Verlangt: Ein guter Junge als 


Cake-Bäcker. 148 E. Montoe Str. 


Verlangt: Ein Baaer als dritte Hand. 292 Weit 


Str. 





Verlangt: Brot:Päder, dritte Hand. 40 Canal: 
port ve. 


Verlangt: Gin guter Schneider. 262 31. Str. 
Verlangt: Gin Dirigent für den Xiederfranz K. 
Ö Diferten mit Angabe der Bedingungen 
find dem Verein, 615 Auftin ve, Chicago, \chrift: 
lic einzureichen und zwar bis zum 17. ds, Mts. 


EN of 8. 


Verlangt: Ein guter Maun, der deutſch und eng: 
liſch ſpricht, um Eier an Grocers zu verkaufen. 
Einer der Pferd und Wagen hat vorgezogen. Adr.: 
3. 819 Abendpoſt. 


Verlangt: Porter. 40 


Ya Salle Str. do 


‚ Verlangt: Gigerven-Roller oder Zigarrenmader; 
ſofort. 145 ©. Halle Str, Store. 


Schneider, Baiſters, Finiſhers und 
an feinen Mänuerröcken; höchſte Preiſe, 
Reenz, 107 Market Str. 15nv1Iw&ij 


Verlangt: 

Ber 

Trimmers 
ſtetige Ardeit. J 
: Wächter um Waaren zu beaufſichtigen, 
die auken ſtehen: vet ger Mas. Nahzufragen I. M. 
Carroll K Co. 43 M. auntee Ave. 


erlangt: Guter Nitenarb.iter, $15 pro Monat, 
nebjt Lat: Str. 


B = rt 
BIT, 73 W. 


). Il. 1novb, 1w ſon 


Brot und Noalls. 


Verlanst: Käfer. 21-13 
Verlangt: Helfer in Wäderei, 
©. Halitıd Tir. 


an 


Berlangt: Ein guter Porter. ZN. Clark Str. 


Verlangt:. Schneipir, guter Neparirer und Prefer. 
Beſtãn dige Arbeit das ganze Jahr. — Dye Houſe, 
552 Oſt 43. Str., Ecke Grand Boulevard. 

Verlangt: Sterter Junge, in Meaotmarket zu hel— 
fen. 79 N. Weftern Apr. 


Verlangt: Junger Butcher, Shoptender. 129 Eiy: 
Sprrn Apr, 

Verlengt: Alleinitebeuder 
su helfen. 27 North Ave. 

Terlangt: Mann für Sausardiit. 19 W, Rau— 
dolph Str., Hotel-Ofſice. 

Verlangt: Ein junger Mann an Cates. 18) Web— 
fer Nine, 

Verlaret: Ein Iunge von 15 bis 16 Jahren für 
leichte Sausarbeit,. 395 Parrabee Str., eine Treppe. 
1.n»otn 

Rerlangt: Schneider für neue Arbeit und feine Re 
paratur. 371 N. State Str. 


Verlaugt: Ein guter Porter für Saloon-Arbeit. 
Ein juneer Mann vorgezogen. Heller K Wohlge— 
muth, 233 Wabaſh Ave. 


Verlangt: Zwei Butcher. Lion Store, 937 Mil⸗ 
wautkee Ave. 


Verlangt: Agenten für ſehr leicht verkäuflichen 
Artikel. Hohe Kommiſſion. Nachzufragen vor 9 Uhr 
Morgens in 549 LaSalle Ave., 2. Floor. 


Junger Kellner, 583 Adams Str., Ecke 
Baſement. 


Verlangt: 
State Str., 
Veorlangt: 


Ssmen St: 


Sofort, erſter Klaſſe Cake Bäcker. 2028 
Ein ſtarker Junge an Cakes; einer mit 
464 W. 12.Str. 


Verlangt: Porter für allgemeine Saloon- und 
Hallenarbeit: muß etwas von Dampfheizung ver— 
fteben. Soziale Turnhalle, Ede Belmont Ave. und 
Paulina Sir. 


Verlangt: 
Erfahrung. 


Mann als zweiter Barkeeper. 


Verlaugt: Lediger X j\ 
3145 State Str. 


Süpdjeite Turnhalle. 
Verlangt: Fin junger Mann um Pferde zu bejor= 
gen und im Buther Shop zu helfen. 6840 ©. Hal: 
ited Str. 
Verlangt: 
Robey Sir. 


Ein ſtarker Junge an Brot. 810 N. 
Verlangt: 1553 
Milwarlee Ave. 
Verlangt: Gin junger Mann für allgemeine 
bei: 161 Wells Str., :Store. 

Rerlangt: Fin junger Mann als Hilfe für Schrei: 
nerarbeit. Keating, Smytb & Shocmaler, 355 
Wabajb Ave, dimi 

Verlangt: Gin anjtändiger Mann al3 Porter ‚In 
Saloon, 320 Miltvaufee Ave, dimi 

Verlangt: Aunger Mann als Porter, Muß maiten 
können. 4 6, Huron Str, Saloon. dimi 


Ar⸗ 


Verlangt: Flinker ſtarker Junge für Saloon amd 
Bufineh-Yırnch. Gutes Heim, guter Lobn. 2205 Ar: 
der Ave. dimide 

Verlangt: Guter Waiter für ftetige Arbeit im Ne: 
ftaurant. #1 S. Klarf Str. dimi 

Verlangt: Ein Vorbühler an Röcken. 1200 Weſt 
North Ave., Hinterhaus. dimi 


Verlangt: Fin junger Maun, Pferde zu beſorgen 
und am Bäckerwagen zu helfen. 287 W. Diviſion 
Str. dınti 


Nerlengt: Vreffer an Nöden. 811 N. Wood Etr.. 
nahe Nortb Ave., bei Allen. dimi 





Verlangt: Ein guter Junge an Cafes, 305 Sin 
Halſted Str. dimido 


Rerlangt: Tüchtine Agenten. Hoher Lohn und 
Kommifion. %. Schmidt, 226 Miltvaufee Ave. 


Unov, Iw 


Verlangt: Deutſcher Kellner, jofort. 190 Weit 
12. Sir. mdıni 


Verlanat: Männer für Qumber-Gamps in Michi: 
ganz auter Lohn: Winter-Arbeit. — 100 Eiſen— 
bahnarbeiter: freie Fahrt. — SH für Farmen nahe 
Chieago: gautes Heim für den Winter — 10 für 
Wyoming. — Rob Labor Agency, 33 Market Str. 

jafonmodimido 


Terlongt: Leute, um Salender zu verfanien. — 
Größtes Lager, billigſte Preiſe. A. Lanfermaun, 56 
Fiftb Mor, Noom 415. 16ip,3int.tglkion 


Berlaugt: Männer und grauen. 
Mänzeigen unter Ddiefer, Rubril, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Auverläffine Agenten. Herren und Das 
men: etwas Kapital srforderlich. Gutes Gehalt. Mau 
adreſſire R. 600 Abendpoſt. midofrſaſon 


Verlangt: Ein älteres anftändiges Gajhiermädden 
oder alter Mann. Muß gut reiuen und polnisch 
jprechen können. SO W. Yullerton Ave, Ede Robey. 


Stellungen iuhen: Männer. 
(Anzeigen unter Disjer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 





Gejuhbt: Zuverläffiger und nüchterner Mann ſucht 
Arbeit als Wächter oder fonftiwas. Wor.: W. TU 
Abendpoſt. 

Geſucht: Deutſcher Schloſſer und Bladſmith Helfer 
fuht Arbeit. Georg Dimmig, 121 W. Late Str. 

Geſucht: Guter Bartender ſucht Stellung. Stetig 
und zuverläſſig. Adr. A. 111 Abendpoſt. mido 





Geſucht: Gebildeter, ſtrebſamer junger Mann, eine 
hieſige Law⸗-Schule beſuchend, wünſcht Abends Be— 
ſchäftigung. Hat Erfahrung als Clerk und Bych— 
haltet und wird beſtens eipfohlen von einer Advota— 
tenfirma in Wisconfin, Adr. erbeten unter 3. 811 
Adendpoit. 


Gejudt: Starter Mann jucht irgendwelche Arbeit. 
Südoſt-Ecke Jadſon und Klart Str., Bajement. 
ne gehn 


Gejuht: Gin junger frijh eingewanderter Manu 
fucht irgendwelche Arbeit, jpricht und fchreibt deutich, 
jlawijch, italieniih ‚upgariih und faun volltommen 
gut rechnen. Adr. M. 20 Lincoln YUve. 


Gejucht: Zuverläfiiger Mann, der Parn-Bok in 
einer Brauerei während 8: Zabren war, jucht Stelle 
als joldher oder ähnliche Stellung. Beite Empfebluns 
gen. Adr.: U. 107 Abendpaft. dat 

Gefuht: Nunger Mann jucht Stelle als Barten: 
der. Sieht mehr auf gute Bebandlung als auf bo: 
ben Lohn. VBeite Zeugniffe. Adr. R. 619 —— 

modim 





Stellungen ſuchen: Eheleute. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 1 Gent das Wort.) 
Geſucht: Junges Ehepaar ſucht Stelle in irgend eis 


nen Rejtaurant oder Privathaus. Nahzufragen: 
Mihigan Ave, 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
Mnzeigen unter bicfer-Rubrit, I Gen: das Wort.) 


ä Saden und Zabriten. 
Berlangt: Gute Mädchen, um Belsmäntel zu füt- 
tern. Gislsdorf, 34 Wafhington Str., 2. Floor, 
mido 
— 
Verlangt: Kleines Mädchen zum Knöpfe annähen 
an Knichojen. 87 Steenen Str, 


Verlangt: Finifbers Nöden. 
Madiſon ee un var. Zap 


Verfangt: Mädchen üm- lernen. Globe Sanıdry 
60., 15 S, Morgan Str. = 


Verlangt: M u, um ‚zu beichneiden. 
rt zränden um Wlattfilber. zu beichn Des. 


Verlangt: Maſchinenmã dche aröden. — 
vu — Ave, un N > mido 


— ang 
u air umdtigen an Holen und Behen, 


5 
mido 


4 €. 


Serlangat: Frauen 
(Anzeigen unter dieſer Aubrit, I Gent Das Wört.) 


Läden und Zabrifen. 


erlangt: 50 Operators an Damen-Shirtwaiſts — 
Ererige Arbeit. Barffide Mfg. Co., BE. Chio Er. 
i midojtjajon 


; ; * 
Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen und auch 
zum Lernen. 474 Elpboutn Ade. mdu 


Verlangt: Lebrmädden für - Kleidermasperin. 
42 N. Elart Str. midoft 


Verlangt: 2 Caſh⸗Mädchen. NRachzuftagen bei P. 
W. Sullivan, Boſton Store, 4. Floor. 


Ver iangt Kleidermacher in und Schrmädden. 1143 
Lincoln ve. 


Verlangt: Zwei Rleidermacerinnen und Lehrmäd- 
hen. Mrs. Madfaed, T34 Elybourn Ave. 


Verlangt: Kehrmädchen für Millinery. 31 Roscoe 


Poulevard. g 
Verlangt: Majchinenmäddhen qn Röden; Dampf: 


kraft. 514 N. Paulina Str. 
Verlangt: Handmädchen an Shopröcken. 330 N. 
Aſhland Ave. 


Verlangt: Ein Mädchen das Kleidermachen erler— 
nen will; gebe Unterricht im Zuſchneiden und An— 
paſſen. 751 N. Halſted Str. 

Verlanot: Gute Maſchinen- und Handmädchen an 
Ehopröden. 9 17. Place, nahe Halited. dıni 





Verlangt: Maſchinenmädchen an Hoſen. 707 W. 
19. Str. 14n01w 
__Verlangt: Ein junges Mädchen im Schneiderſhop. 
78 Orchard Str. dimi 


Verlangt: Ein Mädchen für Store. 26 Milwautee 
Ave. dimi 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter Diefer Nubrif, | Cent 2a3 Wort.) 
Geſucht: Tüchtige Buſinchlunchtöchin ſacht Arbeit. 
& Indiana Str. oben. 
m m 0000 BE 
Geſucht: Tuchtige Kösin_ für Roiftaurant aper 
Bufineklund just Steluag. 702 Wsls Str, unten. 
Geſucht: Frau in mittleren Jahren, melde gut in 
der Krankenpflege und auch im Nundhlochen bevandırt 
ift, jucht Stelle. 1755 &. Place. 


Geſchãftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter »irfer Rubrif, 9 Eents das Mort.) 


Zu verlaufen: Billig, ein Butcheribop, wegen Ub- 
teile. IM, North Ave. 


Zu verfaufen: Gutzableude „Qüderei, zwei feine | 


Pierde mit Wagen; Store: nit Wagen: Trade täg- 
lich 335.00, jeher gute NXage; N. Clark Str, Yale 
View, dilfia für baar oder Hälfte Anzahlung. Nä- 
beres bei Klein, Room 22, 153 Randolph Str, 


gu verlaufen: Gin guter GH:Saloon, Nordjeite, 
Tag-Geſchäft. Adr.: R. 601 Abendpoſt. 
Zu vertaufen: Gutes Reſtgurant. Sonntag nicht 
offen. Adr. 3. 820 Abendpoſtk? 
Muß verkauft werden: Grocery mit Mariet; alfes 
Gajb: Trade; großer reiner Waarenvorrath; ſehr 
gute Yaqe: unterfucht D.eien PBaracin! 5500 laufen 
diejes Geihäft. 974 Yan Luren Str. 
Gandy- mund Notions 
nad Deutjchland. 249 
mifa 


Ju berfaufen: x 
Store, billia, wege 
Elybourn Ave. 


Zu verfaufen :Kleine QYäderer 'mıit Store Trade, 
billig, wenn Stod genommen. 2028 Yyman Str. 


Abreiſe 


Zu verlaufen: Butcher Shop, AG Cortland Str., 
Ede Gampdell Ave. mido 





Verlangt: Maſchinen-Operators an Knaben-Röcken. 


407 W. 14. Str. O9no,im 


Hausarbeit. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Private gamilie; muB tüchtig jein. 352.Biffek Str. 


Verlangt: ine gute Köhin für Saloon und 
Boardinabaus; jofort. E. Eajey, 1191 Ylne Island 
Ave., 2 Blod öftlih von S. Weitern Ave. 


Verlangt: Hausbälterin in mittleren Jahren; gu— 
te3 Heim, 3811 Honore Str, 

„Qerlangt:, Fin Mädchen für leichte Hausarbeit. 
ZI N. Irving Wve., nahe Divifion Str. 


„Terlmat: Mädchen das zu Hanje jchlafen kann. 
GER. Gluf Str. mDdo 


Inuflyırar« 
rlangt: 


ma 


Deutſches Mädchen in 
gewöynlihe Hausarbeit. 
ziana Ave., dritte Etage. 


gt: Deutich Familie von 
ON Nachzufragen 


“in gutes Mädchen für allgemeine Haus⸗ 
Vernou Ave. 

Verlaugt; Gin Vlädchen für allgemeine Hausar: 
beit 1759 N. Weſtern Ave. 


{ Derlengt: 2 Mädchen für Haus: und Tininaroom: 
beit, Sohn 83}, Zimmer und Een, BMW. Lak: 
Verlangt: Frau oder Älteres Mädchen, das cinfadh 
ud i derjteht. 481 Nllinois Str., North Pier. 
Verlangt: Mädchen oder eine Frau für Hausarbeit 
— auf ein Kind zu achten. Privatiamilie. Nid. 
Nrriti IR W . 2 rn 3 
ing, IB W 12. Str, 2. Floor, hinten, 


erlangt: Nunges Mädchen für leichte ziveite 
rbeit. 42 Potomac Ape. 


. Verlangt: Ein tüchtiges Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit in einer Privatfamilie. Guter Platß und 
Yobn gefichert. 242 Yalewood Ave., Edgewater. — 
Nehmt Fvaniton Ave, Gar, 
‚ Verlangt: Mädchen für zweite Arbeit. Muß Gr: 
fahruug haben. Süpjeite, Apr. mit Angabe des Ich: 
ton Wapes, wie lange dort und Gchaltsanipriiche 
unter R. 615 Abendpoit. midofr 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Muß außer dem Hauſe ſchlafen. 364 Grand Ave. 
— mido 
Verlangt:, Gin junges Mädchen für leichte Haus: 
arbeit im Gandh Store. Muß zu<Haufe jchlafen. — 
3259 ©. Halited Str. 


* Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Muß zu 
Hauſe Iehlafen. 200 Scogwid Str., 2. fyloor. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 4422 Champlain Ave, nahe Cottage Grove. 
_Verlangt: Mädchen, in Sausarbeit zu helfen. 58 
Evergreen Ave, 

Verlangt: 50 Mädchen für Hausarbeit. SI1 Mil: 
waukee Ave. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 272 G. North Ave. 

Verlangt: töhin in amerifanijcher Familie voa 
Treien. Keine Wäfche. H. 347 €. North Ave., Top 
Flat. 


Verlangt: Auſtändiges Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 631 Larrabee Str., Ecke Centre Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 453 
Wells Str. 


Verlangt: Mädchen ſür allgemeine Hausarbeit. — 
Privatfamilie. 432 LaSalle Ave. 





Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. — 
322 Sedgpid Str., Store. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Drei in Familie. 4801 Champlain Ave., 2. Flat. 
nid 
Verlangt: Eine gute QBufinchlundh:öhin, ledige 
vorgezogen. Wr, mit Yohnangabe u, f. w. unter W. 
712 Abendpoft. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
Vorjtadt, Nahzufragen Donnerftag, zwifchen 10 und 
4 Uhr Nachm. 156 E. Erle Str. 


Verlangt: 200 Mädchen für Hausarbeit. Lohn 89. 
KH und 55. 586 N. Clark Str. mida 

Verlangt: Gin Mädchen von 16—17 Nabren für 
leichte Hausarbeit. 239 Osgood Str., 1. Flat. 





Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit. Haud, 
1033 Yincoln Ave, 


"Rerlangt: Deutjches Mädchen um auf Kinder zu 
paflen und im Haushalt. zu helfen, 1425 Diverjey 
Ave. 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen für gewöhnliche 
Sausarbeit; teine Wäjche. 636 Sedgwid Str. 


Verlangt frau zum NReinmachen. 417 enter Str. 


Nerlangt: Nettes Madchen für allgemeine Haus— 
arbeit; keine Wäſche. 956 Milwaukee Ave., Store. 

Verlangt: Eine Frau um Wäſche nach Hauſe zu 
nehmen. 159 Wells Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
131 Fremont Str. 


Veriengt: Ein Mädchen für Hausarbeit. 287 W 
Diviſidu Str. dimi 
Verlangt: Gutes Hausmädchen, Guter®lobn und 
gute Behandlung. 226 Milwaufee Ape., Store. dmi 


Verlangt: Ein junges deutiches Mädchen fiir leichte 
Sauserbeit. Ruppert, 4501 Wabajh Ap., 2. Flat. dm 
Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Sausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädcen, eingewanderte fofort 
untergebracht bei den feinſten Herrſchaften. Mrs. 
©. Mandel, O0 31. Str. 14nov, im 


Verlangt: Tinfaches deutiches Mädchen für Haus: 
arbeit. Mrs. Steinemanu, 1127 Dunning Str., 
nabe Racine pe. dimi 


_ Xerlangt: Mädchen für alfgemeine Hausarbeit. — 
Guter Lohu. — 1026 Evanſton Ave. dimi 

VBerlangt: Mädchen für Hausarbeit in kleiner Fa— 
milie. Lohn 83.50. — 2W 2. Str. dimi 


VBerlaugt: Ein gutes deutſches Mädchen zur Aus: 
hilfe im Dining-Room. 172 S. Halſted Str. dmi 











Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit; 
muß zu HDauſe ſchlafen. Keine Wäſche. 901 N. Clart 
Str. dimi 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit und 
zweite Arbeit, Haushälterinnen, eingewanderte Mäd— 
cheun erhalten ſofort gute Stellen bei hohem Lohn, 
in feinen Privatfamilien, durch das deutſche Ver— 
mittelungsbureau, jetzt 479 N. Clark Str., nabe 
Divifion, früher 599 Wells Stır., Mrs. E. Runge. 
13nplmt 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 4103 Aibland 
Une. mdimi 


Berlangt: Eine gute ältere Frau für Hausarbeit 
und auf Kinder aufzupafien. Mdr.: 24 Holt Str, 
Gde Frey Str, 11nov, lm&jon 


Terlangt: Gute Mädchen bei bodem Lohn. WM. 
Wolff, 3024 Wabajh Ave. 


Mmoimtkin 

Adtung! Das größte erftc deutfä =» amerifaniiche 
mweiblihe Vermittlungs:Jnftitut berindet ich jet 536 
N. Elarf Etr., jrüber 545. Sonntags ofien. Gute 
Vläse und gute Mädchen I-omıpt beforgt. Telephone 
Rorty 455. 8d3.*Kkjon 


een nennen nennen ne 
Berlangt: Eofort, Köhinnen, Mädchen tür Haus: 
erbeit und zweite Wrbeit, Sebraen eins 
gewwanderte Mädchen für befiere Bläge in den fein: 
ken Samilien en ber Gidieite, ‚bei hohem Lohn. — 
Mib Seims, 25 — 2 E'r. und Andiang * 
da 

—— — — —ñ— — —ñ— ñ — ñ —ñ— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
Anzeiaen unter dieſer Rubtid 1I Kent das Wort.) 


Geſucht: Ein anſtändiges Mädchen, welches mehr 
auf gutes Heim als auf großen Lohn fiebt, jucht 
Stellung zur Führung des Hausbaltes. Nur reipet- 
ee Leute mögen fi melden. Adr.: R. 602 Abend: 
oft. 


„Gejucht: Junge Wittwe wünjcht Stelle ald Hauss 
bälterin. Keine Briefe. 3M €. North App., 1. Flat. 


Gejubt: Eine alleinftchende Frau jucht Stelle al3 
Sausbälterin bei einem Wittwer. Liebt auch Kinder, 
Zu erfragen bei Glinger, 155 €. Divifion Str. 
— Platz als Lunchlöchin. NR. HBalſted 


rpm 


20) 


Gefuht: Anftändige deutiche Frau wünjcht Stell 
Haus: und NKikhenarbeit, eig 14 Lin: 
colm Place, Bajemen =. 


Geiußt: Frau mit Georg altem Mädchen just 


Pas als Hausbälteri in tlei ilie. — 
Radyufranen Su %. Marfbfieio Abe, In Aovi- 


ee ei 


„Dinge“, Geigäftsmaller, O1 W. 12. 
kauft Gejhäjte Spredt vor laßt mid 
ſprechen. 


ver⸗ 
oder vor⸗ 


Zu verlaufen: Ein Qutcherfdop. 4750 U > 
l4nov, 


Zu vertaufen: Ein altes, qutgebende 
pelches monatlich KIN) b 1 Neinge 
bringt, wegen Abreife nah Baris su verfaufen. Gut 
geeignet für deutiche Leute. Ude. 8. 739 Abendoaft. 

mormt 


Zu verlaufen: Der größte Yargain, Hotel uud Re: 
ftaurant, gegenüber dent Babnbof. 25, Zimmer, alles 
eijerne Betten, Danipibeizung. Preis HBW. Grumd: 
Krantbeit. Adr. St. 018 Abengpoit 


mdimi 
es Geſchäft. 


Zu vertaufen: Päd 2 ©. 
State Er. 
2 


Zu verkaufen: Eine gutgehende Neftauration, IN 
Mells Sir. mo—fr 

Goegeudorif, 49 N, Clark Str., Tauft und ver: 
fauft jeder Art Gejhäfie. Schnelle und reelle Pe: 
dienune. Bollmtkjon 


Gceihäftsiheilhaber. 
Anzeigen unter dicter Rubri?, 2 Gent? was Wort.) 


Suche zablendes Geihäft, un mich mit K500 aftiv 
zu betheiligen. Adr.: A. 121 Abendpoſt. 


Au vermicihen. 
(Anzeigen unter oiejer Rubrit, 2 Cent! das Wort.) 


_ Yu vermietben: Vridhaus, 10 Zimmer, 191 Julian 
Str., 10.0. Zwiſchen und Yautina Str. 
Sylüffet Ar. 99. Eigenthümer 2153 N. Wihland 
Ave. 

Zu vermiethen: 453 W. Fu 
kleine Familien, oder das 
Boardinghaus. Nahe 


w 
Wood 


e. Flats für 
anze Haus, paſſend für 
Deerings Harveſter Works. 


midojir | 


— ——— — — — — —— — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen uter biejer Qubrit, 2 Gents das Wort.) 


m 


mer für 2 Ber: 


Zu vermietben: 5 
dien Hausbalt. 3% GarfieldApe, 


jonen oder für 


Zu vermiethen: Elegant möblirte Yinmer, billig. 


Furnace und Bad, auf Verlangen Roard, 827 Yar: 
rabee Str., nahe Fullerton Boulevard. Ilnohvkion 


Pianos, mufitaliihe Juittrumente, 
‚Ünzergen unter tieier Aübeıd, 3 uents das Nu. 
Dame, welche Geld benötyigt, verkauft jofort ihre 
prachtvolles Upright Viano; eleganter Ton: i 
fetten Zuitande, für $13U Baar, — 3612 
Ave. 
Nur 825 für ein ſchönes Roſenholz-Piano. 
Sedowick Str., nahe Diviſion. l3nvin 


Schoönes gebrauchtes Steinway Upright in tadel 
loſein Zuſtande, 8300; großes, hübſches gebrauchtes 
Mahagoni Chaſe Upricht, 8175; großes Mahbagoni 
Waſbburu Upriht, wenig gebraucht, 81653 Lon 
Upright, 85. Loon & Kraly, Wabaſh Kve. und 
Adams Str. 

Diödel, Dausgeräthe 2c. 
‚Unzeigen unter bicjer Rubrıd, 2 Cents da3 Mort.y 


Zu verlaufen: Hübſches Parlor-Suit. 74 Centre 
Str. 

Muß verkaufen: Prachtvolle Heiz- und Kochöfen. 
35 Yarrabee Str. dimi 


Nähmaschinen, Billards ıc. 


(Anzeigen unter diejer Wibrif, 2 Cents das Wort.) 


Die befte Nuswayl von Sühma,disen auf der 
Weitjeite, Neue Majchinen :>u $lu aufloärts, Alle 
Eorten gebraihte Majhinen von 55 aufwärts. — 
Weitjeite = Office von Etandasb » Näbinajchinen, 
Aug, Speidel, 113 W. Ban PBureu Str, 5 Thüren 
ihtlih von Salited. Wbrnds offen. rile 

Ihr könnt alle Arten Nähmaſchigen kaufen zu 
Wooleſale-Preiſen bei Alam, 12 Adams Str. Neue 
ſilberplattirte Singer 310. Hiah Arm 812. Reue 
Wilfon 810. Sodrecht vor. ebe Ibr tauit. 


Verſönliches. 
Anzeiaen unter dieſer Nubrik. 2 Cents das Wort. 





AUlegander’8 GÖcheims Doltzeis 
Agentur, v5 wid Yo Fifty ve, Zimmer 9, 
bringe irgend etwas in Griabrung auf privaten 
Wege, uuteriuht alle unglüdlicden anilienvers 
bälinıfe, Ebeitandsjälle u. 1. w. und jaımnmelt Ber 
weiſe, Diebſtähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden unterſucht und die Schuldigen zur Wechens 
{haft gezogen. Anjprüche auf Schadeneriag für Vers 
legungen, Unglüdsfäle w. derge, mit Sifolg geltend 
ocmadt. Grgier Rath in Hedisjaben, Wir find die 
einzige Yeusiche Wolizeistigentur in Gyicago. Souns: 
tags »fjen bis 12 Uhr Mittags. 2m® 

Löhne, Note, Kofte und Saloon-Aechnungen und 
jchlechte Shulden aller Art prompt kouettiri, wo Aus 
dere erfolglos find. Keine Berepana, wen nicht er⸗ 
folgreid. Wortgages „jorecivjed“. Schlechte, Wicther 
enspernt,. Allen Berihistaden prompte und jorgjältis 
ge Wuimerkjamfert gemwidmer. Dokumente ausgeitellt 
und beglaubigte. — Officeitunden von 8 lbhr Wlorgens 
bis 7 Lhr Ubends; Sonntags von 8 bis 1. 

I Greditors Wercantile Ugene y 

125 Dearborn Etr., Zimmer 9, nabe Wladijon. 

Herman 6hulg Anwalt. 
Chas. Hoffman, SKonitabler, 29otij 


Löhne jofort folleltirt für Teute 
ohue Mittel, ebenfalls Roten, Mieths-, Koſt-, Flei— 


ſcher-⸗, Grocer-, Schmied- u. Saloon-Rechnungen, Ein- 


tommen beſchlagnahmt, ſchlechte Miether hinausge— 

jet. Alle Rechtsſachen ausgeführt. Endgliſch, deutich 

und jlandinavijch geiproden. Stunden. .8 Uber Borm. 

bis 7 Uhr Abds. .Sonntags 9 Uhr Vorm. bis 1 Ubr 

Nachm. Falls in Unangelegenbeiten ſprecht vor bei 
Heinrich Mueller, Advolat, 
Franz Shutlg, Konftabler, 

167 Waihington Etr., nahe 5. WUve., Zimmer 15. 
130flınt 





Echte deutſche Filzſchuhe jeder Größe fabrizitt und 
hält vorräthig AU. Zimmermann, 148 —. Ave. 
11—20no 


— — — — — — — — — — 


Nechtsanwälte. 
Aureigen unter dieiet Rubrtil. 2 Cents das Wort. 


Walter G. Kraft, deutjcher Advotat. Fälle 
eingeicitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts⸗ 
geſchäfte jeder Art zufriedenſtellend vertteten. Ver— 
ſahren in Bankerottsfällen. Gut eingerichtetes Kollel— 
tirunos-Depattenente Unſprtüche überall durchgeſetzt. 
Löhne ſchnell kollettirt. Schnelle Abrechnungen. Beſte 
Empfeblungen. 134 Waſhiugton Str., Zimmer 814. 

el. M. 1843. —BW 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Att 
prompt tollettitt. Schlecht zahlende Miether hinaus⸗ 
geſezt. Keine Gebühren, wenn nicht erjolgreich. — 
Aiber: A. Ktaft, Advotat. Clatt Str., Zimmer 
609. önop,lj 


Julius Goldzier. Sohn 2. Rogers. 
Voldzier & Rogers, Nechtsanwälte 
Eutie 8209 Chamber oi Commerce, 
Eüdoi:Ede Waidington und LaSalle Str. 


E. Milne Mitchell, _NRehtsanwalt, 725 Reaper 
Alod, Nordoft:Cde Wafhingten und Clark Str. — 
Deutich geiprodhen. — Nat) unentgeltlich, Indtg* 


Fred. Photte, Rechtsanwalt. 
Alle Rechtsiahen prompt bejorgt. — Suite SH—343 
Unit Burlding, 59 Dearborn Str. Wohnung 105 
Osgood Etr. 3novil 


Das neue Banlerott⸗Geſet bejreit Eud von allen 
Schulden in fürzefter Yeit. Leichte Bedingungen. — 
121 LaSalle Str., Zimmer 72, Slotlm&ion 


Sceirathsgeiude, 
Jede Unzeige unter dieiee Rudrit Lofer für cine 
an n u " ge Sinidaltung einen Dollar.) 


Heiratbsgejud. Junges deutiches Mädchen, auf dem 
Sande erzogen, de3 Dienens in der Stadt müde, 
möchte fihd mit ahtbarem, jolidem Manne verbeira- 
then. Wäre auch) geneigt, ihre Grbidaft von 30% 
zur Gründung oder Vergrößerung eins Gejchäfies 
zu verivenden. Um Wustunft bitte man fich ver- 
trauensvoll_zu wenden.an Goegendorff, IN, Elart 
Sir,, im-Store. —Fingänge jeparat und abgeichloflen 
von jedem nit Eingewihten durd Seitentbüren. 

mifr 


Berſchiedenes. 
(Anzeigen unter diecier Aubrit, 2 Gent3 daS: Wort.) 
Gefunden: Saniftag, 


uk Haddon Ave. 


6 Uhr. 483 NR. Pauline Str, 


uidofe | 


—— an — 


+ 
(Unzeigen unter viefer Rubril, 3 Eeriö Das Wort) 


Fermländereien, 


81m. Wegen Altersihmwäce, DW. 
8) Adler Haus, Stall, 3) Ader — Bilug, 
nes Qulzlarnıd, Pierde, Kühe, 8850, ıW Unzahlung. 
— — ne Eh 

2 — er unter Pflug, et Boden; 
50; EN Anzahlung. — TERMIN 

109 WUder gegen Stadteigentbum zu dertauſchen 

Dentpylllrid, 3 Clarf Ste, N. wı. 
lönss, in 


Fatmen! Farmen! Farmen! Prastvole 
Getreide- oder Yrußt-Farntcn mit zweiltötigen Gr 
bäuden, Stall und anderen Gebäuden, U bis uw 
Ader. Nr fe Eu) an. Ullrich, 167 E. Randolps 

. lur. jn! 


‚Zu verlaufen: Gine jhöne 40 Ader Farm im jüd- 
lien Jlinois, für $400, Werth 82000, Schroedter, 
427 Yincoln Wve. 


Nordweit:Seite. 

Yu verfäufen: Neue d-gimmer-$äujer, zwei Blodz 
bon Cliton Ylve. Glectric Kars au Werner Ave. (Hd: 
dijon pe), mit Waller: u. Sewers&inrichtung; &) 
Anzablung, HIV per Monat. Preis $1400. Grit 
Melms, Cigenthümer, Ede Milwaufee und Caliior: 
2 A 3 
ia Up. dja® 
„Bu verfaufen: Ziweiitödiges Haus umd Frame 
Cottage, in gutem Zuftande, auf D5X177 Fur Lot. 
Verlkaufe billig w Stadiverlafung und Srant 
beit. Kin Drittel Vaar. Nahzufragen im Hinterbauie 
921 Ballon Str, 1 Blod von der Metropolitan: 
Hohbahnftation, Humboldt Park Linie. 

gu verfaufen: 33a der= 
mitane- ve, 


Property auf Abzaplung. 473 Her: 


Weſtſeite. 
„ Echr billig: 2ftöd, Bride lat Haus, Zement:Ra: 
tement, in Verington Str., nabe der 48. Str. Miethe 
$408 per Jabr, tann mit $1000 Baar erworben wer: 
den. Nur 20 Minuten mit Glevator don der Stadt. 
Richard A. Koch & Co., Zimmer 814, Flur 8, 171 
LaSalle Stk., Ede Monroe Str. novl2—%0 


Nordieite. 

„Zu vertauſchen: Zweiſtöckiges Bridhaus auf der 
Vordſeite, gegen guten Saloon oder Delitateflens 
Store. — Richard A. Koch K Co., Zimmer &14, Flur 
8, 1Ti LaſSalle Str., Ecke Monroe Str. dimi 

Zu kaufen geſucht: Zweiſtöckiges Brickhaus auf der 
J 3 a; —3 g T 
Nordieite. Oferten mit Preisangabe erbeten unter 
3. 822 Abendpoit. mido 


Verſchiedenes. 
Habt Ihr Häuſer zu verlaufen, zu vertauſchen oder 
zu vermiethen? Kommt für gute Reſultate zu uns. 
Wir baben immer Käufer an Hand, — Sonntass 
offen von 9—12 Uhr Vormittagd, — 
Richard A. Koch K Co., 
New Vort Life Gebäude, Nordoſt-Ecke LaSalle 
u. Monroe Str., Zimmers14., Fl. S. 5nv, imoKſo 
ht! Sedt! Seht! Sehr hübſches 
Stein-Fronthaus, 11 Zimmer, in gutem Zuſtande— 
Frame-Barn. Sofortige Beſitznahme oder garantie 
ren Mietbsertrag von 7 Proz. Netto. YJahresmiethe 
im Voraus ion fir Argend jemanden, 
der wirflichen Käufer bringt. Gigentpiimer, 177 La 
Salle Str., Zimmer 6. midoja 


Zu verlaufen: 





‚Su verfanfen: Ib bin gezivungen einige meiner 
Hönjten Lotten zu verkaufen in einer der jchöniten 
ädte Chicagos; Scewers; eleftrifchestiht: Street 
Gars it alles da. Finhundert und fünfzig Dollars 
($150.00) für die Yot. Ein Tbeil muß angezabit 
werden, der Reit kann fteben bleiben, Adreffe unter: 
SD 427, Ubendpoft. dimi 
Stein 
Weſtern Ave., 
dimi 


Yu verfaufen: Fundament don Gebäude, 
und Baditein, 3Ix66 Fub. 1205 S. 


Saloon. 


Geld auf Möbel ıc. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cents das Wort.) 


Geld y1u dverieihen 
auf Möbel, Pianos, Pisrde, Wagen u. m 
Kleine Unleiben 
ton 229 dis $400 unjere Spezialität. 


Wir nebmen Ca die Mödel nicht eg, ivenn wis 
die Unleihe machen, jondern laflen dieſelbes 
in Eurem Befig. 


Mir baben das 
erößte deutide Geiäit! 
in der Stadt. 
&le euten, ehrlichen Deuter, fommt zu uns, 
wert Jbr Geld baben wollt. 
Ir werdet e5 zu Gurem Rortbeil finden, bei mie 
borzuigrehen, che Jbr auderwärts bingept. 
Die fiherfte und zuverläffigite Bedienung zugeficert 


A. H. French, 10ap, lj,&jon 
18 SaEntle Strake, Simmer 3. 


MWern Ihr Geld borgen wollt, dann bitte jprecht bei 
uns vor, 





Das einzige deutiche Gejchäft in der Stadt. 


GagleLoanGo., TO YaSalle Str., Zimmer 34, 
Otto E. Voelder, Manager, 
Südweſt-Ecke Randolpb und LaSalle Str. 
Anleihen in Summen nah Wunih aufg Möbel und 
Pianos, zu den billigiter Raten und leichteften 
Redingungen in der Stadt. 

Unser Gejichäft ift eim verantiwortliches und reelles, 
lang etabliert, böfliche Arhandlung und ftrengite 

Verjchwiegenbeit gefichert. 
- Hin,tglkion 
Wenn Ahr nicht vorjprechen Fönnt, ‚dann bitte, jihidt 
Adreffe und dann jehiden wir einen Mann 
der alle Auskunft gibt. 


Geld! Weir! 
eld! Geld! 
eld! Geld! 
Brauden Sie Geld? 


Mir wollen mebr dentiche Mundihaft, Wir haben 
da3 älteite, verläßlichite und beite Qeibgefchäft auf der 
Nord: und Meftjeite. $20 bis —8 geliehen auf 
Möobel, uſw., Pianos, Wagen, Pferde etc. Geld ge: 
liehen am ſelben Tage der Applikation und eüchaubl⸗ 
bar nach Belieben. Jedeßahlung vermindert die Inte⸗ 
reſſen. Warum nicht bei uns leihen, ſtatt nach dee 
Südſeite u gçgehen und Zeit und Fahrgeld zu ver⸗ 
tieren. Alles raſch und vertraulich. Sprecht vor! 
Northweſtern Mortgage Loan Co, 

405 - 467 Milwaufee Ave., Ecke Chicago 
Ave., über Schroeder's Apotheke. bie 
Chicago WNorrgage Coan Gompauı, 
175 Deardorn Ötr., Zimmer 216 und 217. 
Chicago Mortgage Svan Gompandı 
immer 12, Haymarlet Theatre Building, 
161 W. VWadijon Sir., dritter Fiur, 

Mir leihen Euch Gern in arwo:n oder Tleinen * 
trägen auf Biauvs, Möbel, Bferde, Wogen oder irs 
gend weldhe gute Gicdherbeit zu den billigfien Wer 
dinguugen. — Darlehen tönnen zu icder Beit gemacht 
tverden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurch die KRoften der Linleipe verringert 
werden. 
Chicago Mortgage Lvan Company 

175 Dreardoın Str., Zimmer 216 und 217. 

Yiniere Weitieite Office ift Abends bis 8 Ihe ges 
Öffnet zur Vequemlichkeit der auf der Weltjeite Wob⸗ 
nenden llep” 


ChiecagoGredvitßompany, 
5 Warkington Str... Bimmer 304: Branh-Offieer 
534 Liscoln Moe. Xale View. — Geld geliehen am 
Kederinanu auf Möbel, Bianos,- Bierde, Wagen- 
FFirtures. Diamanten, Übren und auf irgend melde 
Sicherheit zu nieprigeren Raten, als bei anderen fir« 
men, SZablternine nah Wunjch eingerichtet, Lange 
Seit zur Abrablung; böfliche und gunorlommende Bes 
handlung geacn Jederinann, Geichäfte unter firengfter 
Merfchwienenbeit. Leute, 1::'he auf der Nordfeite un? 
in Sale Wie wohnen, können 2eit und Geld fvaren, 
Ändem fie nach unferer Office, 334 Lincoln Up.. chen. 
Moin-Office 3 Wafbinston Et., Zimmer 304. Sia® 





Benn Jdr Geld besudt und au 
einen Freund, jo fprecht bei mir vor. JH verleiht 
nein cıaenes Geld auf Möbel, Bianos, Bierde, Was 
gen, ohne vak Ddiejelben aus Gurem Befik entfernd 
werden, da ıc) die Zinjen will und nicht pie Sachen. 
Desbalb braucht Jhr keine Ungft zu haben, fie gu Dir» 
lieren, Ych mache cine Spezialität aus Anleiten von 
$15 bis $X0 und fans Euch das Geld an dem Tage 
geben, an dem Ahr «3 wünit; Ibr fünnt daB Grein 
auf leichte Übzahlungen baben oder Zinſen, bezablen 
und das Geld fo lange hahen, wie or mollt. h 
9. Milliams, 69 Dearborn Str., im 2. Stod, Dim 
mer ®, Ede Dearborn und Randolpb Gte. F 
—— — — —— — 


Finauzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rudrit, 2 Ceuts das Wort.) 
— —————————— — 


Be., ohne Nomiminion. — Xouis Freudeuberg vere 
leibs Privarsstapıiarıeiı von & Yroz. au ohne Kums 
wijion. Bermutags: Nenvenz, dus X. Doyue Use. 
Gde Goruelia, nape Ghicago Aveune Nayuitiagd: 
Vftice, "Bimimer 1614 Uni Slog., 79 Dentborn Str. 

15a3, tgi&ıon*® 

— a a 
_—— Geld En 

in großen und Heinen Summen, zu den u tedrigften 

Vaten, auf Chicago Grundeigentum, zu verleihen, 

Erite Gold⸗Hypotheten zu verlaufen. 
Sonntag: offen von 9—12 Uhr Vormittags. 
Riharvl.Koh&Go., 
Deutihe SHppotheten:Banfierd, 171 LaSalle 
Gde Monroe Str.,, Zimmer SI4, Flur 3. 
Smov,tglkionimo 


4 
sit. 


Zu verleiben: $2000 wnd 83000 von Privarmanı 
auf bebautes Grundeigentum. Worefie: R 621, 
Abendpoft. \ dimi 

Zu verleigen: Viel Geld an Hand, auf Grunde * 
eigenthum zu 4 und 5 Prozent. Adr. U. 112 Abend» 
poit. 6no,Imo&ion 


— — — — — — — — 


Aerzt liches. 
(Anzeigen unter diejer Rubril, 2 Cents das Wort.) 


— — — — 


Dt. Mausfield's Monthid Regulator bat bumder» 
ten bejorgieu Hraucn Fecude gedragi, nie ein eimpie 
er Fehirhtag, ihiwerie Fale geboten in 2 bie 3 
agen, obue Ausnabue; leine Schuerzen, feine Ge· 
ſaht, ieine Abbaltung von der Arbeit. Bricifih oder 
in der Office, E: Tame aniwejend; alle Briefe aufs 
richtig beantwortet. Ibe Vanstield Remedg Go. 167 
Searborn Etr., Zimmer GH, übicaso; M. 


Gma,tglkioa® 


Unterricht. 
(Enjeigen unter diriec Rubrif. 2 Cents ad Work) 
ee 


tof. 


Zitkerunterricht, viermal wöchentlich für Soc, 


U. Müllers Zitberihule, 50 Weis Str. Inoolmkjon > 


Hither-Unterrigr, dreimal wöchentlich, —* 2 — 
Nadhbna's Zitherichuhe RWN. De u 
Du u Totim,tgikion 





In: 


leidet Ihran | 


henmatism 


Wie lange habt Ihr von ,,5 Drops‘ gelejen, ohme fie zu nehmen? =, 


* 


Denkt Ihr nicht, daß Ihr konbare Zeit vergeudet und genug „gelit: 


ten habt Wohlan, ſo verſucht die „ Drops“ und Ahr werdet 


raſch und dauernd von Curen Qualen geheilt werben. ‚„5 Drops’ 


DROPS 


leiden, Althna, 


Arten, Bronditis, 
Serzſchwäche, Waſſerſucht, 
hrampfartigen und katärihaliſchen Croup, Zahnweh, Nervo—⸗ 
ſitat, Schlafloſig keit, ſchieichende Erſtarruug, Mala⸗ 
„5 Drops⸗⸗ hat während der letzten vier Jahre mehr 


giſches, 
[TRADE MARK.) 
ria und verwandte Kraufbeiten. 


bringt eine jchnelle und fihere Heiling_für Aheumatismus, 
Neuralgic, Sciatica, Zumbago, (Rütenlähmung), Nieren: 


eufieber, Dyspepfia, KRatarrh alier 
tippe, Ropfiwch, nervöjes oder nentvals 
Shrenihmerzen, 


Yeute von den obengenannten Krankheiten geheilt, al3 alle anderen befannten Heilmittel, 
und im Sale von Rheumatissnns heilt es mehr, als alle die Aerzte, Patentmedizinen, 
eleftriichen Gürtel und Batterien zufammengenommen, denn dieje fünnen Hroniichen Aheu- 


matismus nicht heilen. 


Gents für das Porto einjchidt. 


Deshalb vergeudet nicht Länger fojtbare Zeit und Geld, fondern 
veriucht „„5 Drops‘ und \hr werdet raich geheilt. 
befte Medizin, jondern aud) die billigfte, denn eine Flajche für $1.00 enthält 
Preis der slaidhe $1.00 portofrei per Poft oder Erprei, oder 6 Flajchen für $5.00. 
die nächiten 30 Tage werden wir eine 25 Gents:Probe frei verjenden an jeden, 


„> Drops‘‘ it nicht nur Die 
300 Dojen. 
Für 


8,15,22,29nod 


Swanson Rheumatic Cure Co., 


160-164 Ost Lake Strasse, CHICACO. 


Finanzielle. 


— — — 


E NORTHERN TRUST 
COMPANY-""BANK 


S..D.:Ede La Salle u. Adams Str. 
Erſucht Einzel-Perſonen, Firmen 
und Korporationen, die ihre Kontos 
zu transferiren oder theilen wün— 
ſchen, um Ueberweiſung des Ganzen 
oder eines Theiles ihres Bankge— 
ſchäftes. 

Binfen bezahlt an Bepofiten 
anf laufende Kontos und an 
Spar- und Trnft-Einlagen. 

Direktoren: 


Ä, C. BARTLETT, 
Hibbard, Spencer, Bartlett & Eo. 


J. HARLEY BRADLEY, 
Davıd Bradley Wifg. Eo. 


WILLIAM A. FULLER, 


Ralmer, Fuller & Co. 


H, N. HIGINBOTHAM, 
Marihal Field & Co. 


MARVIN HUGHITT, 


Präfident der Chicago & Northweſtern R. R. Co. 
CHAS. L. HUTCHINSON, 
Qize-Präfident der Corn Er. Nat’! Bank. 
MARTIN A. RYERSON, 

ALBERT A. SPRAGUE, 


Sprague, Warner & En. 


BYRON L. SMITH, 
Pröäfident The Northern Truft Eo. 
lofmi,ja,lj 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt-Ecke Katalle und Madifon Str. 


Kapital . . S500,000 
Ueberſchuß. 5500,000 
EDWIN G@. FOREMAN, Präfident. 


OSCAR G. FOREMAN, Bice-Präfident 
GEORGE N. NEISE, faifirer, 


Allgemeines Bank : Geihäft. 


Konto mit Kirmen und Brivais 
verſonen erwüunſcht. 


— 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. in 


a. Holinger, s Eugene Hildebrand, 
Schweizer Konful. Rechtsanwalt. 


A, Holinger & Go., 


Hypotheken-Bank, 


165 WASHINCTONSTR. 
Telephone Main 1191. 


Held zu 5, 53 und 6 PL, zu 'verieinen m 
Vorzügliche erlle Jofd-Morkgages gen Serra 


gen Beträr 
een ftetö vorrätbig. ınz318, ja,mo,mi,bio 


WESTERN STATE Bank, 


N.B. Elc La Salle und Baihington Str. 
Kapital $300,000.00. 


Allgemeines _Bantgeichäft. — 3 Present 


Zinfen 
bezahlt au Spar:Einlagen. 


Aue erfle Mertgages zum Verkauf. 


‘ebll,m, mi, fa.bw 


E. G. Pauling, 
132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Krund- 


eigenthum. Erite Hypotheten 
- "3 verkaufen. 


ReineKonmiffion. u. 0. stone &co,, 


Anleihen auf Chicagoer 206 LaSalle Str. 
verbeflertch Grundeigentbums. 4 Teleph.. 681., & 


αα 


— 


THE ORIGINAL 
WORCESTERSHIRE 


| 
| 
| 
| 


ſelbſt Ihre 


Haus der Sieger. 
Von Richard Skowronnek. 


(Fortſetzung.) 

„Ach, das iſt nur die erſten Wochen 
ſo“, erwiderte ſeine Begleiterin. „Und 
wenn Sie's ein bisſschen darauf anlegen, 
den Leuten Sand in die 
ſtreun, dann ſpricht in einem Viertel— 
jahr kein Menſch mehr dabvon. Richten 
Sie ſich in Rothhof neu ein — ich weiß, 
daß es bei Ihnen ein bischen plundrig 
ausſieht — machen Sie Ihre Beſuche 
in der Nachbarſchaft, nehmen Sie jede 
Einladung an, und wenn Sie dann 
große Treibjagd geben, 


| dann werden unfre lieben Nachbarn fa= 
gen: „Seht mal an, neue Möbel hat er 


—* 


ſich angeſchafft! Dann muß er alſo 

noch Hilfsquellen haben, der Roth— 

* 

hoſer 
„Er hat aber keine mehr“, erwiderte 

Hans und blickte geradeaus ins Leere. 
„Ach, das bilden Sie ſich jetzt nur ſo 


ein, weil Sie niedergeſchlagen ſind und 
das Leben durch eine graue Brille an— 
ſehen. In einem ſo großen Beſitzthum, 
wie Rothhof, ſteckt eine Kraft, die durch 
ein paar Jaohre toller Wirthſchaft nicht 


umgebracht werden kann. Sie müſſen 
vor allen Dingen aber erſt lernen, mit 


Ihrer heimiſchn Muttererde die richtige 


Fühlung zu gewinnen, und dann ſollen 
Sie einmal ſehen, was ſie Ihnen alles 
hergibt!“ 

Hans ſah zu ſeiner Begleiterin mit 
einem dankbaren Blick in die Höhe. 

„Wahrhaftig, Fräulein Dechow, Sie 
verſtehen es, einem Muth einzuſprechen. 
Es iſt nur leider dafür geſorgt, daß er 
nicht allzulange vorhält. Ich brauche 
nur die Wirthſchaftsbücher meines Ver— 
walters aufzuſchlagen, um zu ſehen, 
daß in der Bilanz von Rothhof kaum 
noch für den nackten Lebensunterhalt 
des Herrn ein Platz iſt, geſchweige denn 
für einen geſteigerten Aufwand.“ 

Das junge Mädchen ſchlug mit der 
Reitgerte einen energiſchen Lufthieb, ſo 
daß der Fuchs einen kurzen Satz 
machte. 

„Wer ſich ſelbſt aufgibt, Herr von 
Wakenitz, der iſt natürlich von vorn— 
herein verloren!“ 

„Nun gut“, erwiderte Hans, „ich be— 
folge Ihren Rathſchlag, ſtreue den Leu— 
ten über meine wahre Lage Sand in 
die Augen, ſo daß es mir gelingt, mich 
noch eine Weile über Waſſer zu halten 
— was geſchieht dann aber ſpäter?“ 

„Das wird ſich finden!“ war die 
kurze Antwort. 

Sie waren mittlerweile 
Grenzknick angelangt, der 


an dem 
Blankenſee 


von Rothhof trennte, und das junge 
Möädchen hielt ſeinen Gaul an. 


„So, Herr von Wakenitz, hier müſſen 


wit fcheiden. Ich muß mich fogar fehr 
beeilen, denn ich habe auf ein Uhr den 


Viehhändler beſtellt, um 
Feindſeligkeiten wegen 


mit ihm die 
des Verkaufes 
meines Maſtſtalles zu eröffnen. Das 
ſind nämlich hartgeſottene Banditen, 


die ſich immer einbilden, unſereins kön— 


ne ihnen nicht nachrechnen, was ſie ver- 
dienen“, fügte ſie lachend hinzu. 

Hans hielt die kräftige Mädchen— 
hand, die ſich ihm im derben Wild— 
lederhandſchuh entgegenſtreckte, einen 
Augenblick lang feſt. 

„Mein gändiges Fräulein, Sie ſag— 
ten eben ſo ſchlankweg: das wird ſich 
finden... .” 

„Wird es auch!” unterbrach ihn daß 
junge Mädchen. „Iebt hat es aber fei- 
nen Sinn, darüber zu |prechen, denn 
ich fann mit Ihnen heute doch noch 
nicht reden, mie ein tüchtiger Yandmwirth 
zum andern. Gehen Sie diefen Winter 
bei Ihrem alten Clafen ordentlich in 
die Schule — Sie müffen überhaupt die 
Zeit wahrnehmen, fo lange Sie ihn 


noch haben, denn der gute Alte fängt 


an, fchon recht Happrig zu werden — ja 
alfo, dann wollen wir einmal über das 
ſprechen, was ich mir fo über die Zus 
funft von Rothhof denfe.“ 

„Donnermetter”, meinte Hang, „das 
mar deutlich!” 

„Run ja, wenn es Jemand mit Ihnen 
ehrlich meint, dann kann er Ihnen doch 
nicht einreden, Sie ſeien in dem einen 
Tag, ſeit Sie wieder Rothhöfer Luft 
athmen, ſchon ein großer Landwirth 
geworden?“ 

„Und womit habe ich es eigentlich 
verdient, daß Sie ſich meiner ſo 
freundſchaftlich annehmen?“ fragte 
Hans. 

„Nun, erſtens ſind wir doch Rach— 
barn“, begann das junge Mädchen et⸗ 
was ſtockend, um dann raſch und geläu⸗ 
fig fortzufahren, indes ein ſchelmiſches 
Lächeln über ihr Geſicht flog, Zwei⸗ 
tens haben Sie mir damals auf den 
Fuß getreten, und drittens liegt das ſo 
in mir: ich muß immer Jemand haben, 
den ich bemuttern kann.“ 

Damit grüßte ſie leicht mit der 
Reitgerte, wandte ihren Fuchs kurz auf 


Jder Hinterhand und ſprengte in kurzem 


Galopp davon, ohne ſich noch einmal 
umzuſehen. 
Hans blickte ihr eine Weile nach, bis 


ſie in dem etwas lichter gewordenen 


Fr] 


der 10 | 


Augen zu. 


fig un auf ben immeg. — 
Was war das fuͤr ein mexkwürdiges 


Menſchenkind, das ihm da begegnet 


war! Halb ein Kind noch, das naiv 
und -ohne-Rüdhalt_ alles _herppriprus 


delte, was ſein Inneres bemwegie,-und 


auf der anderen Seite wieder dieſe 
Sicherheit und Schärfe des Urtheils 


„Über: Menfchen und Dinge... Hübfe, 


im lanbläufigen Sinne des Wortes, 
war fie ja nicht, aber in ihrem ganzen 
Weſen lag ſo etwas Friſches, Unbe— 
rührtes, und wenn ſie lachte, dann 
mußte man unwillkürlich mit einſtim— 
men.... Daß fie fich ein wenig für ihn 
intereffirte, da8 war mohl nur ein Ein- 
bildung gemejen, bie ihm feine liebe 
Gitelfeit vorfpiegelte.... Um ihn und 
fein mildes Leben hatte fih mührend 
jeiner langen Abmwefenheit in der lieben 
Nachbarſchaft gewiß ein kurzer Sagen— 
kreis geſponnen, und das war es doch 
nur natürlich, daß ihr die Erinnerung 
an die zwei Begegnungen mit ihrem 
„intereſſanten“ Nachbar friſch geblieben 
——— 

Als Hans auf ſeinen Hof kam, trat 
er noch auf einen Augenblick bei ſeinem 
Verwalter ein. Es trieb ihn, Näheres 
über das junge Mädchen zu erfahren, 
eine gewilfe Scheu hielt ihn jedoch ab, 
dem alten Elafen bon feiner Begeg- 
nung zu erzählen. Er fuchte alfo fein 
Ziel auf Immegen zu erreichen, er= 
mähnte, daß ihn fein Spaziergang bis 
zur Blafenfeeer Grenze geführt hätte, 
und fragte dann jo beiläufig, wie e3 
dem alten Brummbär, dem Amtmann 
Deco, ginge. 

Der alte Clajen fah ihn etwas ver- 
wundert an. 

„Den Amtnarnn Dehom?.... Ja, 
entjinnen fich ber Herr Baron denn 
nicht, der ift doch vor zwei Jahren ge- 
ftorben!.... Ich hab’ e& dem Herrn 
Baron doch gleich gefchrieben.” 

Hans ermwiderte, daß ihm das wohl 
entgangen Sei, und erfundigte fih nach 
der Todesurſache. 

„Ach Gott, das kam ganz plötzlich, 
ganz ſo, wie beim ſeligen Herrn Baron. 
Vom Feld nach Haus gekommen, an 
den Mittagstiſch geſetzt, und mit einem 
Mal, klapps, weg war er. Es mar 
eben n’ bannig jtarfer Mann mit fo 
'nem kurzen apokleptiſchen Hals .... 
und dann den vielen ſchweren Roth— 
ſpohn, überhaupt, ich ſag' immer, unſre 
Herren hier alle, die ſterben nur an 
Rothſpohn. Aber 'n ſchönen Tod muß 
es doch ſein, ſo mit eins umfallen und 
dann nichts mehr von ſich wiſſen ....“ 

Mer denn jeht die Pachtung über— 
nommen babe, unterbacd) Hans den Re= 
dejtrom des Alten. 

„Ra, die Elfing, feine Tochter!” Und 
zur Erläuterung fügte er hinzu: „Se= 
ben Sie, Herr Baron, die Decdhoms 
figen auf Blanfenfee nu all an Hundert 
Sabre, immer vom Vater auf den 
Sohn, und mo fie doch nu fo viel in 
das Gut hineingeftedtt haben und feine 


männliche Nachkommenſchaft da war, 


da hat der Herr Großherzog der Toch— 
ter die Pachtung belaſſen. Vorläufig 
mal auf die ſieben Jahre, die noch der 
Kontrakt von ihrem Vater läuft, na und 
bis dahin wird ſich ſchon einer finden, 
der in das warme Neſt hineinheirathet. 
Das heißt, gewollt hat ſchon manch ei— 
ner, aber was die Elſing is, die is hell— 
ſchen wähleriſch.“ 

„Verſteht denn die junge Dame et— 


was von der Landwirthſchaft?“ 


Ueber das Geſicht des alten Claſen 
ging ein Leuchten. 

„Ob die Elſing was von der Wirth— 

Ich ſag', Ihnen, 
Herr Baron, von der könnt' ich noch 
was ablernen!“ 

„Wie hat ſie ſich denn dieſe Kennt— 
niſſe erworben?“ fragte Hans. 

„Hm ja, ſie is von klein auf eben 
hellſchen dahinter geweſen. Wo ihre 
Mutter doch ſo früh geſtorben war, da 
yat fich der alte Dehomw denn ganz an 
das Kind gehängt, es überall mitge- 
nommen, und da hat fie ihm nach und 
nach alles abgelernt. ch jag’ Khnen, 
Herr Baron, dad mar zulett fo, daß 
der Alte nicht 'nen Hammel verkaufte, 
wenn feine Tochter nicht dabei war und 
Sa und Amen dazu fagte“. 

„Allo eine ganz außergewöhnliche 
junge Dame“, verjeßte Hans etwas 
ſpöttiſch. 

„Jawohl, außergewöhnlich, das is 
das richtige Wort,“ erwiderte der alte 
Claſen eifrig. „Mir is in meinem 
ganzen Leben wenigſtens noch kein ſo 'n 


Werde geſund 


bleibe geſund 


indem du 


Leberirantheiten, 
Bilioſität, 
Unreines Blut 


durch die 
Anwendung von 


D. Auguſt König's 
Hamburger 
Tropfen 


los wirſt, ſie reguliren 
und reinigen. 
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Carlsbader Wafſers. 
ĩ — mis 

Vrofeſfor Glawazel hat durch Minifche Erperi. 
‚mente dargethan, daB Garlsbader Magier, 05 zu - 
bauſe oder an der Quelle febraugt, genau. die näm- 

Tide Wirfung ausübt und feine Heilfraft. dur den. 
Erport it- Feiner Weile einbüßt.: In kaltem Sir 
jtande- genommen, ijt die Wirkung die nämlice, die 
Temperatur des Waſſers kann jedod nad Belieben, 
durh Wärmen erhöht werden uud hängt dies ganz 
von der Neigung des Patienten ab. ’ 

Bewegung ijt eins von den Hanpterfordernifien 
für Diejenigen, deren Leiden vornehmlich durdy die 
figende Lebensart verurfadt wurde. Angemefjene 
Drustelthätigkeit Fürdert die Abjonderung des Zer» 
ſetzungsſtoffes, der ſich an verſchiedenen Theilen des 
ſörpers infolge des vielen Sitens angeſammelt. 
Bewegung, d. h. Spazierengehen ꝛc., ſoll aber mäßig 
und dem Beſinden des betreffenden Patienten an— 
gemeſſen ſein. 

Man hüte ſich vor Nachahmungen. Das, echte 
Waſſer wird unter Aufſicht der Stadt Carlsbad in 
Flaſchen gefüllt; es trägt das Stadtſiegel und die 
Unterſchrift von 


EISNER & MENDELSON CO,, 


Alleinige Agenten, Rew York, 
am Halje jeder Flajcd) 
Pampblete frei zugefandt. 


tüchtiges Frauenzimmer borgefommen. 
Und ‘oeen hat fie, jag’ ich, Ideen, 
manchmal fogar ’n büfchen zu biel 
Ideen. Seht agentirt jie zum DBei- 
'piel im ganzen Kreife, was die großen 
Befiter find, die follen fich zufammen- 
thun und eine Zucerfabrif bauen. ch 
muß jagen, ich bin fein Freund von die= 
fen neumodifchen Sachen, denn außer: 
dem müßten wir dann da® verfluchte 
poladfche Volk ins Land bringen, meil 
bei Zuderrüben an ein Augfommen mit 
unjern Arbeitskräften nicht zu denfen 
wär’; aber neulich hat jie mich feitge- 
halten und mir wohl ’ne halbe Stunde 
lang vorgerechnet, daß wir dann mit 
Rotbhof reichlich ein viertel mehr pro 
Jahr machen könnten, als jetzt.“ 

„Aha“, dachte Hans im ſtillen, „das 
wird der Vorſchlag ſein, den ſie dir 
machen will, wenn du erſt ein tüchtiger 
Landwirth geworden biſt“. Und laut 
fügte er hinzu: „Na, wenn die Rech— 
nung ſtimmt, dann doch los und nicht 
lang gefackelt!“ 

„Hm“, erwidterte der Alte bedächtig, 
„da könnt' man ſich wohl ſchon darauf 
verlaſſen, denn was das Fräulein auf 
Blankenſee is, die geht nicht ſo leicht an 
was 'ran, wenn ſie nicht vorher die 
Sache ganz genau auskalkuliert hat. 
Bei uns hat die Geſchichte man einen 
Haken. Zu ſo einer Aenderung im 
Wirthſchaftsbetrieb gehört ein ganz 
Stück Geld, und mir....” 

„Ra, dann laffen wir e3 eben“, un- 
terbrach ihn Hans und erhob fi, um 
fih zum Yortgehen zu wenden. 

„Ach, Herr Baron, noch ein’ Augen- 
blie“, bat der alte Clafen, „vielleicht... . 
eine jo qute Gelegenheit bietet fi) am 
Ende fo bald nicht wieder, und der Herr 
Baron fönnen doch alauben, daß ich 
alter Mann nur hr Beites will... .“ 

„Ra, nun john ’raus damit!” fagte 
Hans, obwohl er merkte, morauf der 
Alte abzielte, 

„Hm, der Herr Baron haben mich 
zwar vorhin damit hHellichen abfahren 
laffen, aber ich fann mir nicht helfen, 
denn e3 18 doch nu mal meineMeinung: 
Sie jollten die EI3.... da3 gnädige 
Fräulein auf Blankenfee heirathen!” 

„So“, erwiderte er“; beluftigt, „Sie 
möchten fich da wohl einen KRuppelpelz 
verdienen?“ 

„Ach Gott, Hert Baron, mie oft hab’ 
ich im ftilen gedacht: Könnteft du bie 
beiden jungen Herrfchaften doch mal fo 
unauffällig zufammenbringen, fo dafı 
fie von deinen ftilen Gedanken nichts 
BE; 

„Ra, da find Sie ja auf dem beten 
Wege dazu“, lachte Hans. 

Der alte Elafen Tief fich aber dureh 
die Unterbrechung nicht beirren, fondern 
fuhr in feinem GSote fort: „Dann 
wiirde der liebe Gott fchon ein Ein: 
jehen haben und ihre Herzen ganz von 
feldjt zu einander führen.“ 

„Sp, meinen Sie? Dann ift wohl 
diefes Fräulein Dehomw ein Ausbund 
bon Schönheit?“ 

„Ra, das nu gerade nicht,“ erwiderte 
der Alte treuherzig, „ich fenn’ mohl 
Schon welche, die  fehöner find. Das 
Fräulein Dechom aber, die hat’3 inwen- 
big, und davor fünnen fich alle Damen 
auf zwanzig Meilen in der Runde ver- 
fteden. Und ich jag’ Jhnen, Herr Ba— 
ron, wenn Sie ihr erjt einmal werden 
in bie guien, lieben Augen jehen, dann 
werben Sie gar nicht mehr fragen, ob e3 
noch eine Schönere gibt oder nicht,“ 


(Fortjegung folgt.) 


— 


Das bejte Weibrod ift daa „Marvel 
Brad” der Wn. Schmidt Bafirı Co, 


Feuerfeſte Europäer. 


Unlängjt hatte ein englifcher Forfcher 
von den Firfchi-Infeln über die bei den 
dortigen Eingeborenen üblichen Feier: 
»roben berichtet, die darin befteben, 
daß Leute über einen Haufen von glü- 
benden Steinen unbejchädigt binmeg- 
fchreiten. Dieje Feuerprobe wird Umu 
Ti genannt und bon einer beftimmten 
Familie auf der Infel Raiaten ausge: 
übt. Die Ihatfadhe ijt 6iS heutigen 
Tages räthfelhaft geblieben, aber man 
bat angenommen, daß bie betreffenden 
Menfchen die Sohlen ihrer Füße mit 
irgend einem Stoffe einreiben, der fie 
gegen Verbrennung jhüßt. Nıum aber 
bringt das Journal der Bolpnefifchen 
Gejelliehaft die Mittheilung, daß meh- 
zere Europäer) fih ebenfalls berjelben 
euerprobe untertvorfen haben, und 
durch den Verlauf biejes fühnen Wag- 
niffes ift die Ihatjache nur noch unbe- 
greiflicher geworben. Oberſt Gud- 
geon, der britiiche Präfident in Raro- 
tonga, ber die Maori-Spradhe voll- 
fommen beherrfet und unter ten Ein- 
geborenen fehr beliebt ift, befahl am 20. 
Sanıar diefed Jahres einen jungen 
Mann aus Raiaten zu fich, der zu ber 
Gruppe ber „Yeuergänger“ gehörte. 
Ds murbe wie gewöhnlich auf einer 
gezündet, unb nachdem die Brennenden 
Scheite entfernt worden waren, fand 
Gudgeon um zwei Uhr Nachmittags die 
glühenben 


— 
Me K 


‚[-ten, font aber De 


bon Steinen ein großes Feuer an-_ 


‚Steine für einen Berfuh de- 


— Steine nicht Heiß 9 
weil fie. don einem „Datä,“ 
beiligten Plate, genommen worden ı0a- 


nira (Jünger) den Rand des Ofens 
dreimal mit einem TirZiveig (ron: eis 
ner Drazaena-Pflanze). Danit fchrit- 
ten fie beide langfam und ficher. über 


die vier Meter breite Rage glübender ;| 


Steine hinweg. Nunmehr reichte der 
Jünger de3 älteren Eingeotenen einem 
der noch anivejenden Europäzr feinen 
Ztorig und fagte: „Ach üdergebe Dir 
meinen „Mena,“ führe Du ntın Deine 
Freunde hindurch!" — Ded MWort 
„Mana“ bedeutet in der Fidfchi- 
Sprache eine Art von magnetifcher ober 
magifcher Kraft, Die die verjchiedenen 


Individuen in verfchiederem Maße bes | 
Nachdem noch auf den | 


figen ſollen. 
MWunfd von Oberft Gudgeon die glü- 


benben Steine jo umgedreht mworben | 


twaren, daß fie nicht Durch ihre Spitzen 


die zarten Füße der Weißen verlegen | 


‚Der Rrampfaderbrud). 


fonnten, jehritten drei Europäer über 
fie hinweg, unter ber Führung des den 
TirZmweig ITragenden; Gudgeon folgte 
allein. Der KLebtgenannte berichtete 
dann darüber: „N 

daß ich über rothglühende Steine ging, 
und vermochte die Hite zu fühlen, doch 
murde ich nicht verbrannt. ch fühlte 
etwas mie jchtwache eleftrifche Schläge 
ſowohl während des Durchgangs als 
noch hinterher, aber da3 war alles.“ Es 
toird noch bemerkt, daß die Steine nad) 
der Zeremonie dazu benugt werben, um 
die Ti-Zmweige darauf zu röften, die 
bon den Eingeborenen gegeffen werden. 
Dies gejehah auch bei diefer Gelegen- 
beit, und die Europäer konnten fi da— 
durch überzeugen, daß bie Steine jic 
in der That in voller Gluth befanden. 
Dberft Gudgeon bamerft noch, daß bie 
ehr empfindliche Haut feiner Füße 
nicht einmal durch das Feuer hart ges 
morden mar. Eine  Erflärung ber- 
fucht er nicht. Webrigens ift diefelbe 
Zeremonie, wie die alten Hänptlinge 
de8 Urewera-Stammes von ihren Vor- 
fahren berichteten, früher auch auf 
Neufeeland in Uebung geweſen. E3 
wird mit Bezug auf die gefchilderte 
böchft merfwürdige Thatfache verfichert, 
daß die Füße in feiner Weife vorher 
präparirt worden waren, daß fie bei 
bem nadten Durchfchreiten des glühen- 


den Dfens nicht gehärtet wurden und | 


daß feine ungewöhnliche pfychifche Er=- 
tegung vorhanden wäre; damit fallen 
die drei mejentlichiten Erklärungen 
fort, die man bisher für die yeuter- 
zeremonie der Fidſchi-Inſulaner gehabt 
hat. Auch die mittelalterlichen Gottes— 
gerichte kommen nun in eine ganz an— 
dere Beleuchtung, und es entſteht die 
ernſtliche Frage, ob auf ſuggeſtivem 
Wege wirklich eine derartige Aenderung 
der phyſiologiſchen Bedingungen des 


Körpers ſtattfinden kann, um ſolche 


Proben zu erlauben. 
— — — 


Um die Grippe in zwei Tagen zu 


heilen, 


nehme man Laxative Bromo Quinine— 
Tablets. Alle Apotheker geben das Geld 
zurück, wenn ſie nicht heilen. E. W. 
Grove's Unterſchrift iſt auf jeder 
Schachtel. 25c. mi 


— Ein Pechvogel. — Du machſt ja 
ein furchtbares Geſicht, haſt du Mal— 
heur gehabt? — Ja, wie gewöhnlich, 
jetzt bin ich vierzehn Tage verheirathet, 
nun gewinne ich das große Loos. 


Eine reelle Offerte. 


A | 
Ehrliche HSülfe frei für Männer, 


Herr Eduard Heinkmann, ein deuticher 
Arbeiter, wohnhaft No. 208 Monrve Ave., 
Hoboten, N. 3., erfuht uns, den Lejern der 
„AUbendpoft“ mitzutheilen, daß irgend ein 


fchwerer Arbeit, Ausjchweifungen oder ge- 
heimen Sünden leidet, wie nervöje Schmwä= 
che, unnatürliche Verlufte, mangelhafte Ent: 
widelung, verlorene Mannestraft, 
tenz u. |. iv., vertrauensdvoll an ihm jchrei= 
ben und ohne Koften volle Ausfunft einer 
fiheren und gründlichen Heilung erhalten 
fann. 

Herr Heinzmann war felbit für Tangegeit 
ein jolcher Xeidender und nachdem er ber: 
gebens viele angepriefenegeilmittel verjucht, 
verzweifelte er faft an jeiner Wettung. „Zus 
legt fahte er Vertrauen zu einem alten, er= 


fahrenen freunde, deilen guter umd ehrlicher | 


Math es ihm ermöglichte, Rettung zu finden 
und permanent furirt zu werden. Da er 
aus bitterer Erfahrung weiß, daß fo viele 
Zeidende von gewilienlofen Onadjalbern ge: 
prellt werden, jo faßt Herr Heinzmann es 
als ſeine Pflicht auf, ſeinen Mitmenſchen 
den Vortheil ſeiner Erfahrung zu geben und 
ihnen ſomit zu einer Heilung zu verhelfen. 
Ta er nichts zu verkaufen hat, ſo wünſcht 
er kein Geld dafür, denn er hält das ſtolze 
Bewußtſein, einen Hülfloſen auf den Weg 
zur Rettung gewieſen zu haben, für genit- 
gende Xelohnung feiner Mühe. ."wals Sie 
Herrn Heinzmann. jhreiben, und feinen 
Kath befolgen, jo können Sie fih auf voll: 
fländige Heilung, _jowie auf ftrengite Ge: 
heimhaltung verlaſſen. 

Adreifiren Sie wie oben angegeben, nens 
nen Sie diefe Zeitung und legen Sie eine 
Briefmarte bei. Nur folche, Die wirklich 
einer Heilung bedürfen, können berüdfichtigt 
werden, 


> 

Schwache, nernöje Perjonen, 
geplagt von Hoffnungslofigkeit und fhlehten Zräur 
men, erihöpfenden Ausflüffen, Brujft«, Riiden- und 
KRopfihmerzen, Haarausfall, Abnahıne des Gehörs 
and Geiihts, Katarrh. Ausichlag, Errdthen, Zit⸗ 
Vrn, Derztlopfen, Aengftlickeit, Zrübiinn, u. f. w., 
erfahren ausdem „Menfchenfreund“, —— 
una Rathgeber für Jung und Alt, wie einfad 
und billig Gefchlechtsfrankheiten und Folgen der 
Zugendiunden gründlidy geheilt und v ejunde 
heit und Hrohfinn wiedererlangt werden können, 
— Ganz neues Heilverfahren, Jeder fein eigener 
Arzt. Diefe# außerordentlich interefiante und lehr» 
reihe Bub wird nah Empfang vor 25 Gents 
Briefmarten verfiegelt berjandt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 Gth Ave-, Now York, N.Y. 


Kreb3 geheilt. 


Ah litt Jahre lang am Krebs in der Bruft und 
wurde vor zwei Jahre operirt;; faum ein Jahr 
jpäter zeigte fich der Mreb5 Wieder und verbreitete 
fid jchneller ‘wie zuvor. Jeht bin ich geheilt durch 
ein einfaches Berfahren, unters: Behandlung eines 
Arztes, und in meiner Fremde möchte ih Allen, die 
an der ichrediichen Krankheit leiden e3 mittheifen, 
wenn fie ih an mid wenden, mia 
{ Clara Herreborg, 930 Axtefian Ave. 


“. Dr. SCHROEDER, 
@tr., nage God ion. Feine Zä 


8. bite 
Allen. Bol na 


Afe Arbeiter Jer NetE Mars Fer. 


ee 


and fd, alles in Heike: 
‚fer Shuth. Die dotdereitende Beremo-" 
I nie dauerte nicht lange,‘ der Kiäten- 
Mann ſprach nur einige Wort: und 
-Schlug dann zufommen mit'tinem Io- 


x fpürte ganz wohl, | 


! tag. 


|; zu heilen. 


| befledung, verlorene Mannbarkeit ıc. 


| grates, der Beine und Futze 





AJmpo= | 


‚ nahe 
| waditiigen des Körpers 


orde t Waren, 
ä," einem :ge= - 


Ein abſoluteb und ſiche res hellenitte an 


un 


Die Darum jchreiben, . 


F 
BE Frei verſan 
Rach jahrelanger, raſtloſet, uner müdlicher Arbeit ſt es dem Ken 
Nich., gelungen, ein Mittel zu finden, das dauernde, Förde 
tt ur allen fällen, wo «3 ih am Ehmwäce in Folge iu; 
Abına 
Mitteis ıf 
blid den. Der Batient fühlt afeurs Leden und 
Yertufte bören auf uud -Krtterdehung uno Zutahıne.der Stürkc der einzelnen Theile folgt mnfittghtr. Dies 
je3 Heilmittel ift keines von Den Bielen angepriejenen, wer ; - 
jähriger Erfahrung ın der Pebandlung diejer Art Srankbeitc, 


luſt des Gedächtniſſes Rückenſchwäche, Baricöcele, 
eredhen handelt, unerreicht. — Die Wirtimg des 
Augenblid an zu veripüren., D 


Weifungen, des Gheiarztes gemäß zudereitet.— 
Aus Diefem Grunde bat fich 


‚a P das Kent Medical Anftiiute e 
Heilmittels nicht nur zu bebaupten, jondern auch beweijen zu fü 
Serrüttung des Spitens, Mangtlian Unterncehmungsgei‘, Bild 


dt! "SE 


Tont Medical Anftitute in Grand Rapi 

siitesttärte gibt — Dieis Mitt 
3, verlorsuer-Maumestraft, Vers 
ung ımd der verwandten Ge: 
erregend, uad ſozufagen dom eritem: 
Kraft in Jjein Syſten einzieben. ie; 


aunen 


Entdetungen, jondern -ift auf Grund 30% 
au nach der berübmten Formula und De 


ihloffen, um die Wirkungsfäbigkeit diejeg. 
‚an Jeden,-der geichichtiich jchivadh, am 
t und’all’ der anderen ähnlichen Gebr 


Sen Icidet, eine Probe diejis Heikmittels abfohnt: frei zirzujenden, obne irgend welde Bezahlung dafür und” 


ohne _daß ‚der Patient durch Entgegennahme der: Pebbe Diejes Heilmittels Verpflichtungen 


eingebt. ⸗ 


Der Wahre und große Wert dieier einfachen Kansbrbandtung zeigte fich Hets anch in den ſchwier igſten 


wällen, iso jedes andere Mittel ganz erfolglos war, 


Zeugniß von ihrer wunderbaren Heilfraft zu aeben. 


Es wende ſich ‚daher Jeder ſofort, ehe es zu ſpät iſt, an das Kent Medieal 
Blda., Grand Napids, Mic., um die abiolut freie Probe diejes KHeilmittels zu erhalten. 


weis eine Heilung der idlimmiten | 


Fälle von VBaricocele mittels einer Be: 

handiung. Wo Andere fehlichlanen. find wir 
erfolgreich. Jahre wiſſenſchaftlichen Nachſuchens und 
Studirens waren nicht umſonſt, das Reſultat war 
die Entdedung eines der wunderbarſten wie auch 
ichnellwirfeuditen Heilmittels, die der mediziniſchen 
Wiſſen ſchaft — eine Heilung ſo dauerud 
wie ſchnell in der Wirtung. 


Anſere eleklrolechniſche Methode 


heilt mittels; einer, Behandlung; Feblichlag ummög- 
id, Welt Ihr fortfahren, unfägliche Schinerzen, 
Scham und andere Unannebmlichkeiten zu leiden, die 
durch Dieie gefürchtete Krankheit entiteben,, wenn Jhr 
ohne Schmerzen oder Beitderluft dei der Arbeit ge: 
beilt iwerdem. fönnt? Wir Hlewben nicht: und "heffen, 
daß Ahr uns; Euren Fall, dndertraut, um wienerber- 
geftelt zii werden zu guter ®ejundheit und Männs 
licher Kraft. $ 

Taricacefe ift eine der" häufigitef und unangenehm: 
ften ‚Krankheiten, entltebend dur üble Gewobnbeiten 
und Ausihweifungen. In den meiften Fällen ift fie 
von allgemeiner Schwäche ‚begleitet, Geiftesichwäche, 
unnatürlihen Verluften, förperlidem Verfall ı.i.to., 
welde häufig im Irrenafpl zum Abichluß gelangen. 
Laßt Euch bei Ya warnen, ganz gleich wie ge— 
ringfügig Euer Yal aud jein mag, da dieje frank: 
heit nie ftillefteht, jondern fich verichlimmert, nie 
befier wird, ausgenommen ein Wrzt wird zu Silfe 
gerufen, Wenn Baricocele bon Spermatorrhoe oder 
verlorener Mannesfraft begleitet ift, dann muß Bas 
richeele zuerft furirt werden ‚ehe die anderen Leiden 
erfolgreich behandelt werden fönnen. 

Falls Ihr in anderen Inftituten in Bebandlung 
waret und feinen Nugen dadurh erhalten habt, 
{precht bei uns vor, wir geben koftenfrei eine gründe: 
liche medizinische Unterfuhung, - und nachdem wir 
Euh unterfuht haben. jagen wir Eub, ob Euer 
Fall beilbar ift oder nicht. Wir haben Hunderte von 
Briefen in unferer Office von Männern, deren Fülle 
von Anderen boffnungslos Waufgegeben worden ia: 
ren. — Foh wir haben fie furirt. — Wir 
verlangen. feine Gebühren, bis Jhr nicht vollitändig 
zuftieden jeid mit dem Nugen, dem Ihe durch unſere 
Behandlung erhaltet. 


Konfultstion frei, 


Augendjünden, verlorene Mannestraft, 
Kinsäffiafleit, unnatürliche Werlufte, Nieren: 
DBlajenleiden, Strifturen, Wlutvergiftung, Trip: 
per"und Ähnlihe Krankheiten werden gebeilt und 
behandelt in der willenichaftlichiten der Medizin be= 
tannten Weife. 1leber 30 Jahre Erfahrung. Konful: 
tation, Unterfuhung und Rath frei, 

Wenn mögli, ift e8 amt beiten, perfönlich vorzu: 
fprechen, aber wenn Nhr auswärts wohnt, jchidt 
Briefmarke für eines unserer Syınptom=Formulare, 
Shiebt «3 nit auf. 


DR. GREEN MEDICAL DISPENSARY, 
4648 €. Ban Buren Str. 


Sritter Flur. Chicago. 


Dffice-Stunden: 9 Hr Vorm. bi! 3 Uhr Abends; 
“anntags nur von 9 Uhr Borm, bis 12 Uhr Mit: 


fo,mi, fr, biv 


WORLD’S MEDICAL 


INSTITUTE, 
84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Dexter Building. 


‚ Die Uerzte diejer Anftalt find erfahrene dentiche Spe · 
zialiften und betrachten ed als. eine Ehre. ihre leidertven 
Mitmenſchen ſo ſchneil als möglich von ihren Gebrechen 
Sie heilen gründlich unter Garantie, 
alle geheimen Krantheiten der Männer, Frauen⸗— 
Leiden und Menftruationsftörungen ohne Ope⸗ 
ration, pantfrantheiten, Kolgen von Selbits 
Uperas 
tionen don erfter Klajje Operateuren, für rädifale 


nervöſe 
und 


Kt von Brüden, Krebd, Tumoren, Baricocele 
( 


odentrankheiten) 2c, Konfultirt uns bevor Ihr hei« 
rathet. Wenn —* plaziren wir Patienten in unſer 
Privathospital Frauen werden vom Frauenarzt 


(Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen 


nur Drei Dollars 


den Monat, — Schneidet Died aus.— Stunden: 
9 Uhr Morgens bid 7 Ubr Abeuds; Sonntags 10 bis 
12 Ubr. tal.jou 


Brükhe. 


Mein neu erfundes 

re ned Bruchband, bon 

3 jümmtlichen deutichen 

Vrofeſſoren empfoh⸗ 

len, eingeführt in der 

— dentſchen Armee, iſt 

—— jeden Bruch zu heilen das beſte. Keine falf he 

erſprechungen, keine Einſprihungen, keine Gleftris 

zität, keine Unterbrechung vom Geſchäft; Unterſuchung 

iſt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbänder, 
Bandageu für Nabelbrüche, 
Leibbiaden für ſchwachen 


Mann, der nervös und geichwächt ift, oder | Unterieib, Mutterihäben, 


welcher an den mannigfaltigen Yolgen von | 


ängebauch und fette Leute, 
ummi-Strümpfe, Grabe- 
balter und alle Apparate für 
Verfrümmungen des Rüds 


x. in reihhaltigiter Auße 2 

wahl zu Fabrikpreiſen vorräthig, beim größten deute 

ſchen * rıfanten Dr. Rob't Wolfertz, 6) \yılth Ave. 

andolpb Str. Speziahit für Brüche und Vers 
Sn jedem jtalle pofitive 

Heilung. And Sonntags offen bis J2 Ihr. Damen 

werden von einer Dante bedieut. 


Erfahrene 5 


Spezialiſten 
— dom — 


KIRK 
Medical 
Dispensary, 


Chicago Opera Sonuſe 

Gebäude, Ede Klart 

u. Baihingteun Str., \ . 
werden nicht übertroffen. im Unpafen von Yruwoäns 
dern ind in Der Behandlung und Heilung von Brü: 
Ken, Varicocele, Blutvergiftung, Schwächte und allen 
Arten von nerdöjen, geheimen und hroniichen Krank: 
beiten der Männer und Frauen. — Eprecht vor oder 
ihreibt. DOffices: ZIl_ und. 272 Chicano Opera House 
Gebäude. 112 Glarf Str., Gbicago, AU. — South 
Chicago Tfiice, Fed Vlod, Ede 9. Etr. und Com— 
nwreial Ane.—Eprehiiunden: DO bi 12 VBorm., 1 bis 
5 Nachın. und 6:36 bi8 8 Abends. Keine Spreditun: 
den Fonntan? Maftatkion® 


DR. KARL STRUER’S 


Natur: Seilanitalt, 


484 Beiden Ave. inıhe Cieveland Ave.), Chicago. 

Sefammted Waflerheilderfahren (einſchließlich 
NAueipy’ine Rur), Ehroth’ihe Regenerationds 
fur, Diätturen, Maffagc, Beilgymuaitit u. i.w. 
Geeigneiftie Behandlung für alle überhaupt heilba- 
ren chron. Krankheiten: Rerven:, Verdauungs-, 
Frauenktrantheiten, Mheumatismus u. j. w. Some: 
mer: und Winterturew. Für Behandlung 38.04 
und 85.00 pro Wodhe. Ronjultation und ärztliche 
Unterfuhung feel. _ Sprehftunden: 11—12 und 4— 
5. ®rofvett und briefl. Austunft duch den leitenden 
Arzt. 11fb, ni, fabın 


& 
t für Augen:, Chrenz, y 
Naien: und Salsleiden. Heilt Ha 
tarrh und Zaubheit nah meuelter und 
icamerzlofer Meihode, HNürnftiiche Augen, Brıls 
len angepa Unteriuhung wıd Rath. frei. 
Klini" 263 Lincoln Ave., I—II Dt. 6-8 
Abde Sonntag 8-12 Yin, ftieteslinif: 
Nocrk..Ede Milwaufee Ade. und Divifion Str., 
über ‚Store, 1-4 Nadım. Iimalj 


| Dr. EHRLICH, 


aus Deutihland, Spezial: 


& Comp. 


Optiter. 

Unter ſu von Augen und Unpaffung 
ve allen für angel der Echkraft. Konfultirt 
uns bezüglih Gurer: Augen. 4 — 

Bo SCH & co. 1 Str 0} 
* gegenüber der VorsOffiee., 


—— AL 
Deutider Dptiter 


Beten und Yngengläfer eine 
an eers n  IDE RR 


; Sioliet Erpreß 


Engaumore und Borom Local 


Taujende don Kurirten find jederzeit gern bereit, 


Nnititute, 110 Sonfem 
Inod, miia, 


OR. J. YOUNG, 


iR Deutiher Spezial: Arzt 


für Augen, Ohren, Nafen: und 
Sualdleiden, Behandelt diejelden aründiäch 
und jnel ber mäßigen Prerien, ichmerzloß u, 
nad urübertrefflihen neuen Dietboder. Der 
hartgädigfte Naienfatareh und Schwer . 
hörigfeit wurde kurrizt, wo audere Aerzte 
erfolglos blıeben. RKüuftiide Nugen. Bnıen x 
Fpoaſt Unterfuhung und Rath frei 
Klinik: 261 Lincoln Ape., Stunden: 
8 Ugr Pormittags bi8 8 Ugr Abends,  Gonns 
tags 8 bis IT UHr Vormittags. 


* * 2 
1 Wichlig fir Männer um, frauen! I 
Kette Begablung, wo wir mihb-türiten! Se E 
# ihlcchtstrantheiten irgendwelcher Art, Xripper, 
8 Samenfluß, verlorene Mahnbarkeit,, Monats: 
förung; Unreinigkeit des Wiute, Hautauß: E 
idıag jeder Art, Sopbilis, Rhevmatismus, 
Rotblauf n.j.m.— Bandwurnt abgetrieben !— 
Wo Andere aufhören zu furiren, ı garantiren 8 
wir zu furiden! Freie - Konfultatisrt- mündlich 
oder brieflid.— Stunden: 9 Ihr Morgens bis Ei 
IUdr Abends. —Brivar-Spredzimmer. —Yerzte 
eben forttwährend zur Verfügung in tglufor 

Schlte’3 Deutihe Apotheke, ; 
441%. State Sir., Ede Pe Court, Chicage, 


Gifendann-Fahrbläne. 


Welt Shore Elfeibahn. -) ı' 
Bier Limited — taglich zwiſchen C 


8. St. Bouis nad. New Hort und Boiton, via Wa : 
Eifenbahn ud Nicel-Plate-Bahn mit eleganten 
und Buffet-Schlafwagen durd, ohue Wageniwechiel. 
Büge gehen ab von Chicago wie folgt: 
V%ıa Waba J b. - 
Abfahrt 12.02 Mtg3. Ankunft ın New Yort8 30 Na 
Mat 11:00 0000 ! Men Yort7o dem. 
: ä „ Rew York 7: 
Boiton 10:00 Dorm, 


e Dia NikelBiate —* 
ad. 10:35 Borm. WUnkunft ir ew VYort 8:oo Nacu. 
„ Lolton ONE 5 
„ Rev York 7:50 Bor, =. 
ß Boſtsu 10:208 
Zuge gehen ab von St. Louis wie folgt: 

Dia Wabajih. k 
adt. 9:10 Borm. Ankunft in New York 3:30 Nadım, 
. » Bolton 550 WR: 
ab}. 8:40 Abds. « . New York 7:50 Bor, 7; 

«. .„ Bolton 10:20 Bor, 
Wegen weiteaer Einzelheiten. Raten, Schlafwagen, 
Play u. J. w. ſprecht dor oder jehreibt an 
. @. Zasıbert, General Pailagier-Agent- 
5 Banderbilt Ave., New Hort. 

J. J. MeCarthy, Son. Weftern-Paflagier-Agenk 

WS. Gartk Str. Chicago, ll. 

Zohn W. Goot, Tidet-Agent, 205 &. Glarf Str, 
Chicago, JA. 


Udf. 10:15 Abda 2 
or, 


Illinois Zentral⸗Eiſenbahn. 
Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn 
bof, 12. Str. und Part Row. Die Zuge nad dem 
Süden fönnen (mit Ausnahme des Pojtzuges) * 
an der 22. Str.=, 39. Str.», Hude Park: und 6% ° 
Str.«Station beitiegen werden. Stadt-Tictet-Office, 
99 Adams Str. und Auditoriumshotel. 

Durchzuge: Abfahrt Ankunft 
VNew Orleans &K Memvhis Spezial 83083 "IHR > 
New Orleans & Mentphis Limited * 5. R "1.5 
Monticello. -\ı.. und Decatur, ...." .30R *1 : 
St. Louid Diamond Spezial 
gi Louis Daylight Spezial 
pringfield & Decatur 
Cairo, Tagzug 
Springfield & Decatur 
Mempoıs Poſtzug 
Bloomıngton & Ehatsworth....... 
Goutbern ErdeeR........ “cs ner 
Gilman & Kanlakee. ............. R 
Rockſord, Dubuque, Sioux City & 

330 N 


* 


— 0 0 49— 
ARD 


- 


- 
©. 


Siour Falls Schnellzug 
Nocford, Dubugue & Stıou 
Rockord Paſſagierzug 
Rockford Dubüqueé und Lyle.. 


s ss 3886 
FEB 288 BERRBE 


922 
858 


Rockford & Freeport Erpreß 
Dubuque & re ort ........ 
aSamſtag Nacht nur bis Dubuque. Täglich. 
lich ausgenommen Sonntags. xSchlafwagen 
um 9:30 Abends, 


ow; 
Ep 


en 


Burlington:Linie. 
Chicago», Burlington- und QuincyGiienbahn. Tel. 
No. 31 Main. Schtafwagen und Zidets in 21 
Züge 
<ofal nad Galesbura b 
Ottawa, Streator und La Salle...F 8.308 
Rocelle, Yodiord uud Forreiton..T 8.308 
KolalsPunfte, Yllınois u. Jowa ...*"11.30% 
Alle Ort Zeras 1308 
Elinton, line, Rod Ysland ....T 1.30N 
Fort Madiion und Keofuf -130R 
Denver, Utah, Galiforma ...... - 9 
Galesburg und Quinch ............“ 
Ottawa und Streator 
Sterling, Rochelle und Rockford. . . 
Omaha. C. Bluffs. Nebraska 5 
Kanias City. St. Joſevbh 
St. Paul und Minneapolis. ...... 
KHanfas Eity, St. Joienh.. .. ....? 
Quincy, Reofuf, 
Omaha, Lincoln 
Salt Lake, Oaden. California 
Deadwood, Hot Springs, ©. D... "10. 
St. Taul und Minneapolid....... ON 
*Täglih. FTäglich, ausgenonmen Sonntag3. 
ch ausgenommen Samitaq3. 


Chicago & Alton— Union Paflenger Station, 
Canal Straße, zwijchen Madifon und Adams Ste” 
Tidet-OÖffice, 101 Udams Straße. 

"Tialid. FExcept Somutags Ankunft br) 
Racific Beitibil-Erpreß........... 7 ZION 1.0. 
Ranias City, Denver u, California * 6.00N. 8.45 
Kanſas Eity, Colorado u. Utah Er. "11.ION. 
St. Kouis täglicher Lokalzug 9.00 B. 
The Alton Lımited—für St. Louis *11.00 B. 
St. Louis „Palace Erpreß*... ... * LOON. 
St. Loms und Springfield Mid- 

130 N. 


night Special 
The Alton Limited—für Peoria. . + 

Reoria Faſt Mail 76 
Peoria Naht:Erpreß 


m. 
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**xxex PER 


+ 5.0 
Joliet u. Dwigbt Acconimodation. * 5.30 


m N. 


MONON ROUTE-Dearborn Station. 

Zidet Offices, 382 Clark Str. und 1. Klafle Hotel, 
Abgang. 
Indianapolis u. Gincinnatr.. 
Kafayette und Yomispille......- 
Indianapolis u, Gincinuati.. 
ndianapolis u. Gincinnati.. 

Indianapolis m. Eimcinnatt 
Lafapyette Accomodation 
Lafayette und Louisville 30% 
Sndranapplis u. Eincinneti.. * SION. ß 

* Fäglih. + Sonntag aunsg. I Nur Sonntag, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentrel Station, 5. Ave. und Darrijon Straße, 
Eiin Office: 115 Adanız. Zelenhon 2380 Main. 
*Zöglich. +Rusgen. Sonntags, Nojahrt W . 
Minneapolis, St. Paul, Du ! 058 71.00 s 
bugne, 8. City, Et. Jojeph. EIN 2.03 
DON * ZUR 
3108 1 3 


Chicago e Grie⸗Giſen bahn. 
Zicet>Offtces: 
FEN 242 ©: Elarf, Audıtor 
Tearborn⸗Station 





Des Moines, Marſhalliown 


Diavion Lofal......+7. 
, Aew Yort & Boſton 8 
Jamestowu und 
Rocheſter Accomodation 
Kem York und Toi.n. “ 
Kolum dns un) Storfoll, Ba.... ...--"DEON 9% 
*Zärlid. + Ansageronmen Sonntags, 


Baltimore & Ohio. 


Bahnhof: Grand Zentral Faffogie»Station; Tiebe- 

Office: 244 Glart Str. und Audıtorium, 
Sahrpreife verlangt auf Limited Zügen. Züge u 
€ 


New Yorf und Waihıngton Veit 
Suled Limited...... .-- 1.09 RB 


New York, Maihington und gi 

burg Beitiduled Yımited EUR : 

Eolumbus und Wbeeling Erpreh.... TOR = 

GColumous und Pıliöburg Ervrek... SON EB 

— 

Nidel Blate. — Die Ktew Dort, Chicage ub 
St. Lonis⸗Eiſenbahn. Hi» Br% 

Bahadof: Ban Buren Str., nae Glart Str., am Bons 
Alle Züge täglid. ud. 


Neio Porl & Bolton Erpreß.. ........10.35 
Ken Dart nd nenn TR 8 40 
& Grvree 2.0... 


& Stadt-TideDffice, 111 Yınm Str. 
ur 


Tele Gunter 





Kei Be 


een 


| Bänder: - Spezialitäten. eg. 


Faned Bänder — 4 und 4} Zoll breit, — Bänder — für den Ge— 
alle neuen Moden, gerade herausge⸗ brauch fur Kleider machet, Soll 


geben, neue Seide, neue breit, alle reine Eeide, 


State, 
Adams, 
Beatborn. 


RATE ür Qnas 
‚iz ee Sul — — 


50C 7he 


Grossartige Räumun 


= Be En 
ES: muß Plad gefhafft werden auf dem Hauptfloor für die Feiertagswarren — das Lager von Kleiberftoffen muß reduzirt und zufammengebrängt erben. 
fcht auf Koftenpreis und Profit. Das haben mir gethan, und der größte Räumungsverkauf von Kleiderſtoffen des ganzen Jahres findet ſtatt, während die Saiſon auf ihrem Höhepunkt ſteht. 


— — merth . z 
Kleiderftoffe: Bartie 3. Tue, Cloakings: Bartie 4. Kleiderftoffe: Bartie 5. Seinfle Schwarze Stoffe: Partie 6. | 


| 
Feine farbige Kleiderftoffe, einfhließlich un: Schwere Winter Mäntel-Stoffe, in rauhen | D 


Die ausgeſuchteſten Materialien umfaſſend, 
defähr 50 Stück „illuminated“ Granite Che- und einfachen Effetten, ſolide Farben und die in Europa produzirt werden — 
faney Stoffe — 


Broadcloths. Mohairs, 


Crepons 
Benetians, Home Spuns, Bee : Schiffernde, 
Moveftics, Miztures, 
Coverts. Cheviots 


——— Satius 

Edenjo Standard Getvcbe, die gewöhnlid | * ig 
und Skirting Plaids — Stoffe welche wir zu $1.39 und $1.50 verkauft werden. Die | Sowie 45öl. 
thatſächlich bis beſte Gelegenheit der Saiſon, die ſich Euch tins eten in beinahe 
su $2.50 per 


biet, um Die allen Farben — 
Yard verkauften |. | ) 


Mm lodiſche Coats, Automobiles, Capes und id Pelzſachen 


zen Stoffe zu tie in außergewöhn— 
räumen ber = 
Eine riefige Auswahl von hochfeinen eleganten Kleidungsitücen, jorgialtig gemacht und morgen zu Preiien marfirt, die 


bedentend re lich wünſchens: 
— a duzirten Preis iben Stoffen, 
| 
eure Since Dan Genbiänen an Iür unfragli die niebrigiien find—in der That io niedrig, daß Ahr die Cualität bezweifeln wertet, Eis Ahr die Waaren jeht: | 
Damen, Männer und Kinder, in ans - A | 
—— | 


corded- und Roman Gf: Draw Strings, weiß 
fette, _ alle Fatben und und farbig —mertb & die 
Kombinationen — 25c Pr. Yard—per Knäuel von 

und ic Bünver für . WI Yards.. . 


g von Kleiderstoffen. 


Da ift nur ein Weg, e3 jchnell zu tyun — nämlich die jeigen Preife tief berabzufegen, ohne Rüd- 
Dedt Euren Bedarf, fo lange fich diefe Gelegenheit bietet. 


seiner Sammet: Partie 8. 
Ausgezeihnete Partie von fancyg Sammet, 
Weitz, 
Suits, einſchließlich 


Kleiderſtoffe: Partie 1. Seidenſtoffe, Satins: Partie 7 


Eine große Anzahl von Stücken Kleider: 
Stoffe zu außerordentlich niedrigen Prei— 
ſen — cin Preis der den fchnellen Ver— 
kauf beihleunigen wird — 


Glatte Stoffe, 
Dlaids, 
Miſchungen, und andere. 


keine billigen, geringen Waaren, ſondern 


Stoffe welche zu— 


verläffie find und 


sa Kamdfchuhe, S0r. 3 
> | 


Kleiderftoffe: Bartie 2. 


Feine fchwarze Kleiderftoife in wohlbefann Mittel:Preis und 


Sctins, regulär für 58e 


| werden, chließlich 


Tuffetas, 


Seidenfloffe 
bi3 75 verkauft 


Beliebte importirie und einheimische Klei- Ausgejuchte 


derſtoffe, einſchließlich der 350zöll. 
und 50zöllige Novelties, 


| 

| Serges, Benetians, 
| . Senrieltas, Miſchungen, 
| 


Etoffe — e ten europäifhen und ameritaniichen Fabri— die paffend für Wrapps, Trimmings 
iots — en 


" Movelties, 
Glatte Stoffe, 
Fancics, 


— von denen einige bereits joviel wie $1.2 
brachten — alle be= 


| 

| 

5 | 

TC * | 
| | 

| 

| 


faten, einjchl, der folgenden, Stapfes, oder ganze 


Faucies, 


eine ungeheure 


SHerges, Blaid Bas, 
Heuriettas 


und andere 


| 

| 

| 
Granites, , | 
Broches, | 
| 


Movelties, 
und andere, 


Movelties, 


Tuche, Sacquards, 


SKizards, 


Die pradtvolite 
ihwarzen Stoffen, 
zu 8SIc per Yard 


Dengalines. 


Auswahl: von zuverläfligen 
viele Davon wurden bis 
verfauft — morgen 


/ 4 
auf die Yadentische | 


geworfen | 


Feilfe Francaiie, brocaded Sa: 


Skirtings, Checks 


Auswahl der auserleſenſten 
Stoffe — verkauf—⸗ 


50c und u 
eine 


| 
D3rocades, | 
| 
! 


— 


herabſetzung zu er— 
fahren, wenn 
die ganze Portie 
zum Verkauf 
bringen zu . 


| 
| 
| 
| 
| Crepous. 
| 
ten fih ausgezeich: | 


net früher in Der wir 
für morgen Saifon — 


zu, per 
OS 


und 
marfirt 


ben morgen eine 
Auswahl Ir 


fcht große Preis: 
4 
| 
r 
morgen 5 | 





teduzirt 
63 jammelte fi bei uns eine unges 


Auswahl von fen zu er— | Ex überraſchen 
allen . . langen — | werden zu 
gebrochenen Partien und angebroche- Coats5 für Damen zu 4.P8 — aus ſchwerem 4.98 für Golf Capes für Damen — aus feiner 
nen Größen, welde wir zu einem*jpe- Tan Govertd Gloth gemaht — 6 Knöpfe, Bor Sualität Goljing Stoffen gemaht, in foliden 
stellen Preis markiven, m morgen ba: Front Facoı, enge Aetmel, ftrapped Nähte, ge- Farben oder Maids, - alfe modifchen Farben, 
mit zu räumen. Gs ft eine Gelegen- füttert mit fanch merceriged Futter. — gut ge- hoher Sturm-Kragen, hübſche 4 98 
beit, die fih nur einmal in der Eaijon einftellt—zu einer fchneidert und $7.50 wertb — 4 98 Sapuzon . „Erdt 
* 
398 für 80.0) Bolf Cape — gemadt in deu 


Zeit, -two die größten Handjchun:Merthe der Seijon. vor: a EN Si a m 
Bandfube von Sabritanten und Gods und Fnds hen Goats' für Danıen zu 7.4 Br in feiner Onali: neuen Qumic oder Flounce Cifetten, aus fchio:: 

Partien im Glace-Handſchuhen für Damen — einige der tät Kerſey, ſchwat; und farbig—enge Wermel, tem Golfing Slotb — in all den belichten Far: 

Mufter find leicht beihmust, während die Umvollitändigfeit in anderen neue Facon Rüden, corded Nähte, durchweg mit ben — ntodische Kapuzen — voller 2602 
* Taum demerktbar ift—in den meiften Fälten nur ein vergeffener Stic bier und Satin gefüttert — Coat3 $12:50 Sweed . ‚> 95 
werth, für. 2. — 7.98 14.75 für ? a Na ne a en — 

+79 für Tuch Capes für Damen — feine 

Coats für Damen zu 12.75 — doppelbrüſtige Qualität ſchwarzes Kerſey Cloth — extra lang 
Fly Front Gffette, in feinen SKerjeys, Boucles, N R — Sturm-Kragen und 


da, pelche ausgebeſſert wurden von erfahrenen Han dſchuh⸗Flickern. Sie kom— 
men in 2 und 3 Elajp. 4 Knöpfen und 5 Hafen: —— a Far: 
gefältelter Nüden — 
m a x .43 Eunng n Front aus ſibiriſchem —— 
Montanacs, Cheviots, Coderts, Orfords, ete.⸗ — 14. ‘id 
enge WAermel, mittlere Längen, hübjche Rüden, u 
— modifche 


ben der gegenwärtigen Saifon und jchwarz und weiß — bübj 50€ 
27, ur Sa 22. ü Au 
durchweg mit reichem Satin oder Taffeta Seide 50 für die neuen Automobiles 


beſtidte Rüchſſeiten — runde Nähte und Pique genäbt—regul. 
Preis 81.00, 31.2 und $1.50—Auswahl bei Dieiem Verkauf für . 
* Ein Weiterer wertbvoller Artikel in diejer Partie von 2 Glajp- 

* — 3:Yängen — aus importirten Serjeys gemacht, 
gerüttert — Gen. und Arbeit 12 75 heil, lobfarbig und Gaitor — durchweg gefüttert 
forrett — Speziat:Breis . r . ® nit hellem lobfarbigem Satin — fein aeiehneis 
Kteidfame Newmarket zu 25.00 — gemacht aus 

feiner Qualität Kerjey Clotb, in beil lohfarbig 


‘ Handfchuben für Damen—in all den neuen Herbit- Schattirungen— 
dert — perfeit hängend — —— 22 50 
und Gajtor, eingelegter Sammetktagen, ftrapped 


“ die gewöhnl. $1.00 Qualität — morgen 
Unjere berühmten 51.00 Handjhuhe — die „Zettie* 
250 — für. 
498 für Glectrie Seal Gollarettss — 10 Zoll 
Nähte, halb gefüttert mit fancy Taffeta, jchön 
gemacht ud ——— — 1. ‚25 00 
— + 


7.5 


für 


m 


Pußkwaaren-Sammet, 
ſtoffe —Stoffe, 
wünſchenswerthen Faco ns in Schlvarz 
re — Direlt von unjeren eigenen Wr 
4 2 
o Hüte, 7.50 
$1.50 Schwarze franzöftiche Filz es für Dan 


Brocaded Brauner Sammet, 
Syoner HSeiden-Sammet, 
in fajbionablen Schattirungen, geftreifter 
Sammer in einer großen Auswahl von 
Farben und Mu: 
ſtern und zahlloſe 
Blaid-Sammet= 
welche für $1 und 
9 verfauft 
wurden . . 
Garnirte - Damen Hüte — beitehend aus 
und allen forreften Farben — aus fran 
zöſiſchem Filz, einfachen und faney Saut: 
met und moderne Scöpfungen in Sant: 
vet und Bel; — mit dem allermoderniten 
Material garnirt — lauter neue friſche 
eitsräumen — diejelben wurden von ge⸗4 
ſtünſtlern entworfen — — t 
und find wunderbare Bargains ° Eurer 
Rufm erfiamfeit =. werth — — 
2.00 
— Hü üte, 3.95 
a Hüte und Turbans Damen — 
Werth 82.50 — achen für 1.48 
2.50 Bert Bel; Filz Fedorasdüte für Da 
men — geben morgen für... . 125 
*1.50 ſchwarze franzöſiſche Filz-Fedoras 
1.5) — ven. 
sl Sammet-Hüte und Turbanz 
Bernirte und ungarnirte Damen hüte⸗ —jeicht eich nust—gl. 95 Werts. 
Söwarze Straupenfedern umd Tips — werth 82.75 . e 
Schwarze Straukenfedern md Tips — werth u. ü 
Te ſchwarze GChenille Ga Tritur .. 


und „La Fayette· —ſtehen 


Schwarze Chemie Garnitur — früber We 
*81.50 Grebe Brüſte ſchwarz oder weiß 
50° jchwarze Fancy Ben ro a 
We Blackbirds —V 

5e Veilchen und Slatt er 


noch Immer, in .erfter Reihe — unjer VBertauf im diefen zwei 
breit—pointed Yote aus perfiihen Yanım —ınit 
Preis . Audere Beilchen-Büjchel . 


a nn = en. 
Winter Kleider zur Hälfte des gemößnlichen Drfis, 


Marten iit 
"Serbit - Farben — 2 und 3 Glajp Facons — ver ſchiedene Muſter 
87.50 — ſpeziell . 
Gute Kleider, die Sorte, die ſich gut irägt, die gut gemacht iſt und gut ausſieht; Kleider, die ſich als die beſte Reklame erwei— 


in den neuen 
in — Rüdjeiten — dieje Handihuhe find jo gut wie | .00 
welche, die anderswo zu 81.25 gezeigt werden 

jen, die wir nur haben lönnen, denn c3 gefällt und befriedigt ſo viele Leute. Kleider ſind es, die wir zu der Hälfte des 
gewöhnlichen Profit3 verkaufen. 


‚Wollene Mittens für Knaben und Gajbmere = Handihuhe für 1% = 
und —2———— — — 8c in Schwarz, Marineblau, 19€ ‚ide | | 
| 
Gute Winter-Ucberzieher für Mäuner—danerhafte Winter-Ucberzicher — 
Kerjeys und Friezges—blau, Schwarz und braun—mittlere, lange und furze 


.und marın , Gardinal 
Vor Facons — fie find ehrlich geichneidert und haben Sammettragen — 


einfaches Italian Cioth und fanch Körperfutter tadellos paſſende, 


Mir haben noch ungefähr 7W Baar Manjchettentuöpfe 
tleidjame Meberzieher — in Größen 34 bis 46 — guter ap zu 810, 


von ‚jenem Fabrifanten-Berfauf von voriger Woche 
übrig, und wollen damit aufräumen — 
aber eritaunlicher Wertb zu wunferem niedrigen Preis, 1% 7 
der für morgen quotirt wird, denn c8 findNöde die FR mn > 
scene Winter: Ueberzieher fiir Männer — eine ungeheure Auswahl, be: — 


J dieſelben ſind von 75e bis zu $2.00 das 
ten und Zufriedenſtellung geben 
ſteheud aus an großen Anzahl gutgemadpter Kleidungs ftüde, unter des 


256 bis { 


Silierwanran: — 





— 





JJ — 


4 Stücke — 


de 


ı Hundelragen Gürtel — in Seal, p 
B-Morocco und allen 85 f 
Hi e L 


g Farben . . > 
| Weder-Uhren — garantirt als 
vorzügliche Zeithalter, - 

’ S R 20€ 


für 
Gceldbörjen an Ketten — aus 
orndiirtem, vergoldetenm 


und — Metall 4% 


für 


Kragenfnöpfe Sets, 
gut goldplattirt — 
für 


— 2 
Jac⸗ 


Feder und Taſchenmeſſer — 
mit aſſortirten Griffen — zwei, drei 


und vier 2lc 


Klingen . 
nickel⸗ 


de 


Beeren— 
238 
35e 


Tinten: 
Rör 


Dresden Bors 
zelan Salz und 
Pfeffer-Bhälter, 
mit ſilberplat⸗ 
tirten Tops 


25e 


flberplatti rte 
Löffelbehälte und 


50e 


Fut, Glas 
mit ſilber 
Rand 


Imitation 
Schüſſel — 
plattirtem 
Echte Stahl-Meſſer — mit 
plattirten 
Griffen . 


Vergoldete u. Gun Metall 
- ſäſſer — werth 


und braun — alte gewünſchten Längen — aud Wintergewicht Fanch Bad 
Goverts — jenes Stüd geihneidert in der neneften, verbefferten Weife, 
mit rauhen Rändern, feinem SKörperfutter und Skiuners garantirten 
Satin Aermelfutter—alle Größen von 33 bis 46—für ftarfe, 

S f Be on Y 3 46—für ftarte 10.00 


ichlanfe u, regul. gebaute Männer—zum fpe;. Breife von nur . 

Lange Hojen:Anzüge für Knaben— Größen 3 bis 19 Jahre — ganzwollene 

dauerhafte Stoffe — in mittleren und dunklen Muftern — neue jchiwere 

Anzüge — zu einem ſehr mös! en Preis — = 
zug j ö 1 ’ ki F 4.95 


nur ; 
Lange Sölen: —* für aroße Knaben— Größen 14 bis 19 Jahre — 

doppel= oder einfachsbräftige Sad: Facons — fich prachtvolt tragende ganz 

wollene Stoffe in den neueften u. modiichiten Murftern und ar: 

ben Ddiejes Herbftes—richtig wu zu Rn 6 95 

und gut auszufehen — au . — 


% 
Sucben-Uhren mit anıerife- 
mischen Gehwert — vor: 


jitgliche 
geithalte vr. . 


Etchl -» Scheren — mit 
nidelplattirten 
Gritfen . 


Neefers für Anaben — 
Chinchillas und Friezes 


‚12 
A vierfach plattirte filberne Pitchers, 


werth und überall verkauft 
‚1.98 


Nidelplattirte Uhren für 
Knaben—amerifanijd. Geh: 
wert — ein. guter Zeithalter 


— pollauf garantirt 
Spezial: Preis 1. 50 


Damen-Ubren — au joli- 
dem Silber — offenes Ge— 
bäufe — ein garantirter 


“ Zeithalter zu einem 2 75 


Spezial-Preife . 


‚Ein wichtiger Schuh— Verkauf. 


Der Preis, den wir für eine rieſige Partie feiner Damen-Schuhen feſtſetzen, wird ſehr gewürdigt werben, 
wenn Ihr bei uns vorſprecht und die Qualität, Arbeit und die Façons beſeht. Für 
Zwei fünfundvierzig konnte man nie mehr kaufen. 


Zu? 
Schubverlänjen übertreffen, indem wir feine Dam Mdyude offeriren, 
find— viele Facons — verjhied. Lederarten—richtige Zchen — hand: 
gewendet — Welts und Mefays — nah Herrenmanter gemadt in Ze: 
hen und allgemeiner Facon—mit jehweren Sohlen und Grtenfion Edges 
— Dpera, Military und nicdrige Abjäge — gerade Stod und Patent: 
leder-Tips — einfah und perforirt — zum Früren- und Knöpfen — 
Leder: u. Tuh-Obertheile -— für Straßen-, Dre: oder Alltags-Ge— 
brauch — Tuch⸗ und Lederfutter — wir wiederholen es — * 4 ua 
morgen zu einem jehr mäßigen Preis —- Auswahl 


‚59 
Schuhe für Männer — 10 veriiedene 8 
Moden — wertb 82.50 — für. . . 1 .95 


Eine feine Partie von Filz:Stippers jür Das 
men, Leder⸗ u, ſchwars, eu 98c 


und blau. . — 
2.49 


Lad?Schuhe für Männer — für 
1.19 


Finzelne 
Pitchers, 
Surfer 

2owie . 


Zuverläflige Winter: Anzüge für Mönner—daverbafte Winter: Anzüge — 
ın fancy Saflimeres, einfachen Gaflimeres, jchwarzen GCheviots und Fancy) 
amd Serge Futter — eine Garantie in den Qafchen jedes mus 
stleidungsitüde, die fi) zufriedenſtellend tragen werden, od Es 75 
die Cualität in Betracht gezogen) 
Beitee Suits für Nnaen—25 verſchiedene Focons-kleine oder 
und 
fancy Cheviots — alle Größen von 3 bis 8 BE 95 
83,00 Werthe — Auswahl für IR 
Veitee: Facons—tleine Kragen und Doppelbrüftige Weiten— Größen 6 bis 16 
Jahre kommen in ZweisStid boppelbrüftigen Facons ſehr feine 
it doppelten Siten und Anieen—jebr dauerhafte Anz age, die 2 95 
$4.0) bringen ſollten — gehen morgen zu A ci 
in blau, jchmwarı und braun — mit Dauer 
haften einfachen und fancy Futter — mm mit 2 95 > 
Sturmlragen -— morgen zu we 
Nahm— 
Friezes — in blau, braun und Orford Miſchungen — fancy Pollen 
Futter — Sturmtragen — 3 bis 16 Jahre —2 — 95 


Chevioets—prachtvoll haltende Qualitäten —geſchneidert mit Italian Cloth 
wohl der Preis ſehr niedrig iſt, 
große 

Kragen — alle neuen Mufter in ganzwoll. dauerhaften Kafimeres 
Nniebojen- Anzüge für Anaben— Größen 3 bis 8 fonımen in bübichen 
Em Stoffe in prachtvollen Affortiment don Farbe a — gemaächt 

in Größen von 3 bis 15 — — in prachtvollen 
Meefers für Knaben — feine Sorte von ga — —— 6 binchillas und 
85.00 Werthe — morgen zu 


nie 


° + 8 
SW. 0 


Groceries, Früchte, 


Drangen:, Lemon: und 


Bitronen- 
Schalen — per. Pnmd . . 14c 


20e K Speeial Java und Moklka 
affee — al Nat 
af DR Kaffee—6 a. 1. 00 


Artikel, u. ſ. w. 
Stangenbohnen — 
B8e 

Be 


. 


Zeitgemüßes — 


Laundry: | 


Gombination Anzüge — fchiweres Gewicht — mit 
ließ gefüttert — aus egdptijcher Vaumwoll⸗ — mit 


Ve olmutterfuöpfen — ertra große Yaps 39€ 


mit jeidener Eu ein vefabt — eg u 
x — für ., 

Merino_ Unterleivhen und Hojen für Damen — 
Ihmweres Gewicht — jehrinten nicht cin — Buffets in 
den e Armen — mit Perlmutterknöpfen — appre— 
tirte Nähte mit ſeidener Litze — 30 


- wertb Ge — für 
Schwere nicht ee deibhen und 4 
ameelhaar oder ſilbergrau 


Hoſen für Damen — in K 
in Aermeln, 
69e 
= 


- appretirte Nähte — Guilets 
für Damen, nicht=ein- 


geformt um zu pajlen, billig zu 
&c, für . Bee F 

Aufſchläge — Seiden— 
Einfaßband am Hals 
Verimutterfnöpfe—billig zu $1.50 1.00 
Mollene Tigbt3 für Tamen, offen oder geichloflen, 
finie: oder Knöchellänge, echt fehlwarz, große Auf: 
ihläge, Seidenband bejest, 


finijbed 
Nähte, billig ag 2 89e 


zu sl. — au. 
Nahthemden für Mother 


Danıen, guter Muslin, 
Hubbard Votes, Glufter tuded, 3 
bejegt TER Re 9% 


| Kombinations Suit3 für Damen — — gute Saralität 
| Baumwolle — ecru oder grau — eiden— -19 


band am Hals—balb offen nad unten - 

| wert) Be — für . 

| Tefts und Beinkleider für Damen — feine egyptiiche 
| Parınmwolle — Fliek gefüttert ceru oder grau — 
Sceiden Tape am Hals— Pırlmutterfnöpfe — Gufferz 


in Aermeln — werth Be — 82 
N a 250 


Friſch eingemachte 
per Dutzend Me; 
per Kanne se. a er 
MeMechen's aſſortirte Jans — 
per 1-Pfd. Büchſe —————— 
Friſch eingemachtes Zuckerkorn — 
per Dukd. 806; per Kane 
———— Devonſhire Schweinefleiſch— 
Wurſt — per 1-Pfd. 5 
J 15c 
Patent: 


Beſtes 
mel — 1.00 
Keine: 4c 

Sc 
"ge 


ber Do. . 
quire Dingee's aſſortirte J 
> 
1%c 
98 


— — Min tilajwe zit 
» Snider's jolid devachte To⸗ 
— 
JGall. Kanne für 15c 
KWudaby'’s Dafis Seife — Kifte don 60 


matoes — per Kanne 

Praun & Fitts’ oder Armour’s 

Stüden 81.35: 10 Stüde für .. 25e 
Fairbant’3 Gold Duft, per Padet 12e 


Fancy Birnen — 


Feines Tafel-Salz, 20: 3 
per Pfund . 


Pfd.⸗Sack 

Rn — ‚oe 
Reiner gemablener 
ſchwarzer Pfef⸗ 
fer, per Bir. . 
Lyons Bodpulver, 


1Vfd.⸗Büchſe 10€ 


| 
| 
| 
| 
| 
I 
! 
| 
jiweisfünfunddierzig morgen iverden wir alle unjeren früheren Anitrengungen in außergeivöhnlichen | 
1 2 1400 für . 
i 
| 
| 
| 
I 
I 
l 
| 
| 
l 
| 
| 
| 


die wirflid bis 83.50 Werth 


2.45 


Unſer Führer — echte Box Calf Schuhe für 
Domen — modijh und Auges Sud ü 
, * 1.95 


49€ 
95cC 


Schwarze Kid Niemen-Sandalen für Damen — 


handgeiwendet — für den 
Hausgebraud . y8c 


Auserlejene kalifornijche * 
Zwetſchen, per 
Pfund 
Fancy Cape God 
Cranberries — 
per Quart 
Fauch kuusperiger — 
großer Bund 
Fancy importirte Layer— 
Feigen — per Pfund 
Fanch ſüße demele Srangen, 
per Dutend „. . 
Auserlejene gedörete ae 
Piirfihe— per Pfund 
Farch lofe Muscatel 
per Piumd .... X 
Faney gereinigte Borintien -- 
Pfund h 


Minnejota 
Sad 


ARRX a 
1:3bl. Damen — ſchwer — 
Aermel — Seiden Tap 


Verlmutterknöpfe — 
—9 
39€ 


und Beintleider — in grau, 
doppelt jchiwere Richelieu 
e—gut pai- 


98c 


für Damen — gute here 
oder grau oder weiß — ge: 
ront—garoße LYaps—garnirte 
perfelt paſſende Klei 


49 


Veſts und Beinkleider für 
Fließ gefüttert—Guſſets in 
und, Seiden gehäkelt, ſtitched 
finiſhed Nähte — geformte eidu ne 
| ftüide — billig für 50e — fü ; 


— Mehl, 


Schwarze Schnür- 


und Rnöpf-Schube 
für Ninder—werth T5c — I 


für. 


Wollene Combination Suit3 


ı Nicht eingebende "Veits zu — 
gehender Ferino, ertra große 


ſchwarz, Pink und blau, — 
ſoder engq gerippte — geformt oder gerad 
ſend-Guſſets in Aermeln — alle Seiden 

Tape garnirt—werth $1.25—für . : 


16€ 
25c 


Filz Haus-Slippers für Damen, 
Mädchen und 


er Qutterind — per Bid. 


Sap Wanple Syrup — 1: ‚Salt 
Kanne für 
Golden Drip Tafel-Sprup — 


Schinken, 


| Kombination Suits 
| Waare—Rameeishaar, 
| ihloffene oder offene 
Nähte —, Verlmutterknöpfe — 
dungsſtüde — Guſſets in Aermeln — 
vbillig zu 81.65 — für. — 


„Little Men's“ Knaben Box Calf 


Schuhe —werth 81.50 —für . 


Old Gin Jada — lc 
— 5 Wınmd für. 
1.00 
Fancy Tastıt Fired 
per Pfund . 
Ds 
| ‚17e 
Armour’s fanch Gal. 
ver Pfund . 
1:Rofinen— 12 
ce 


Mokka Kaffee—per Pfund 
Guter Cruſhed Kaffee— 
Thee Japau-The—Pfund 30€ : 
Breatfaſt Catſup — 
per Pfund . . 7e 
Sifted Early June Erbſen— 
% 


9% 


Wintergebrauh—wertp —für . 


Eine fpezielle Bartie von Bor Galf 
Schuhen für Mädchen und Kinder . 


Fancy Golden Santos nn 1.00 

T Bund für 

Us Sorter unjeres ER . 40€ 
Pint⸗ Flaſche 
Süßer —B % 
per Büchſe 


Eurela Narrowfat Gebfen — 


per per Büchſen, 


Borzeiu und Reuzeit im Maiskorn. heim und hob ſie zunächſt einen Win— 
| ter hindurch auf. Im nädhlten Jahr 


Wohrſcheinlich erinnert ſich der Le— 
ſer gewiſſer Meldungen über Getreide⸗ 
> förner, die man in egyptiſchen Pyra— 
miden ober Gräbern (fowie.auch in ven 
-NAuinen von Pompeji) gefunden hat, 
und beren einzelne, obmohl-.3mei bi3 
drei Sahrtaufende alt, beimWiederein- 
pflanzen in die Erde noch ſprießten 
“and in regelrechter Weife wuchien und | 
“wiederum Früchte trugen. Ein be= 
merkenswerthes Seitenſtück hierzu bie— 
tet fih auf einer Farm in Indiana, 
nicht jehr weit füdlich von Anderfon. 
- In diefem Fall handelt es fih um 
. Melfchlorn = Samen, welcher in den 
‘ Hügeln vorgefhichtlicher ameritani- 
° Foher-„Mound Builders“ gefunden und 
aufs Neue gepflanzt wurde. 


Nach den Angaben von Dr. Eullen, 
welcher diefen Verfuch wermittelte,müj- 
Mi n bie eingepflangtenMaistörner min: 


— 1500 — vielleicht aber 3000 
4000 Jahre alt geivejen jein. Doch 
möge hiermit ſelber Einiges darüber 


erzählen: 


Wor drei Jahren, als ich in Arkan⸗ 


jaß. auf der Jagd war und mic) mit: 
Gefährten mehrere Zage zu 


d Tree aufhalten mußte, gruben 
mehtere Alter humsforſcher in den 
vore tlihen tünftlihen Erbhü- 
gein des Thales herum. Außer anderen 


1. Dingen entdeckten: fie in einem, herme⸗ 


dicht gemachte Töpfe mit: 


verfiegelten Behälter 


wurden die Körner auf die Dempfy- 
Waggyſche Farm gebradt und ge= 
pflanzt. Ich hatte mich in der Ermwar- 
tung ihrer wundervollen Lebensfraft 
nicht getäufcht. 

Bald kamen die erften Boten des 
neu erwacdhten Lebens aus der Erbe, 
Die Pflanzen wuchfen fogar rajch und 


zeigten faft jeden Tag neue bemerfens- 


merthe Erjcheinungen. Bei völliger 
Reife waren die Stengel in manchen 
Hallen zwölf Fuß hoch und am Boden 
jo did wie eine Mannesfauft. Weiter 
unten, als drei Fuß vom Boden, er: 
fchienen indeß feine Blätter. Dann fa 
men drei bejfonder3 lange und jihiwere 
Blätter zum Vorfchein, die in mancher 
Hinfiht an Kakteen erinnerten. Etwa 
zwei Fuß mweiter oben bildeten fich die 
Uehren, über welche der Stengel drei 
bis vier Fuß hinaus muchs. E& wurde 
bemerft, daß. diefer „vorgefchichtliche 
Mais” His jegt auch niemals von der 
Dürre im Geringften gelitten hat. Die 
Körner aaben außerordentlich qutes 
Futter, und wenn e3 weitergeht, ift 
——— eine recht ergiebige. So 
ſich alſo ſozuſagen Vorzeit 
und Neuzeit in diefen Mais vermählt, 
deſſen Samenkörner uns mit einer un⸗ 
bekannten Ber: tgangenheit des Miſſiſ⸗ 
ſippi⸗Thales Tebendig verbinden! 


—* muß aber — dahingeſtellt blei⸗ 
wie ſich der Mais aus dieſen vor⸗ 
I Sa meiter ent= 


| 
| 


tungen jtet3 jeine Eigenthümlichkeiten, 
Größen -Verhältnifle u. f. m. bewah- 
ren? Das erfcheint fehr zweifelhaft. 
Zmei Jahre find eine auferodentlich 
furze Verfuchszeit hierfür. Der Ber: 


nicht fo licht a3 dat Vigelineſtrieken“. 

(Das Schlittfhuhlaufen ift nun Pod) 

nicht jo leicht wie da8 Violineftreichen.) 
— ee —— 


— Neid zieht den Hut tiefer, al3 


aleich diefer Mais - Gewächfe mit den | Achtung. 


gewöhnlichen feheint zur Genüge da= 
rauf hinzumeifen, daß diefe wichtiajte 
ameritanifche Pflanze im Laufe der | 
Zeit jtark entartet ift, und ihre neu 
fultivirten Samen mwohl früher oder 
jpäter feine Pflanzen undFrüchte mehr 
bervorbringen werden, die fich von den 
anderen im Geringjten unterfcheiden. 
Doc) wer weiß, wie lange diefer Pro- 
ze dauern mag?“ 
— — —— — 
Eine Joachim⸗Anekdote. 

Als der damals ſchon von der gan⸗ 
zen Welt bewunderte Geigenkönig noch 
ſeinen Sitz in Hannover hatte, wandel⸗ 
te ihn an einem ſchönen Wintertage die 
Luſt an, ſich auch einmal wieder an der 
lange nicht mehr ausgeübten Kunſt des 
Schlittſchuhlaufens zu verſuchen. Er 
wanderte hinaus zu dem Dorado der 
Schlittſchuhläufer, den ſtundenweit ſich 
ausdehnenden Eisbahnen Hannovers. 
Da er eigene Schlittſchuhe nicht bei ſich 
hatte, miethete er ſich ein Paar und 
ließ ſich dieſelben von dem betreffenden 
Angeftelten unterfchnallen. Kaum aber 
war er loßgefaßren, da befand jich auch 
—* ſein — der — e 

in inniget' tüng mit 
Eife. Dien 





S. H. Smith & Co. | 


ITT W. Maoıson STR., sale. 
Ale in 


haus» Ausflaltungs - ‚Winaren. 


Rauft was Ihr brand)t. 
Bahlt wann Ihr könnt. 


Wenn Ihr unfere Breije und Bedingungen der» 
gleicht, ehe hr kauft, fparen wir Eudy Geld 


Ein Heftienk a Einkauf! ! 


jedem 
Abends offen! mmfr,na16bw 


Schwariwälder 


Rukuk- und 
Wadjtel-Ahren 


nd pradtvofle und nüßliche 
— und — 
tags:&eichente. * 
Kataloge werden 

at Verlangen frei 
ver Pojt zugelandt. fonmi 


Geo.Kuehl 


Importeur, 
178 Randolph Str. 
16Store ditl. v. Hotel Bismarck. 


K. W.KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Shitfsfarten 


zu billigften Deeifen. 
Vertreter alter Linien nah Bremen, Hamburg, 
Rotterdam, Yintiverpen, Havre, Paris er. 


Gxenrjionent 


ses” Yarifer Wrllaustteltung 


KHajüten:Inmeldungen enigegen genommen. 


Eifenbahnbilletie, 


Wechſel. Poſtzahluugen. Fremdes Geld. 
Spezialität, 


BER Bollmachten, 


6 und 65 ilariſch. 


BEE Grbichaiten, 


voraus baar ausbezahlt oder Borihuf ertheilt 


2 Milſſionen Dollars Erbfchaften beforgt 
Drfenitihes Alolarial, 


wendet Euch direftan 


Konfılat K. W.KEMPF. 
Deutſches Konſular— 


und Rechtsberau. 


84 LaSalle Strasse 
Sorntags offen bis 12 Uhr, ta, bw 


KINSLEY'S| 
Cable dHole Dinner » 
‚Ein Dollar, 


— E 


105—107 
—* Str. 
a’s 
* 


aen im 


ie 


. $3.00 
. $3.25 
. $3.50 
. 84.00 


udiana Nı 
Indiana —— — — 
Be Sum eo 
Hoding vder DB. & DO. Lump. 
Small Egg, Nange uud Cheftmut, 
zu den niedrigflen Warlitpreifen. 


Eeudet Huitträge au 


E. Puitkammer, 
3iumer : * Schiſſer Auilſding, 
cug!s8 bw 103 E. Randoph Str. 
Stille Orders — C. O. D. ausgeſũhr 
Tetephon Main Bid. tgl&jon 





| ARTHUR SGENERT, 


92 La Salle Str. 
Schifskarten "3:7 


Europa 
Billig! 
—Fifenbapnbitlelte, 
Diten, Süden, Weiten, su Erfurfiousraten. 
Geldfendungen Fire 


Oeſſenlliches Aolariul. 


Bollmachten u Tonfuieriichen Ber 


olaubigungen. 


Erhichaftsfachen, Kollektionen 
Spezialität. 
Helder zu oerleihen el ——— 


Erſte — ſtets an Hand. 
Man beachte: tal. ſo 


93 LA SALLESTR. 


Freies Auskunft: Burn. 


xöhne koſtenſrei touettirt; Rechtsſachen aller 


UArt prompt ausgefunrt. 


92 sasafe Ss immer 4. Any" 


Ä 
| 


52.00 Joffen. 325|J, $, Lowitz, 


99 CLARK STR., 


gegenüber Dem Gourthoufe. 


Zwischendeck 


— Ka 4 ute nach 
Beutfdland, 


efterreid,, 
Scyweiz, Luxemburg etc. 


Sambierfahrten von New Dorf: 


Erxpreh, nach 
Bremen. 
„Rooenicia”.... nah Hamburg. 
„Southwark*, nah Antwerpen. 
„Ygquitanic*... nah Havre. 
Erprei. 
nah Rott:rdam. 
„Graf Walderjee*, nahSamburg. 
„Saale“, Grpreh, nah 
Bremen. 
Mittwoch, 92. Nov.: „Wefternfand* nah Antwerpen. 
Donneriteg, B. Nov.: „Oldenburg“ .. nah Prenem, 


Motayrt von Bhirage 2 Tage vordir. 


Vollmachten notariell md 


konſulariſch. 


a Srbichaften 


regulirt. Boridur auf Perlaugen, 
Austunft gratiß. 


Teltamente, Abitratte, Penfionen, Milis 
tärpapiere, Urkunden angefertigt. 


Deutſches s Konfular: 
und Rechtsbureau, 


99 CLARKE STR. 


Difice-Stunden bis 4 Uhr Abds. ae 


Tienftag, 14. Nov.: „Trave”, 


an 


Dienftag, 14. Nov.: 
Mittwoch, 15. Nev.: 
DVonnerflag, 16. Nov.: 

Samftag, 13. Nov.: „Statendam“, 
Semitag, 18. Nov.: 
Tienftag, 21. Nov.: 


u ‚BATENTE. * 
WM. R. R 
zegiftrirter 2 
MiBiders Thrat 





